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Der Erfolg der Mellon - Reise :

Eine Inilialive Koovers.
Eine amerikanische Kilssaklion in Vorbereitung / Dreijähriger Zahlungsausschub

oder Aiesenkredit sür Deutschland ?
Verzicht auf die Monroe -Doktrin.

Rewyork , 20 . Juni . ( Funkspruch .) Die alarmierenden
^ «richte des Schatzsekretärs Mellon über die katastrophale
^ otlage Deutschlands haben Hoover oeranlagt , von sich aus
Dritte zu unternehmen , um der drohenden Gesahr eines völligen
Zusammenbruches der deutschen Zahlungskrast rechtzeitig zu begeg -
'len . Das ist nach Ansicht maßgebender politischer und Wirtschaft -
" cher Kreise der Sinn einer Erklärung , die Präsident Hoover
Altern abgab , wonach er mit mehreren Führern der beiden Parteien

Mahnahmen gesprochen habe , die zur wirtschaftlichen
^ iedergesundung in den Vereinigten Staaten und im Aus -
^ nde und insbesondere zur Stärkung der Lage in
Deutschland beitragen könnten . Hoover fügte hinzu , man sei

noch nicht über bestimmte Pläne schlüssig geworden , doch sei die
durchaus befriedigend gewesen , wie die Parteivertreter die

« kagen behandelt hätten .
Wie dringlich dem Präsidenten die Initiative der U .S .A.

scheint , erhellt aus der Tatsache , daß er nach seiner Rückkehr von
,J

e* Vortragsreise durch Mittelwesten unverzüglich die Parteiführer
T^idcr Kongreßhäuser sowie den Unterstaatssekretär des Schatzamtes ,
jr

^ lls , und den stellvertretenden Handelssekretär Julius Klein zu
^ berief . Das Entgegenkommen , das Hoover sowohl bei der Re -
^ erungspartei als auch bei der demokratischen Opposition fand ,
kann als Gewähr dafür gelten , daß die Regierung mit einer
bereitwilligen parlamentarischen Unter st ützung
>ur jede als zweckmäßig oder notwendig erkannte Maßnahme rechnen
6oif. Welche Mittel die Regierung empfehlen wird , um den
-.wirtschaftlichen Waldbrand " Deutschlands zu bekämpfen , läßt sich
^ ute noch nicht mit völliger Gewißheit sagen . Hoover selbst l>e -

^ nte , daß noch keine Beschlüsse gefaßt seien und alle Mutmaßungen
Würden durch nichts gerechtfertigt .

Tin « sofortige Revision oder gar Streichung
bestehender Schulden komme schon wegen der
innerpolitischen Lage natürlich nicht in Frage .

Entlastungsaktion könne daher ausschließlich in der Richtung
^ neg allgemeinen Zahlungsausschubes sowohl der
Reparationen als auch der interalliierten Schuldenzahlungen oder

in einem Riesenkredit Deutschlands liegen . Beide Mög -
lichkeiten werden ernsthast erörtert . Die Alliierten hätten auf
Grund der Tilgungsabkommen das Recht , die Zahlung auf Schuld -
kapital , nicht aber auf die Zinszahlungen zu suspendieren . Da die
letztgenannten Zahlungen jedoch weitaus den größten Teil der inter -
alliierten Tilgungsleistungcn ausmachten , könnte ein Zahlungsauf -
schub nur wirksam sein , wenn er auch die Zinszahlungen um -
fasse. Es wird daher mit Bestimmtheit angenommen , daß Hoover
den Kongreß ausfordern wird , die ehemaligen Kriegsver -
bündeten für einen Zeitraum von zwei bis drei
Iahren von der Zinszahlungsverpflichtung zu be -
freien , vorausgesetzt , daß die alliierten Mächte Deutschland einen
Zahlungsaufschub von gleicher Dauer zugestehen .

Selbstverständlich ist die Einberufung einer Sondertagung des
Kongresses nicht beabsichtigt . Die Zustimmung maßgebender Per -
sönlichkeiten würde Hoover vorläufig genügen , um den Plan , dessen
endgültige Gestalt von dem Ergebnis der Verhandlungen mit den
interessierten Kreisen abhängt , mit voller Autorität vor der Welt -
Meinung zu vertreten .

Ueber die Frage , wann der Präsident mit seinem Stützung ?«
plan herauskommen wird , gehen die Meinungen auseinander .
Emme Beobachter sprechen von wenigen Tagen , andere von mehre -
ren Wochen . Alle sind aber überzeugt ,

daß schon die Ankündigung der amerikanischen Initiative eine
wesentliche Entspannung herbeiführen werde .

Hand in Hand mit dem Zahlungsaufschubplan geht der von der
hiesigen Finanzwelt unterstützte Vorschlag , der Reichsbank bei der
Federal Reserve Bank in Newyork einen Bereitschaftskredit
von 3 0 0 Dollormillionen zur Verfügung zu stellen , dessen
Vorhandensein allein genügen würde , das Vertrauen in die deutsche
Währung restlos wieder herzustellen , ohne daß es vielleicht nötig
wäre , den Kredit wirklich in Anspruch zu nehmen . Es läßt sich zur
Stunde jedoch nicht feststellen , wie weit diese Gerüchte den Tatsachen
entsprechen . Stark beachtet wird der Umstand , daß die nächste
alliierte Zinszahlung erst am 15. Dezember fällig wird . Da der
Kongreß am 7 . Dezember zusammentritt , bliebe der Regierung aus -
reichend Zeit , eine etwaige Zahlungsaufschubvorlage durchzu -
peitschen , um so mehr , als sie die „Europa - Hilfsaktion " jeden Partei -
politischen Charakter entkleiden wird .

Auch Seipel gescheitert.
Ein auszerparlamenlarisches

Kabinen .
am . W i e n , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Re).4* Dr . Seipel hat um 12 Uhr mittags die Mission zur

^ Udung einer neuen Regierung in die Hände des

^ Uttdesprdstdenten zurückgelegt . Dieser Entschluß wurde da -
ausgelöst , daß die Großdeutschen erklärten , die Beamtenvorlage
in Zukunft nicht annehmen zu können . Bundespräsident

Gittas wird nunmehr «in außerparlamentarisches* tt 6 i n e 11 zusammensetzen . Das Heeresministerium übernimmt
, ,n aktiver General .
r . Obwohl gestern um Mitternacht die Bemühungen , die Regierung
^ -ipel , gestützt auf die bürgerlichen Parteien , zustande zu bringen ,
verde um 3 Uhr früh abgebrochen und dem Bundespräsidenten

Mikl -' s Bericht erstattet . Um 9 Uhr vormittags nahm Dr . Seipel
auf Wunsch des Bundespräsidenten die Bemühungen neuerlich auf
und hatte zunächst eine längere Unterredung mit Dr . Schober , die
damit endete , daß er und seine engeren Parteigenossen die Regierung
bei ihrer Sanierungsarbeit kräftig unterstützen werden , doch wolle
er von der Uebernahme eines Ministeriums diesmal absehen .
Dr . Seipel unterrichtete sodann den Bundespräsidenten , der den Ent -
schluß kundgab , eine Minderheiteregierung unter keinen Umständen
zu ernennen , sondern dann ein außerparlamentarisches
Kabinett einsetzen zu wollen . Die Kanzlerschaft würde der
frühere Sozialminister Dr . Re s ch übernehmen , Ackerbauminister
bleibt Dr . D o l l f u s . der nicht Abgeordneter ist, Justizminister
dürfte Dr . W a b e r werden , der bis zur letzten Wahl großdeutscher
Abgeordneter gewesen ist. Die übrigen Ressorts sollen mit erprobten
Fachmännern , die meistens schon Minister gewesen sind , besetzt
werden .

Rutsches Qold
Vzht nach Amerika.

4
®'pl8en Tagen wurden von der

Untschen
In

Reichsbank 40 Millionen
*esr-M Goldbarren nach Amerika
gluckt . Unter stärkster polizel -

r Bewachung wurde die kostbare
Fracht verladen .

Englands grösjle Sorge .
Der Bankrott der Arbeitslosenversicherung .

Von unserem Londoner Vertreter

Dr. Adolf Haifeld .
Die wirtschaftlichen Ideen sind wie alles Denken dem geschicht »

lichen Wandel unterworfen . Es gab eine Zeit , in der der Englände »
ein Individualist war . Nichts als den Schutz des Lebens und E gen «
tums verlangte er vom Staa ! e , und den sozialpolitischen Bemühun «
gen des Bismarckschen Reiches stand er völlig verständnislos gcgen -
über . Jeder hatte für sich selb st zu sorgen , und es gab
keine Behörden , die ihn bemutterten , wenn er krank wurde , oder
über Wasser hielten , wenn er keine Beschäftigung fand . Der Eng »
länder war sto'

z auf seine Freiheit und wollte von niemanden unter -
stützt sein , am wenigsten von den D .enern des Staates , die er nie
geschätzt , hat .

Der Satz , daß jedermann ein behördlich garantiertes Recht auf
Arbeit hat , stand in Widerspruch zu einem Empfinden , das von den
Behörden überhaupt keine Garantien außer den erwähnten erwartete .
Er entlprach vor allem n :chf dem Unabhängigkeitsgefühl eines See -
fahrervolkes , das es dem einzelnen zur Pflicht machte , sich seine
Stellung im ganzen aus seinen eigenen Kräften zu erobern . >- ng -
land setzte also einen Schlußstrich unter die liberale Entwicklung
von zwei Jahrhunderten , als es sich entschloß (1311 ) , se ^ne Arbeiter
gegen das Risiko der Erwerbslosigkeit durch behördlichen
Zwang zu versichern . Die Kritik an diesem revolutionären
Schritt wird nie verstummen : ihre Schärfe erweist sich an dem Um-
stände , daß der Volksmund die Arbeitslosenversicherung als „ dole "
oder „Almosen " bezeichnet .

Andererseits stellt die Beschäftigungslosigkeit in Eng -
land seit dem Kriege ein Dauerphänomen dar . Viele Jndu -
strien (Eisen und Stahl , Schiffbau und Maschinenbau ^ leiden noch
heute an den Folgen ihrer übernatürlichen Expansion in jenen Iah -
ren von 1314 bis 1St8 . Andere Zweige , w :e Textilien und Kohle
sind infolge des Verlustes überseeischer Märkte zusammengeschrumpft .
Hundertiausende von Menschen wurden brotlos auf die Straße ge»
warfen England hat im Gegensatz M Deutschend und Amerika
niemals weniger als 1 100 000 Beschäftigungslose in irgendeinem
Momtt seit dem Kriege gehabt . Ebenso sind unter je hundert Leuten
der versicherten Arbeiterbevölkerung stets 12,2 ohne Erwerb gewesen .
Das Problem hat also auf den briüschen Inseln sein ganz besonderes
Gesicht : Man muß sich vergegenwärtigen , daß gerade die führenden
Industriezweige des Landes große ^ Exportmärkte verloren haben »
und daß die Ueberführung ^ der abgestoßenen Arbeiter in ander «
Arbeitsgebiete bis heute nicht gelungen ist.

Unter dem Zwang dieser Verhältnisse wurde auch der Sinn der
ursprünglich von Lloyd George in seinem epochemachenden Budget
eingeführten Versicherung verfälscht . Diese war als behördlich er -
zwungener Selbstschutz unter paritätischer Beteiligung
von Arbeitgeber , Arbeitnehmer und Staat an den Kosten gedacht .
Sie ist heute ein bankrottes Unternehmen , das dem Schatzamt am
23. Mai 1331 die Kleinigkeit von 82 810 000 Pfd . Sterl . schuldete
und diese Summe , ohne die geringste Hoffnung auf Rückerstattung ,um wöchentlich 1000 000 Pfd . Sterl . vermehrt .

Diese Zustände sind so völlig unhaltbar geworden , daß Pre «
mierminister Macdonald sich im vergangenen Jahre gezwungen sah,eine Königliche Kommission zur Beratung von Reformen einzu -
setzen . Sie begann ihre Sitzungen am 16. Dezember 1330 und hat
ihr ungeheures Arbeitsgebiet in seinen sozialen , politischen und
wirtschaftlichen Aspekten noch nicht im entfernten bewältigt . Nur
auf Drängen des Parlamentes hat sie kürzlich einen sogenannten
ersten Bericht mit gewissen Beobachtungen und Empfehlungen ver «
offentlicht , der wiederum in einen von fünf Mitgliedern und den
beiden Sekretären unterzeichneten Mehrheitsbericht sowie in einen
von zwei Mitgliedern unterzeichneten Minderheitsbericht entfällt .
Wir können es uns in . unseren Betrachtungen schenken, auf die
Minorität einzugehen , da man ihren Ausführungen unschwer die
parteipolitische Voreingenommenheit anmerkt . Sie befürchtet näm -
lich bei jeglichem Versuch einer Valanzierung des Versicherungs -
fand ? eine Verschlimmerung in der Lage der Erwerbslosen . Das ist
natürlich kein ungetrübtes Argument .

Das Urteil der Mehrheit der Kommission lautet vernichtend .
Es enthält einen indirekten Tadel für die Gesetzgeber in West«
minster , die in jeder ihrer Maßnahmen seit dem Jahre 1320 weiter
von dem Prinzip abrückten , daß die Versicherung sich selbst zu finan -
zieren hat . Neben der tatsächlichen Verschlechterung der Lage am
Arbeitsmarkte sind ausschließlich außerwirtschaftliche Momente ge*
wesen , die das Unternehmen seinem Bankrott entgegenführten .
Nacheinander hat man die Beweispflicht der unverschuldeten Arbeits »
losigkeit fallen gelassen , die Unterstützungsgelder ohne entsprechend «
Heraufsetzung der Beiträge erhöht und die halbwüchsige Jugend in
den Kreis der Berechtigten einbezogen . Heute ist nach den Worten
des Berichtes die rechtliche Lage so , daß ein Arbeiter , der seine Bei »
träge in dreißig aufeinanderfolgenden Wochen bezahlt hat , sür die
nächsten 74 Wochen unterstützungsberechtigt ist. Wenn er die Vor »
aussetzung der dreißig Wochenbeiträge in jeweils zwei Jahren zu er«
füllen fortfährt , ist er unbegrenzt für den Empfang der „dole "
qualifiziert . Wenn er schließlich das Haupt einer Familie mit
zwei Kindern ist, bezieht er dreißig Shilling wöchentlich , und sein
sechzehnjähriger Sohn würde , wofern er erwerbslos würde , sechs
Shilling unter den gleichen Bedingungen beanspruchen können .

Diesen Belastungen war keine Versicherung gewachsen . Bei den
herrschenden Bestimmungen gleichen sich Einnahmen und Ausgaben
gerade aus , wenn nicht mehr als 300 000 Personen arbeitslos sind.
Die wirkliche Ziffer beträgt indessen das Dreifache . Und bei
2500000 Unterstützten errechnet die Kommission ein jährliches
Defizit von 39 450 00 0 Pfund . Tatsächlich ist also nur
die Hülste der Ausgaben des Fonds durch Beiträge ausgeglichen ,
und die Entwicklung trieb diesem verzweifelten Zustande nicht erst
infolge der herrschenden Depression , sondern seit einer geraumen
PeriÄe von Jahren zu. Wiederholt wurde das Risiko der Arbeits «
losigkeit , für das die Versicherung vorzusorgen hat , in seinem Au «
maß bewußt unterbewertet , und „die Höhe der eingegangenen V m#- "

ffttgtengM muft « durch Kreditaufnahme » ßtif piß HicheA^
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heit eines Fonds verschleiert, der tiefer und tiefer in Schulden
stnkt.

" . „ tDies die Tatsachen. Als Richtlinie für die Zukunft stellt die
Kommission den folgenden beherzigenswerten Grundsatz auf : „Es ist
erforderlich, daß das Borgen auf den Fonds so weit wie möglich
eingestellt wird , und daß seine Verpflichtungen auf jene beschränkt
werden , die er aus seinem lausenden Einkommen erfüllen kann.

"
Dementsprechend wird eine Heraufsetzung der Beiträge ,
eine Senkung der „doles " und eine Kürzung der
Unterstiitzungsperiode anempfohlen, neben gewissen Maß -
nahmen, die sich auf Saisonarbeiter und verheiratete Frauen be-
ziehen.

Man wird , wenn nicht alle Zeichen trügen , bei „Empfehlungen"
stehen bleiben. Das Arbeiterkabinett will keine Stimme verlieren ,
und auch die anderen Parteien stellen die „taktischen Erwägungen "
über die wirtschaftliche Vernunft . Es wird die soundsovielte Rede-
schlacht im Parlamente über die „unerträglichen " Zustände in der
Versicherung geben, und man wird alles beim Alten lassen .
Denn in dieser Frage find sie im Laufe der letzten zehn Jahre allzu-
mal Sünder gewesen , die Konservativen und Liberalen nicht weniger
als die Labour .

Dennoch wird die Entscheidung den Mitgliedern des Unter -
Hauses eines Tages auf den Fingern brennen . Der Bericht der Kom-
Mission hat die Aufmerksamkeit von neuem auf ein Problem gelenkt ,
das die ganze gesellschaftliche und politische Struktur Englands nach-
gerade zu unterwühlen beginnt . Und die eigentlichen Ergebnisse ihrer
Arbeiten stehen noch aus : Noch find die Rückwirkungen auf die
Mentalität der englischen Massen und auf die veränderte Ein-
stellung der heranwachsenden Jugend zu den Aufgaben des Lebens
nicht einmal gestreift worden. Die Welt wird voll Erwartung auf-
horchen , wie England sich mit seiner inneren Krise auseinandersetzt.

London spricht von einem
historischen Ereignis .

H. London, 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der . Badischen
Presset) Die sensationellen Erklärungen , oie Präsident Hoover im An-
schluß an die gestrigen Konferenzen mit den Führern der demokrati-
schen und republikanischen Partei in Washington abgegeben hat ,
losen in den politischen Kreisen Englands das allergrößte Interesse
aus . Sie werden als eine direkte Folge der Unterredungen be-
trachtet, die Schatzsekretär Mellon in den letzten Tagen mit Premier-
minister Macdonald , dem Augensekretär Henderson und dem Gou-
verneur der Bank von England . Montague Norman , gepflogen hat .
Mellon hat nämlich über das Ergebnis seiner
Besprechungen einen eingehenden Bericht nach
Washington gesandt . Ebenso hat auch der ameri -
kanische Botschafter in Berlin neue Ausführungen zur
augenblicklichen Lage Deutschlands nach Washington gekabelt.
Beide Berichte waren , nach den Worten des Newyorker Korrespon¬
denten der „Times "

, so gestaltet, dag sie die amerikanische Regierung
weitgehend davon überzeugten, daß die Gefahr einer Kata -
strophe in Deutschland in greifbarere Nähe gerückt ist, als
früher angenommen wurde. Die Tatsache daß die Besprechungen
Hoovers mit den amerikanischen Parteiführern besonders „auf die
drohende Lage in Deutschland" gerichtet waren , besagt, nach hiesigem
Dafürhalten , alles, was augenblicklich zu wissen notwendig ist. Mit
anderen Worten :

Die Regierung der Bereinigten Staaten hat den ersten Schritt
zur Formulierung einer neuen Politik getan , die eine neue Er»
« iigung des Problems der Reparationen und der alliierten

Schulden bedeuten würde.
Gerade der Umstand, daß Hoover den Präsidenten des Senats
zu Rate gezogen hat , beweist , daß er eine Politik ins Auge gefaßt
hat , die entweder auf eine Herabsetzung des Zinsfußes
für die alliierten Schulden oder auf ein Gesamtmoratorium
für die internationalen Kriegsschulden hinausläuft.

Die Persönlichkeiten, die sich an den gestrigen Konferenzen im
Weißen Haus beteiligt haben, bieten den politischen Kreisen Londons
die beste Gewähr dafür , daß die E r u n d l i n i en e i n e r a m e r i-
konischen Initiative zur Bereinigung der inter -
nationalen Finanzkrise besprochen wurden . Der demo-
tratische Senator Tom Walsh aus Montana ist stets ein warmer
Versechter einer verständnisvollen Politik in Europa gewesen . Sein
demokratischer Parteifreund Carter E l a ß aus Virginä ist als einer
der Mitschöpfer des amerikanischen Notenbanksystems den revisio-
nistischen Erwägungen der Newyorker Finanzwelt besonders zu-
gänglich. Ebenso wird es als ein gutes Omen betrachtet, daß der
intime Mitarbeiter Hoovers und Unterstaatssekretär im Handels-
departement Dr. Julius K l e i n , bei den Beratungen zugegen war.
Klein ist besser als jeder andere Amerikaner über die verhäng «
nisvollen Rückwirkungen der Weltwirtschafts -
krise auf die amerikanische Ausfuhr unterrichtet . Der
republikanische Parteiführer im Repräsentantenhaus . T i l s o n und
der Unterstaatssekretär im Schatzamt Mills vertreten natürlich
den Standpunkt der Regierung . Die Führer beider Parteien haben
sich — woran hier nicht gezweifelt wird — als sehr verständnisvoll
erwiesen.

Großer Sturmschaden in Wien .
am . Wien , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)

Ganz Oesterreich , insbesondere aber Wien und Niederösterreich, wür¬
ben gestern nachmittag von xiner furchtbaren Sturmkata »
strophe heimgesucht . Die Temperatur ist von 42 Grad in d>er Sonne
innerhalb von IV Minuten auf 17 Grad gesunken . In den Parl -
anlagen , vor allem im Prater und in den Donauauen wurde un»

geheurer Schaden angerichtet. Große Bäume wurden entwurzelt ,
Plakatsäulen. Masten und Gerüste umgeworfen . Dächer niedergeris -
sen , von den Häusern stürzten Fenster- und Fassadenstücke , wie auch
Firmenschilder in allen Größen zu Boden. In der ersten Stunde der
Katastrophe mußte die Feuerwehr bereits 160 Mal ausrücken.

Von katastrophalen Folgen war . wie bereits gemeldet, der
Sturm für den in Wien gastierenden Zirkus H a g e n b e ck, der um
% 4 Uhr nachmittags ein Opfer der Windböen fteworden ist.
Ein heftiger Stoß riß das Riesenzelt plötzlich zu Boden, einer der

vier Metvllmaste , die eine Höhe von 25 Metern haben und blö¬
dem stärksten Unwetter standhielten , wurde wie ein dünner
abgeknickt. Der Mast stürzte donnernd ein und riß die letzten StM
und Eerüstanlagen mit ein . Besonders schwer betroffen M" M .
Unglück wurde das Künstlerpersonal . dem sämtliche App °
rate und Hilfsmittel für ihre Attraktionen vollkommen zertrümwe
wurden . Der Schaden wird auf Millionen geschätzt . Towsopser duru<
den Sturm sind bis jetzt keine zu beklagen, doch sind 7 Arbeiter o
einem Neubau durch einstürzende Gerüste schwer q- rletzt worden .

Frankreich und Mitteleuropa.
Die Sanierung der Kreditanstalt.

B. Paris , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Badischen
Presse".) „Echo de Paris "

st ->llt heute abermals die in verschiedenen
nationalistischen Blättern bereits erschienene Behauptung aus . daß
sich an dem Uebergangskredit von 150 Millionen
Schilling , den die Bant von England der österreichischen Re-
gierung zur Aufrechterhaltung der Kreditanstalt gewährt habe, zum
großen Teil auch französische Banken auf dem Umweg über
das Londoner Haus Rothschild sich beteiligt hätten , die sich nicht
getraut haben, vor der Oessentlichkeit an der Hilfeleistung für Oester-
reich teilzunehmen. Auch die Reise Macdonalds und Hendersons
nach Berlin soll , nach dieser Meldung des „Echo de Paris "

, mit den
österreichischen Angelegenheiten zusammenhängen. Die Verhand¬
lungen werden, nach dieser Meldung , in der Richtung weitergeführt ,der Kreditanstalt für die Dauer von drei Iahren gegen Schatz-
scheine einen Betrag von 4,2 Milliarden Pfund vorzustrecken .
Amerika soll sich an dieser Anleihe mit 7 Millionen Dollars be-
teiligen .

Frankreich und das Moratorium
B . Paris , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Die Frage eines Moratoriums beginnt die französische Oeffentlich-
keit in steigendem Maße zu interessieren. Sauerwein sagt heute im
„M a t i n "

, daß. falls Deutschland die Reparationen wirklich zu
zahlen nicht mehr imstande sei . esaar nichts Besseres tun könne , als
das im Sloungplan vorgesehene Moratorium zu erklären . Er geht
dabei allerdings von der Voraussetzung aus, daß Deutschland für die
Sachlei st ungen kein Moratorium erklären werde, und beruhigt
das französische Publikum über die möglichen Folgen für Frankreich.
Wenn der Verlust Frankreichs ein gewisses Maß
über st eig e, werde es an Amerika und England
wenig st ens für einen wesentlich en Teil seiner

Zahlungen ebenfalls ein Moratorium « rtlir ?
Eine Revision der Reparationszahlungen, so wird in diesem
behauptet , habe gegenwärtig keine Aussichten . Eine vollkomme
Einstellung der Zahlungen , auch der geschützten Annuitäten, w »
den Kredit Deutschlands zugrunde richten.
Studienreise mit politischem

Hintergrund -
B. Paris , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der

Presse ".) Das Finanzministerium veröffentlicht heut« eine Erl»
run-g über die geplante Studienreise französischer o "
dustrieller und Finanzleute nach Zentraleuro ?
über die in den letzten Tagen im Finanzministerium mehrfach ^ j
sprechungen stattfanden . Vor allem wird versichert , daß es sich *
diesen Reisen um ein reines Privatunternehmen handle , das a °
seiner günstigen Aussichten wegen von d e r R e g i e r u n g ° e.{raten und gefördert werde. Auf der erwähnten Reise sollen •>. f
Absatzmöglichkeiten Frankreichs in den mitte
europäischen Ländern , aber auch die Möglichkeiten ^
Zusammenarbeit mit der Industrie dieser Länder auf dem Wege
Kreditgewährung studiert werden.

Laval brauch! einen Nachtraqskreöil.
B . Paris , 20. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse^

Nachdem erst in der abgelaufenen Woche von der Kammer ^
gänzungskredite für das laufende Budget 1930/31 bewilligt rouroe ^
soll nun vom Parlament neuerlich ein Nachtragskredit
einer Milliarde verlangt werden . Infolge der Leven
mittelteuerung hat insbesondere die Ernährung der Truppen w ««
Geld verschlugen , als ursprünglich vorgesehen war. Auch die v*
sionen der Frontkämpfer haben 300 Millionen Franken mehr *
fordert .

Neues aus aller Weit.
Waffen im Schloh Jiischkowih.

# Breslau, 19 . Juni . (Funkspruch .) Vor dem Erweiterten Schöf -
fengericht in Breslau begann am Freitag ein Verfahren ge -
gen zehn Nationalsozialisten . Der Klage gegen sie lie¬
ßen die Vorgänge im Schloß Iäschkowitz bei Breslau im De-
zember vorigen Jahres zugrunde. Bekanntlich hatte damals ein star -
kes Breslauer Schutzpolizeiaufgebot das Schloß Iäschkowitz umstelltund etwa 150 Nationalsozialisten , die dort nächtigten, verhaftet ,weil sie an einer Felddienstübung , bei der auch mehrere Schüsse ge-
fallen waren , beteiligt gewesen sein sollen . Im Schloß Iäschkowitzund den Nebengebäuden wurden von der Polizei auch Waffen und
Stahlhelme gefunden.

Vor Eintritt in die Verhandlung , zu der 21 Zeugen geladen
sind , stellt die Verteidigung Beweisanträge , daß auch das Reichs-banner bewaffnet sei , wofür Zeugen gebracht werden sollen . Die Be»
schlußfassung des Gerichts hierüber wurde ausgesetzt . Weiterhinwurde von der Verteidigung unter Beweis gestellt , daß die Waffenin der Hauptsache den Bewohnern von Schloß Iäschkowitz , nicht aber
den Nationalsozialisten gehören. Der Staatsanwalt legte einen Be-
fehl vor, in dem die Nationalsozialisten zur Teilnahme an einer
Uebung aufgefordert wurden . Die Angeklagten bestreiten die ihnen
zur Last gelegte Straftat .

Nach der Zeugenvernehmung beantragte der Staatsanwalt ge-
gen einen der Angeklagten ö Monate, gegen sechs weitere je 4 Mo¬
nate Gefängnis und gegen die übrigen Angeklagten Geldstrafen von
je 50 NM . Nach längerer Beratung teilte der Vorsitzende mit . daß
sich der Gerichtshof noch kein klares Bild über die Art der Waffen
habe machen können . Dies müsse noch nachgeholt werden. Zum Zwecke
weiterer Aufklärung werden noch Rittergutsbesitzer von Oelsen und
dessen Inspektor Hemke , sowie zwei andere Zeugen für Samstag ge¬laden . Das Gericht vertagte sich auf Samstag morgen.

Ein Wiesbadener Schriftsteller entleibt sich
in Loearno.

DD . Basel, 20. Juni . In den Anlagen beim Kursaal von
Locarno erschoß sich der erst am Montag angekommene Schriftsteller
Gerhard Klein aus Wiesbaden in Gegenwart einer ihm befreun-

IDic &eCstutm Mec dem & se - HaC .

deten Dame und deren Tochter. Der erst 32jährige hatte im

—. " . . . uvUjjUl - » » . ui 1H » v „einen Brief und während sie ihn las, erschoß er sich . In dem Br> >
erklärte Klein , er sei nach Locarno gekommen , um sich und »
Dame zu täten . Wie er sie aber so fröhlich mit ihrer Tochter i
lammen sah, von deren Existenz er keine Ahnung hatte , sei er ä
dem Entschluß gekommen , nur sich selbst zu töten .

Der erste Segelslug über öen Kanal.
— Paris , 20. Juni . (Funkspruch .) Wie aus B-ol-S»"

sur-Mer gemeldet wird , hat der kanadische Segelflieger Berat "'
m o r « am Freitag von England aus zum er st en Male * ' "
Kanal überquert . Er begann seinen Flug in Lqmpne
landete nach 1 % Stunden glatt in St . Jnglebert bei Calais.

„Do X" an der brasilianischen Küste gewassert
— Newqork, 20. Juni . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aü*

Rio de Janeiro ist die „Do X" um 21 .05 MEZ. in S -
Pedro Aldea nördlich Eabo Frio an der brasilianischen ß " '
gewassert.

Vor einem Bankübersall verhaftet.
* Frankfurt a. M„ 19. Juni (Funkspruch . ) Die beiden

der Gärtner Böckner und der Dachdecker Paul , die kürzlich '
Frankfurter Lotteriekollekteur beraubt hatten , waren nach '<
Carlo geflüchtet . Dort scheint ihnen das nötige Kleingeld <»
gegangen zu sein . Jedenfalls wurden f* am Donnerstag von ^
amten der Darmstädter Eisenbahnpolizei in ^ n
Eisenbahnwagen , der auf einem toten Gleis stand, schlafend a ' h t
troffen . Beide waren vollkommen mittellos . Nach kurzem ®
gabpn sie die Tat zu . In ihrem Besitz fand man Stricke , und H f
standen, daß sie für den heutigen Freitag einen U e b e r f a l l »
eine Bant in Darmstadt geplant hatten .

Das Tal der E1 s e in Westfalen wurde von einem Wirbelsturm heimgesucht , der überall schwerste Verwüstungen anrichtete .

Besonders de trotten wurde die Stadt Plettenberg . Im Vorder¬
grund die Stelle , an der früher ein Haus stand , das vom Sturm

fortgerissen wurde .

Nicht nur Häuser wurden abgedeckt und Mauern eingerissen , auch
ganze Wälder wurden — wie dieser Tannenwald am D öd »

llnghauser Hammer — umgelegt .
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Koch klingt das Lied
vom braven Mann«

Alljährlich lausend Lebensretter in Denlschland.
Von

Ernst Schild ».
»Die Frage, die ich an Sie , Herr Amtsrat . richten möchte , ist

ganz einfach und mag zunächst vielleicht einigermaßen seltsam
scheinen. Ich möchte vorausschicken , dag in allen Kulturländern

jeher die Lebensrettung in ihrer Gesamtheit als ein Grad -
Vilser der Opferwilligleit uiü> der Selbstlosigkeit gilt , die in einem
??° lk herrscht . Wir . die wir draußen im Leben stehen , können an
?,eien Gradmesser, nur sehr schwer, meist sogar gar nicht heran -
Linien , denn die Meldungen über Lebensrettungen sind auch in der
presse verstreut und kommen nur selten über die Grenzen eines
Mlen Bezirks hinaus . Sie aber , hier im Berliner Ministerium ,
Aben diesen Gradmesser in der Hand, denn durch Ihre Hände geht
Meninjjßig oie Schilderung der Mehrzahl aller Ledensrettungen . die
N in Deutschland ereignen . Unter diesen Voraussetzungen werden
^ le jetzt verstehen, wenn ich frage , ob in den letzten Jahren oder
vielleicht sogar in den letzten beiden Jahrzehnten irgendein Wandel
J1 *>er Zahl und in der Art der Lebensrettungen eingetreten ist.
Haben die schlechten Zeiten , die wir durchmachen , die Selbstlosigkeit
und den Aufopferungswillen im deutschen Volke gemindert ? Kann
M aus der Entwicklung der Lebensrettungen irgendwelche Rück-

ziehen auf eine Umbildung des sittlichen Kerns in unserem
-volle ?"

„Ich kann verstehen, weshalb Sie eine solche Frage an mich
Achten . Und ich gebe auch zu . das; derartige Rückschlüsse gezogen
? irden können . Ein Ueberblick über die Art und die Zahl der
^?bensrettungen in Deutschland, den ich Tag für Tag durch neue
Mlle, die uns zugeleitet werden , erweitern kann, lehrt , dag nach

Gradmesser der Lebensrettungen zu urteilen , ein Abstieg
Ueres Volkes in sittlicher Hinsicht keineswegs eingetreten ist. Jahr
ff* Lahr erfahren wir in Deutschland von schätzungsweise tausend
»allen von Lebensrettungen unter sehr erheblicher eigener Lebens-
^ ahr . Es ist dies , auch im Vergleich zu früheren Jahrzehnten eine
^ rfurchterweckende Zahl . Allein in Preußen werden jährlich mehr

500 Lebensrettungsmedaillen verliehen . Und auch , wenn ich
so ausdrücken darf , der Typ des Lebensretters unserer Tage

^ weist, das, Selbstlosigkeit und Opfermut im deutschen Volke zu
^? use sind und in den Jahren schwerster Not keine Veränderung
" fahren haben .

"
„Wer ist dieser Typ des deutschen Lebensretters ?"

„Er ist keine individuelle , sondern eine Gesamtpersönlichkeit. Ich
Köchle Ihnen das Gesicht des deutschen Lebensretters durch die
Schilderung einiger ziemlich wahllos herausgegriffener Einzelfälle
^ lgen . die sich jüngst ereignet haben.
< In Bergdievenow an der Ostsee schwimmt das kleine Söhnchen

Ingenieurs Reinbrecht in das Meer hinaus . An einer Buhne
üerat das Kind in einen gefährlichen Strudel , kann sich nicht mehr

der Oberfläche halten und versinkt . Der Lehrer Zilow sieht den
Knaben untertauchen , schwimmt hinzu und rettet den Jungen aus

Strudel , der ihn schon in die Tiefe gezogen hat . Kaum ist der
Anabe in Sicherheit , da bemerkt Zilow , das, Frau Reinbrecht , die
Mutter , die dem Jungen nacheilen wollte , sich ebenfalls in höchster
Lebensgefahr befindet . Wieder schwimmt er hinzu und rettet die
!" au, die sich heftig an den Mann klammert und ihn , wie schon vor -
« * der Junge , in die Tiefe des Strudels zu ziehen sucht. Zilow

die » , obwohl er durch eine Kriegsverletzung außerordentlich am
schwimmen gehindert ist und befürchten mußte, dag seine Kräfte

seinem Rettungswerk versagen müßten . v
. Ein anderer Fall : Das Flugzeug D 1922 „Saarland " gerät auf
S*r Strecke Chemnitz —Berlin in Brand . Der Flugzeugführer
^uchard Mehrow führt das Flugzeug weiter , obwohl er Brandwun -
!*n an den Händen hat und seine Kleider Feuer gefangen haben .

Flammen greifen um sich , durchfressen die Brandichott , der Füh -
***fifc steht in Flammen , da erst zieht sich Mehrow in die Tür
Mischen Kabine und Führersitz zurück und lenkt von dort aus mit
e>ner Hand den Apparat . Bei der Notlandung überschlägt sich die
--Saarland "

! Mehrow und ein Fluggast sind bewustlos . Ein anderer
? ^uggast und der Bordmonteur Helmuth Stoye sind Herausgeschleu -
°«rt worden und befinden sich in Sicherheit . Obwohl der Benzintank
lede Sekunde explodieren kann , geht Stoye an das brennende Flug -
jkug heran und rettet Mehrow und den Fahrgast aus den Flammen ,
wenige Sekunden später erfolgt die Explosion.

Bei einer Ostseefahrt auf dem Dampfer Barsdin fällt ein klei-

^ r Junge , Ernst Koch, ins Wasser . Als der Heizer. Willi Schir-
I^ r , unter Deck den Vorfall durch eine Luke steht , ist der Dampfer
' chon 5g Meter von der Unfallstelle entfernt . Schirmer stürzt her-
5*jf , springt , aus der Hitze des Heizraumes kommend , bekleidet ins

steht aber , daß er den Jungen , der schon untergetaucht ist,
Awimmend nicht mehr rechtzeitig erreichen kann. In raschestem
> «Mpo schwimmt er daher zum Ufer, steigt aus dem Wasser , rennt

50 Meter zurück und geht wieder ins Wasser , sagt nach mehr-
"' aligem Tauchen den Jungen in 3 oder 4 Meter Tiefe . Koch ist
»«rettet .

. Tausende solcher Fälle könnte ich aufzählen : Ein Arbeiter , der
' ' nen Kollegen aus einem 10 Meter tiefen , mit Gas gefüllten Schacht
hne irgendwelche Sicherungsmaßnahmen herausholt , nachdem ein

""derer vergeblich die Rettung versucht hatte . . . Eine Frau . die .
vor der Entbindung stehend , im Mülheimer Hafen einen 10 -

nf, Knaben aus dem Wasser holt . Ein junger Mann . der.
»wohl selbst schwer verletzt, bei einem Eisenbahnunglück vier
ndere Schwerverletzte vor dem sicheren Tode rettet . Alle diese

^ bensrettungstaten haben ein Gemeinsames : es gehört zu ihnen
!n außerordentliches Maß an Pflichtgefühl , ein ungeheurer Mut ,
jne Hingabe des eigenen Lebens zugunsten des anderen , die man

~' s Feuerprobe des guten und edlen Charakters bezeichnen kann .
7^ ist bezeichnend , dag die Gesamtpersönlichkeit des deutschen

Dem Knngerwde nahe / Von
A . Jacobson

Kapitän Adrian Jacobfen bereiste die Welt , um Mr Hagen »
deck Tiere , u fanden und seltene Gegenstände für vAkerkuno -
lichc DawuUuuacn zu sammeln . Lange Zeit war er bei den
Eskimos auf den unendlichen EiSi <licrn GrSnIanöS wie »u
Hause : in den sibirischen Urwäldern , bei den lebten Nomaden
Europas,,den umoeglamen Bergen de! > höchsten Norwegens
entging er oft mit knapper Not dem Tode , aus den Nordwest -
amerikanischen Jnfelgruppcn wollten ihn mehr als einmal In -
d,aner toten , und auf der Berbrecherinfel Tachal erduldete er
alle Höllenqualen der Menschheit . Jaeobfen bringt das Buch
«eines Lebens unter dem Titel „Die weiße Grenze " jebt bei
F . A . Brockbaus . Leipzig , heraus . Den Druck dieser Erin¬
nerungen zu erleben , ist des steinalten Seebären , der jetzt in
Stellingen den Abenö seines Eodenlwandels zichrinat , letzte
Sehnsucht gewesen . Wir entnehmen dem eigenartigen Werk nach -
stehend mit Genehmigung frei." Berlages noch vor Erscheinen
einen Abschnitt .

Es war 1883 in Alaska . Monatelang hatte ich die nördliche
Gegend durchstreift und beeilte mich nun , den besseren Süden zu
erreichen.

Im April ließ ich einige hundert Kilometer nördlich der Mün -
dung des Nushagakflusses meine Hunde laufen , mit denen ich monate-
lang gereist war , und kaufte im Fort Alexander ein großes Fell -
boot. Woher aber Ruderer nehmen? Trotz meiner verlockenden
Angebote konnte ich zuerst keine Eskimos bekommen ; aber dann be¬
kamen die Frauen Lust zu einer abenteuerlichen Fahrt , und bald
hatte ich mehr Helfer als mir eigentlich lieb war . Da die Ent -
fernung von hier zum Stillen Ozean nur knapp 500 Kilometer be-
trägt , ferner im Frühling Enten , Gänse und Schwäne die Gegend in
Scharen überfliegen , so nahm ich nur Lebensmittel mit .

Unter fröhlichen Zurufen verließ meine neue Gesellschaft das
gastliche Fort .

Schon am Kap aber überfielen uns schwere Frühlingsstürme .
Wir mußten Schutz suchen. Unser Vorrat war in diesen Tagen
schnell verzehrt . Ich versuchte es mit der Jagd , aber ohne rechten
Erfolg

Als endlich der Sturm nachließ, waren wir hocherfreut und
setzten unsere Reife sogleich fort . Aber wir kamen an der sandigen
Küste sehr schlecht weiter , erst bei Hochwasser wurde es besser.

Bald erreichten wir den Jlliamurfluß , und nun ging die Fahrt
rasch vonstntten. Jedoch bald wurde die Strömung so heftig , daß von
einem Vorwärtskommen noch kaum die Rede sein konnte . Und um
da" Unglück noch zu vergrößern , kam eines Nachts ein fürchterlicher
Sturm auf . Wir hatten am Ufer ein Zelt gebaut . Nach einigen
Stunden war es vernichtet.

„Zum Boot !" schrie ich.
Aber wo war es ? Wir hatten es doch so sicher am Ufer an -

gebunden. Schwer beschädigt fanden wir es eine Strecke weiter
flußauf . In einer kleinen Bergschlucht suchten wir darauf Schutz
und erwarteten hungernd und frierend den Morgen .

Der Sturm nahm an Stärke zu , und uns war jede Möglichkeit
genominen, die Reise fortzusetzen .

Was nun ?
Von unseren Vorräten war nichts mehr vorhanden . Ich nahm

mein Gewehr und schoß auf Enten , die hin und wieder vorbeistrichen.
Aber obwohl ich ein guter Schütze bin und ruhig zielte, ein Schuß
nach dein andern ging fehl , weil der Sturm die Schrotkörner zer-
streute. Ich hatte schon manche Patrone durch den Lauf gejagt , als
endlich eine Ente niederklatschte . Schnell eilten meine Leuie hin .
und nach kurzer Zeit brodelte sie schon im Kochtopf . Wir suchten als
„Gemüse " Renntiermoos , und als das Mahl fertig war , teilte ich
es gewissenhast in sechs Teile .

Die Nacht brach herein . Eng zusammengekauert saßen wir
hungernd und klappernd in der Schlucht . Nur für Augenblicke fielen
wir in einen unruhigen Schlaf.

Am Morgen gab ich einem Eskimo mein Gewehr. „Schieß uns
was !" Es war besser, daß ich bei meinen völkerkundlichen Samm -
lungen blieb.

Der Hunger meldete sich stärker als sonst. Wo blieb der Jäger
nur ?

Endlich kehrte er heim mit — einer Ente .
Das wurde wieder eine karge Mahlzeit .
Am dritten Tag hatten wir aber gar nichts zu essen. Der Magen

krampfre sich schmerzhaft zusammen, bald litten wir alle an heftigen
Magenträmpfen .

Und immer noch wütete der Sturm .
Wir wollten hieî nicht elend verhungern . „Auf ! vorwärts !"

Mübselig quälten wir uns weiter und erreichten endlich ein ver¬
lassenes Jndianerdorf . Fischgräten und Fischköpfe lagen umher. Die

tunde
hatten sie bei der Fütterung liegenlassen. Gierig fielen meine

eute über diese ekligen Sachen her . Aber was verschlug das ?
Der fünfte dieser schrecklichen Tage dämmerte herauf . Verzweis»

lung erfaßte uns ; der Hunger hatte uns vollends überwältigt .
Ich überlegte . Die nächste Eskimosiedlung mußte an 150 Kilo-

meter entfernt sein . Wie wollten wir in unserm geschwächten Zu-
stände bei diesem Unwetter dahin gelange» ?

War das das Ende ?
Endlich, endlich legte stch der Sturm . Neuer Lebensmut durch -

flutete uns . Mit Aufbietung aller Kräfte brachten wir unser Boot
zu Wasser und packten meine gesammelten Sachen hinein . Die Sonne
erschien am Himmel, und fort ging die Reise.

Meine Leute mußten vom Ufer aus mit Leinen das Boot gegen
die Strömung ziehen : ich saß am Steuer . Ganz langsam kamen wir
vorwärts . Das Ufer war oft sehr steil , und dann mußten meine
Eskimos hinunter ins Wasser und waten . Manchmal reichte das
nasse Element ihnen bis an die Brust .

Scharen von Gänsen und Enten strichen über uns hinweg. Ich
langte wieder nach dem Gewehr. Von meinem Sitz aus schoß ich ,
ohne zu fehlen. Gegen Mittag hatten wir fünf Gänse und sechs
Enten .

Nun wurde gehalten und ein feines Mahl bereitet .
Am Nachmittag kamen wir an kleine Inseln und fanden reichlich

Nester mit frischen Eiern .
Wir gelangten in den Jliamnasee , der viele Eilande hat . Auf

einem sammelten wir 200 Möweneier . Und der unerwartete Segen
war damit noch nicht zu Ende. Ich schoß einen großen, gefleckten
Seehund , denn in diesem See halten stch dauernd Robben auf.

Drei Tage befuhren wir dieses Wasser und landeten dann in
einer östlichen Ecke , nur ein mit Schnee bedeckter Felsensattel trennte
uns noch vom Stillen Ozean. Wohlgemut kletterten wir empor.

Als wir die Höhe erreicht hatten , lag der Stille Ozean im
Sonnenglanz vor uns . Ein Jahr war ich unterwegs . Endlich winkte
das Ziel . Not und Entbehrungen waren zu Ende.

Wir stürmten den bewaldeten Abhang hinunter zur Küste . Mit
einmal stutzte ich : an einem Baume hing ein kupferner Kessel.

Da mußten also Weiße in der Nähe sein.
Weiter !
Vom Ufer herauf leuchteten weiße Zelte . Ich verdoppelte meine

Schritte und war in einer halben Stunde unten .
Dort traf ich eine kürzlich aus San Franziska angelangte Gold-

gräbergesellschaft an . Sie luden uns sofort zu einer Mahlzeit ein .
Es gab herrliche Sachen : Bohnen mit Speck und zum Nachtisch
Zwieback .

Endlich konnte ich auch wieder einmal ein richtiges Gespräch
führen . Mit meinen Eskimos war das nicht möglich , denn meine
Spruchkenntnisse reichten nur zur notdürftigen Verständigung .

Bis spät in die Nacht hinein saß ich mit den Abenteurern am
Lagerfeuer . Immer wieder fragte ich nach den Ereignissen des letzten
Jahres . Ueber zwölf Monate war ich hoch oben in Alaska von aller
Kultur abgeschnitten gewesen .

Und als ich nun meine Neugier befriedigt hatte , mußte ich von
meinen gefährlichen Schlitten - und Bootsfahrten erzählen.

Lebensretters sich aus allen Schichten des Volkes gleichmäßig zu-
fammensetzt .

"
„Glauben Sie . daß diese Lebensrettungstaten einem eingewur-

zelten Pflicht - und Verantwortungsgefühl , einem echten Volks-
empfinden entspringen ?"

„Ganz gewiß. Das beweist am besten die sehr erhebliche An-
zahl von Kindern , die an den Lebensrettungen beteiligt sind . Kürz-
lich erst hat ein Iljähriger Junge in Stollberg , Helmut Jordan , ein
7 ^ jähriges Mädchen aus dem 2 Meter tiefen , durch eine Zement-
mauer abgeschlossenen Sturzloch eines Wehrs des Münsterbaches
gerettet . Im Winter hat ein gjähriger Junge aus Kassel zwei
11jährige Jungen gerettet , die im Eis der Fulda eingebrochen
waren . Fritz Stammer hat beide Jungen zugleich aus dem Eise
gezogen und wäre ohne Zweifel auf dem brüchigen Eis eingebrochen
oder in das Wasserloch gezogen worden , wenn er sich nicht auf den
Bauch gelegt und sich mit den Stiefelspitzen an den Unebenheiten
des Bodens festgebalten hätte . Was er wagte , war tollkühn . . .

. . . Einige Zeit früher hat ein achtjähriges Mädchen aus
Elbing zwei Erwachsene, die nicht schwimmen konnten, aus einem
gefährlichen Strudel gezogen .

Die Taten dieser Kinder zeigen am besten , wie sehr der Einsatz
des Lebens für den anderen auch — oder besonders — in unserer
Zeit , ein Wesenszng unseres Volkes ist .

"
Die Geschehnisse, die ein Amtsrat in einem Berliner Ministe -

rium in gelbe Akten gebündelt und liebevoll mit himmelblauen
Bändern umschnürt hat , sind auch in der nüchternen und farblosen
Amtssprache ein moderner , lebendiger Heldengesang. Sie können
davon überzeugen, daß jene Eigenschaft des Heldenmutes , um
derentwillen wir die Väter liebten , in den Kindern und Enkeln
mit gleicher Frische und Lebendigkeit wurzelt . Sie sind Beweise
des gesunden deutschen Volk ? geistes .

Knmor.
Mvtter : „Deine Lehrerin hat sich bei mir beklagt, dafi sie dir

mit dem besten Willen nichts beibringen kann" .
Klein Irma : „Siehst du , Mutti , Hab'

ich dir nicht Immer gesagt ,
die kann nichts!" «

Wirt " „Ich garantiere , Sie werden sich in meinem Gasthof
wie zu Haufe fühlen" .

Gast : „Dante , da gehe ich doch lieber anderswohin ".

Kellner : .^ ie wünschen , mein Herr ?"

Gast : „Eirfi Portion Schweinebraten , aber nicht zu klein , denn
über jede Kleinigkeit rege ich mich fürchterlich auf".

&
Mißverständnis . „Herr Wachtmeister, halten Sie den Herrn

fest , der dort wegläuft , der hat mich küssen wollen!"

„Na . Fräuleinchen , wenns so pressiert, dann kann i ch Ihnen
ja den Kuß geben ".

#
Else : „Oskar sagt immer , ich sei so hübsch und von bezaubern-

dem Wesen " .
Gerta : „Und du willst wirklich diesen Mann heiraten , der dich

jetzt schon belügt ?"
&

Gast: „Herr Ober , soll das ein Hammelkotelett sein ? Ein solcher
Fetzen ist direkt eine Beleidigung für jeden Hammel".

Ober : . .Bitte um Entschuldigung, mein Herr , ich wollte Sie nicht
beleidigen.

"

SHEL
das durch seine Verarbeitung absolut
reine , leistungsstarke und dadurch

unbedingt zuverlässige Auto - Benzin ,

das Motorstörungen zu einem unbekannten Begriff macht !
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Das Urteil gegen die Tänzerin .
G .R Leipzig , 20. Juni . In dem Totschlaa » proz « h gegendie Tänzerin Annemarie Koch , die im Herbst o. 3 . ihren Ge¬liebten , den Kaufmann Thränhardt . unter aufsehenerregenden Um -

ständen während einer Kraftwagenfahrt erschossen hat , weil er siezu Erpresiungcn an einem anderen Geliebten habe verleiten wollen,hat das Schwurgericht Leipzig folgendes Urteil gefällt : Die An-
geklagte Koch wird wegen Totschlages nach §§ 212 und 213 des
Reichsstrasoesetzbuches unter Zubilligung mildernder Umstände zuzwei Iahren sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Die
Untersuchungshaft wird voll angerechnet. — Der Staatsanwalt hatteebenfalls für Zubilligung mildernder Umstände plädiert und forderteeine Gefängnisstrafe von vier Jahren .

Nach dem Sachverständigengutachten muhte die Angeklagte alseine stark psychopathische Persönlichkeit mit Neigung zu theatralischemAuftreten und von einer gewissen Minderwertigkeit angesehenwerden, ferner «ils ein Mensch von äußerster Sensibilität , geistighochstehend und weit über dem Durchschnitt geistig rege, der aberkeinesfalls die Strafausschlußgründe des § S1 zugebilligt bekommenkönne
Das Gericht hat , wie Landgerichtsdirektor Dr . Timmermann inder dein Urteil beigegebenen Begründung ausführte , allen Umstän-den weitgehend Rechnung getragen , die für eine mildernde Beurtei -

Namentlich ist das
Thränhardt als

„ „ „ aber konnte das
Gericht, das auch das Gesamtverhalten der Angeklagten in Er «
wägung zu ziehen hatte , sich nicht entschließen , auf die gesetzlicheMindeststrafc zu erkennen.

12 Jahre Zuchthaus gegen Thielecke beantrag!
* Berlin , 20. Juni , lssunkspruch.) Staatsanwaltschaftsrat Kerfbeantragte gegen Thielecke wegen Ascendententotschlags eine Zucht -

hausstrafe von 12 Jahren und wegen Urkundenfälschungund Abänderung eines Passes drei Monate Gefängnis . Die Strafewird zusammengezogen in eine Zuchthausstrafe von zwölf Iahreneinem Monat . Antrag auf Aberkennung der bürgerlichen Ehren -
rechte stellte der Staatsanwalt nicht.

Der Staatsanwaltschaftsrat betonte in seinem Plädoyer , die ge-tötete Mutter des Angeklagten sei von den verschiedensten Zeugenals eine schwere Pathologin bezeichnet worden, was ohne Zweifelrichtig sei . Sie habe ihr Los , das sie auf Erden getragen habe , sicheran dem Angeklagten ausgelassen. Trotzdem müßten auch die gutenZuge der fttau erwähnt werden. Motive der Tat hätten sich bisheute eigentlich nicht finden lassen . Durch die Voruntersuchung unddie Hauptverhandlung sehe er als erwiesen an , daß der Angeklagtezunächst seiner Mutter zwei Stiche in die Herzgegend versetzt hatund dann aus Wut noch etwa 14 bis 15 mal auf das unglücklicheOpfer eingestochen habe.

Seiner Frau die Kehle durchschnitten.
* Gießen, 20. Juni . (Funkspruch .) In dem VogelsbergdorfO b e r s e i b e r t e n r od bei Ullrichstein schnitt am Freitag frühder schwer nervenleidende Lehrer G i e h l seiner Frau nach heftigemRingen die Kehle durch . Die Frau starb bald darauf an Ver¬blutung . Der Lehrer trank nach der Tat eine große Menge

formal in . Er wurde in hoffnungslosem Zustand ins EichenerKrankenhaus gebracht, wo er kurz nach der Einlieferung verstarb.

Blitzschlag in eine Sprengslossabrik.
^ . TS - Prag . 20. Juni , ( eigener Drahtbericht der „Bad . Presse ".)Bei dem letzten furchtbaren Gewittersturm schlug der Blitz in die
Sprengstoffabrik „Explosia" in S e m t i n in Böhmen ein . Durch dieerfolgte Explosion der dort lagernden Sprengstoffe wurden zweiFabrikobjekte vollständig vernichtet.

Sie suchen Kohle und finden den Tod.
DD . Kattowitz, 20. Juni . Beim unerlaubten Abbau von Kohle

Bykowina bei
en zum Opfer

. — , . .. . . . ^. ajok hatten imreien Felde auf dem Gelände der ehemaligen Löbinger schen Ziegeleieinen Stollen in den jr ' - ! ~ -£ -
dem sie eine Tiefe
förderung beginnen . _ __war , ließ sich zunächst Mainka herab und stürzte in die Tiefe . Dannließ sich Bruchei herunter , stürzte aber nach VA Meter ebenfalls ab.Hajok ahnte nicht , daß sie Grubengasen zum Opfer gefallen warenund stieg rasch nach , so daß ihn ebenfalls das gleiche Schicksal ereilte .Die drei Leichen konnten sofort geborgen werden.

Der srühere Kaiser in Amsterdam .
— Amsterdam , 20. Juni . Am Freitag vormittag stattete der

frühere Kaiser, der von seiner Gemahlin , drei ihrer Töchter und dem
Grafen Bentinck begleitet war , dem Amsterdamer Ctädti «
schen Museum einen Besuch ab.

v*v*| vvm wv *v*iiw v * «. t-i/viiinline -ii | u ; eii .Qieyeieii in den lehmigen Boden getrieben und wollten, nach»
Tiefe von 12 Meter erreicht hatten , mit der Kohlen-

lginnen. An einem Seil , oas um eine Rolle gelegt
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Auftakt in Grünau.
Die ersten Vorrennen . — Mannheimer Amicitia qualifiziert sich für

die Entscheidung im Kaiser -Bierer .
Am Freitag vormittag sollten bereits die ersten Vorrennen zur

großen Grünauer Jubiläums -Regatta stattfinden , doch konnten diese
Rennen ausfallen , da im Vierer ohne der Berliner NEl . zurückgezo-
gen hatte und im Achter der RE - Berlin Hirschgarten nicht am Start
erschien . Außerdem wird der am Samstag zur Durchführung kom-
mende traditionelle Dreistädte - Achter in diesem Jahre nur einen
Zweistädte - Kampf Berlin — Budapest bringen , da der
Wiener Achter infolge zu großer finanzieller Auslagen die Reise
nicht bestreitet . Das Programm der Vorrennen war denn recht stark
verkürzt.

Im Olympia - Zweier qualifizierten sich RV . Bayer Le<
verkusen , Berliner RCl . Spindlersfelder RV . Sturmvogel und Sport
Borussia, Berlin , für die Entscheidung. Bei einem zweiten Rennen
fuhr das Boot des Hannoverschen RE - gegen einen Kranen und
sackte ab ! auch ein Boot von Altwerder , Magdeburg , kollidierte mit
einer Boje und schied aus . Der Doppelzweier konnte gleichfalls auf
Vorrennen verzichten, da Hellas Verlin und Altwerder Magdeburg
nicht an den Start gingen. — Ebenso sielen die Vorrennen zum gro-
ßen Einer aus , da Engers vom Berliner REl . seine Meldung zurück«
zog. Der Mannheimer v. Düsterloh kommt also in die Entscheidung.

Am Freitag abend wurden dann bei schon recht gutem Publi -
kumsintereffe die beiden Vorläufe zum Kaiser - Vierer zur
Durchführung gebracht. Den ersten Lauf gewann der Berliner
REl . in 7 : 13,2 Min . recht sicher vor der Renngemeinschaft Frie -
sen-Brandenburgia Berlin , dicht auf folgte Hungaria -Budapest als
drittes Boot . Im zweiten Lauf hatte der Mannheimer RV .
Amicitia nicht viel zu schlagen . Er siegte sicher vor dem Spind -
lersfelder RV . in 7 :20,7 Minuten .

Die Ergebnisse waren :
Kaiser - Vierer : 1 . Vorlauf : 1 . Berliner REl . 7 :19,2

Min ., 2 . Renngemeinschaft Friesen -Brandenburgia Berlin 7 :23,3
Min . , 3 . Hugaria Budapest 7 :23,0 Min . , 4 . Alemannia Hamburg 7 :31
Min . — 2 . Vorlauf : 1 . Mannheimer RV . Amicitia 7 :20,7
Min . , 2 . Spindlersfelder RV . Sturmvogel 7 :27,8 Min ., Germania
Berlin bei 1500 Meter aufgegeben.

Kurze Sportnachrichten.
Frl . Gelius -München, die bekannte Sprinterin , wurde von der

Leitung des SV . 1860 München aus ihrem Verein a u s g e »
schlössen .

Georg Lammers , der D .T .-Meister und Olympiadritte über
100 Meter , ist aus der D .T . ausgetreten und will sich vom aktiven
Sport zurückziehen.

★
Die englische Tourist -Trophy für Maschinen bis 500 cem aufder Insel Man gewann der Engländer Hunt auf Norton in 2 :23,28Stunden (425 Km .) .

■k
Rudergesellschaft Trier wurde für die am lg . und 20. Juli statt¬

findende Brüsseler Ruder -Regatta verpflichtet .
-fc

Jean Taris , der französische Weltrekordschwimmer , stellte über
1500 Meter Crawl mit 20 :29 Minuten einen neuen französi «
schen Rekord auf.

#
Schmelings Manager Joe Jacobs hat gegen die neue, von der

BoxkMmission erlassene Tiefschlag-Bestimmung Einspruch erhoben.
*

9ni & Ryan , die bekannte kalifornische Tennisspielerin , wird sich
nicht an den Wimbledon - Meisterschaften beteiligen .★

Ujpest Budapest . Ungarns Fußballmeister , wurde in Montevideo
von einer Auswahlelf Uruguays

^
mit 3 : 0 (2 :0 ) geschlagen ,

Im Damentenniskampf England —Frankreich siegten die Eng -
länderinnen Werlegen mit 12 : 0 Punkten.

*
Tull Härder hat den HSV . verlassen , weil dieser ihn nicht mehrin der ersten Mannschaft verwandte . Härder will jetzt für Viktoria

Hamburg spielen .
*

Die Meisterschaft der Deutschen Meere wird in diesem Jahr « am25. und 26 . Juli in Danzig zum Austrag gebracht.
Ein Stromschwimmen „Quer durch Frankfurt "

9. August über 2500 Meter ausgetragen .
wird am

Der Spork des Sonntags .
Immer noch Rasensport — trotz Sommersperre .

Die Sommersperre , die laut Beschluß des D.F .B , in diesem
sechs Wochen dauern soll , wird nicht allzu genau Kenommen .
DFB . selbst hat ja seine Nordlandreise in diese Zeit gelegt un«
den einzelnen Landesverbänden , vornehmlich in Süddeutschlano. .
es noch ein fußballerisches Sonntagsprogramm in einem um,
wie in den „besten Tagen " der Saison . Neben dem Fußball >m ^
natürlich in erster Linie wieder die Sommersportarten wie >• h
alhletik , Tennis , Radsport , Motorrad - und Automobil >port
Rudern , die das Programm des Sonntag ausfüllen .

F u b b a l l. „Im Rahmen der Nordlandreife des DFB . kommt das Lano
spiel Norwegen —Deutschland in Oslo zum Aus
Man wird auch diesem Spiele nicht mit großem Optimismus „e
gegensehen können . Die Norweger , die in der letzten Zeit tau
Ländertreffen mit ihren skandinavischen Nachbarländern sur
entschieden , müssen heute als die beste nordische Fußballnation " .
sprachen werden . • 2n der norwegischen Elf stehen noch 6 {die im November in Breslau spielten, als die Nordlander e
sehr starken deutschen Elf , stärker als die des kommenden Sonnr . ^mit 1 :1 ein Unentschieden abrangen . Der deutsche Fußbau
also in seinem zweiten Spiel der Nordlandreise vor einer weseni
schwereren Aufgabe als in Stockholm .

Im süddeutschen Fußball stehen eine Reihe wicht >i
Tre ffen aus dem Programm . Neben den Aufstiegsspiel e n ,
vier Gruppen gehen bereits zwei durch die Neuregelung des ®P
systems notwendig gewordene Entscheidungsspiele zw »
Dritten der Aufstiegsspielen und Letzten der alten Bezirksliga ^Aufstieg bezw . Verbleib in der ersten Klasse in Szene , so
zwischen Freiburger FE . und FV . Offenburg in
wobei der alte Pionier „FFT .

" die letzte Chance hat . sein tragN«
Geschick , den Platz an der Sonne zu verlieren , abzuwenden. h

Auch ein Nachzügler der Verbandsspiele soll fteiflCtt , •
zwar aus der „Runde der Meister" das ausstehende Treffen zwl !«
Sp .Vg. Fürth und dem Karlsruher FV ., von dessen Ausging : ^Vergebung der süddeutschen Meisterschaft, die bekanntlich noch » ^
entschieden ist, abhängt . Gewinnen die Fürther einen Punkt , i
sie Meister ! im anderen Falle müßte ein Entscheidungsspiel Zwl >«
Fürth und Eintracht Frankfurt erst den süddeutschen Meister ,
Mitteln . — In Mannheim geht am Samstag ein Städte s p '
Mannheim —Ludwigshafen in Szene . — Aus Anlaß der Erunvirc
legung zur neuen Tribüne des FSV . Frankfurt gibt es in »J "
furt mit dem Treffen Eintracht —Fußballsportverein noch ein
machtvollen Saisonabschluß,

Leichtathletik .
In Leipzig treten sich wieder Brandenburg , Mitteldeutschlan <

Westdeutschland und Süddeutschland zu dein zum sechsten Male v
anstalteten Vierverbändekampf gegenüber. Der Ausga .
des Kampfes ist zemlich offen, nur in wenigen Konkurrenzen j.
sich die Sieger mit einer gewissen Berechtigung voraussagen .
Sieg wird dem Verband zufallen , der die technischen Uebung
(Wurf , Stoß und Sprung ) am besten erledigt . In den Lauf« c
bewerben dürfte Berlin _mtt Siegen über 100, 200, 800 und •

In Süddeutschland gibt es dann noch kleinere Sportfeste
Münster und Katzweiler. In Hannover werden am Sonntag ®
deutschen Heeres-Leichtathletikmeisterschaften abgeschlossen . — , f
Karlsruhe finden die V « bischen Leichtathletlr
Meisterschaften statt .

Motorsport . ..
Im Erillenburger Walde steigt das dorthin verlegte .Marien

burger Dreiecksrennen" mit 90 Meldungen , verbunden mit eine
Lauf zur Straßenmeisterschaft. Deutsche Fahrer sind im Ausia
beschäftigt, so Carracciola beim Großen Preis von Frankreich
Mimthlery und Hans Stuck beim Eurnigel -Bergrennen in
Schweiz .

Rudern .
Das Regattaprogramm des Sonntags ist wieder sehr umfang/

reich . Die wichtigste Veranstaltung ist die „Große Grünau e >
zugleich Jubiläumsveranstaltung des Berliner Regattavereins »n
Ausscheidung für die Teilnahme an der Londoner Henley-Regar
und endlich noch verbunden mit dem Dreistädteachter Berlin —Bu°
pest - Wien . Weitere Regatten sind in Bad Ems , Deggendo >»
Karlsruhe , Halle, Hameln , Kiel und Tilsit.

Pferdesport .
Galopprennen werden in Hamburg -Horn , Frankfurt , Kresei ,

Halle-Dessau , Gelsenkirchen und ~~luteuil veranstaltet .

Baumaterialien
Aelteste « Spezialgeschäft für Marmorverkleiduneen ,Marmor -Waschtischaufsätze , Wtand - und Boden -
plattenbcläffe von den einfachsten bis zu den modern¬

sten Ausführungen .
Reichhaltiges Lager in allen Plattcnsorten .Fabrikation in Zement ] Öhren. Kunststeine und

Zementwaren .
Billigste Preise !

K. GOSSEL / KARLSRUHE
Kriegsstraße 97 Telephon 6938/ :

Rhein . Ingenieurschule Mannheim
Abt . für Maschinenbau und Elektro¬
technik . Spezialausbildung : Klug -
techn ., Flugmotoren , Automobilbau ,elektr . Zähler , Telephonie , Radio ;neuzeitl . Laboratorien . Bes . Kurse
für stellungslos « Absolv . ProgrammU kostenlos .

I I
verschiedenes

Achtung !
Hauswirte !

fteuster «nd Ialuüen
»reiche « so billig wie
noch nie und alleS
»uf Kredit . Angebote
unter W5K9 an die
Badische Presse.

.Allelnsteh. FrSuleln
sucht Kundenlninser

im Flicken
pr» Tag 1.50 Murf .
Angebote itnt , C.1164

an die Bad . Presse.

ZAeliin
empfiehlt sich aus,er d .
Hause. Tliöne . Nup -
onrrcrstr . 4 « . Sb . III .*

Der Plan Uber die AnSIegiing von Fern -
lvrech - Erbkabeln von Bruchsal nach Minzöls -beim liegt bei den Postämtern in Bruchsal .Langenbriicken und Mingolsbeim von beuteab 4 Wvcken aus . (1483)

Karlsruh « (St , den 20. Juni 1931.
Telegravbevbauamt .

Anzug nach Mab
unt . Garantie für gut .
Sitz, kostet SOJl anzu¬
fertigen. Gg . Werlc,Tchnciderm.. HggSseld .»orte genügt , lvinnic
ins HauS. *

Reparieren von
Möbeln

po? . u . beizen wird
gut und billig ausse -
fttbri . Angebote uni« r
» 3691 an « ad . Presse.

ZwanaSiiersteiaeruna .
Montan , de» 22 . Nun !
11)31 . nachmittags t

U "Uhr . werde i>
itarlsrulie im ?
lokal Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSiveae
öffentlich versteigern :
1 Perlon »nkrastu>ai,en,
6 PS ., offen, fahrbe¬
reit . Berfteigcruna &e«
"» ruhe . 6CN

4
1o!

fluni 1931.
Burgman » ,

Gerichtsvollzieher .

IITM M
Foxterrier

stockhaarig , Stilb «, 17
Monate alt , mit Stb .,pritidiiges Tier , zu Wf.
Anzeb. unter S22144«
an die Bad . Presse.

D . Schäserhnn » , Rüde
n. Hündin Stammb .,
f. gilt andressiert . dSgl.
1 Ricsenfchnaujer . ein
Dobermann . 1 Ber «-
hardi «er , l Dackel im
Austraa spottbillig »u
verkaufen f 1507)

Kl-mm,Dressur -Anstalt .Nintheiinerftrafie 33.
Schöne >»na« Dackel,nur in gute Hände ab-

«ugeben . Kaiserallee
Nr . a . 1 Tr . (1494)

Wehm
ielt . schönes Tierchen,nur in gute Hände,uverk? Anaeb . unterG22läln an t>. Bd > Pr ,
Krankheitshalber verkf .
ca. 75 et. weike
amerik . Leaharn

und »0 Sillck
Zllnghennen

k Zuchlljahnen
3 Wochen alte Kücken
1 el . Brutapvarat
110 Stück Inhalt , gut
instand $58813274 )

1 echimgliM
für 500 Stück . Anzul ,
» Ott abends 5 Uhr ab

Chr . Eder ,Vrcitestraße US.

Speisezimmer
kompl. . sebr ., erftkl. Arbeit , sehr schön . 220./ '
Diwan «nd Sessel 85X 1 Bett komvl mit
Mvbhaarmatr . u . Federnbetten , 1 Bettstelle

feinem HerrfchaftShause spottbillig abzugeben.
Evvle , Möbel . Sieiustrake 6 . *

Rd . 850 qm Lager - Vorrat in

2%—5 cm st . werden einzeln od . en kloc
wegen Räumung «okort billigst abgegeben.Anfragen an Telefon 6628 Karlsruhe . (4551

Kombiniert . Serd
neu , Prachtstück , um
die Hälfte des Listen -
preiscs abzugeben.

Nagel & Kiefer,
Kaiserallee«? , Tel , 43?1

(M11L0 )

EBfflsn
Gelegenheitskauf !

Hochm. , neues , vol .
Schlaf, !, tn lav . mah .
in . gteil. Garderobe -
schrank ist bes . Umst.
wegen sehr vreisn >ert
evtl . zu günft . Zah -
lungSbed . abzua . Näh .
Eofienstr . 137 , 1. St .

S9SS>

Kl . Anzahl Bliro-
Eebralichsgegenlt .

lSteuer - , Dokum.- ,Personalordner , Univ .-Terminkal .) , umstände-
halb , billigst abzugcb.
Off , u . H.E .8L05 an B .

Presse ml . L âuvtvost,

Eünst . Eelegenh.
für Brautleute !

Gr . mod. schw . Etzzim -
mcr, eleg . « dilofiinvai .
m. gi . Gardcrobeschrk,,
Innenfpg ., fchön . Fri -
stertoilctt« etc .. Knil>c
mtt komb . Herd, alles
erstNass . Arb „ filr nur
950 M zus . auch cinz .
Fröhlich, Uhlandstr , 12

Osbrauolit «

musinapparate
nur erprobte Qua¬

litätsmarken bei
günstiger Zahl -
weise . (19177 )

(Tlutilihaut

gSchlaiie
Vollst, weift, eisernes

Kinderbett billig ,u vk.
Nrandli . Tullastra «c
Str . 56. *
Gut erhaltener weift,

, _ Emailhrrd
billig an verknusen.

iBcfAotncr .
Ritterstrafte 40, IV . ♦ Kelnerstr . 1T5. j

*cut ' aute 3Sinnino5
empf. j» Hill. Preisen

Ludwig IchweiSgut ,Pianola « er ,Erbvrinzenstraße 4.beim Rondelli>latz .
Kechftein -Pianin »

sehr guterh, , preiAv.
zu verkaufen. <1373)Ludwig SckiwriÄgut ,Pianolager .Erbvrinzenslrasie 4,beim Rondellplatz.

Radio
SR .. Netz, »3. 110 bis
200 S3„ fabrikneu , um»
Niwdeh , m , 30% Nachl .
zu verkf . Singet ), uItterff8220r>n an Bad . Pr .

Weinfässer
neu . prima Elchenfpalt-
hol, , ganz fchlv. Ware,150— i«o sit . a
120- 125 Ltr . a 30 ^
100- 109 Ltr . ä 18 M
70— 80 Ltr . ä 15 M
50— 60 Ltr . ä 10.50
ovale Fässer

5— 700 Liter , per Liter
12— IL Pfennig . (1511)
Gebr . fcäffa billigst.

A , Einhellig ,
Lachnerstrafte 17 .

Fahrstuhl
sehr gut erhalten , bil-
lia zu verkaufe »

Angebote unt . « 1185
an die Bad . Presse.

Marktwaaen
her . neu , bill zu verkf ,
Willielmstr. 70, Tel , 717
Serrenrad , Gribner ,
sehr gut erb. , billig zu
verk. Kailerpassage SS .■2. Stock. lFW 13289
Halbrenuer , neu , D .»
Rad Grihncr , bill. zu
vk. Bracht . Dämmerst .
Cugeii - lÄeckftr. 4K.

lFW 132881

Telefon 4050 Pforzheim Ebersteinstr . 14

1 . Mittel &adiscfie Vecchtcmunq ŝansta ^

Wir Übernehmen unter Garantie erstklassiger Ausführung •

Verchromungs "

Arbeiten :
Bestecke
Tafelgeräte
Bügeleisen
Schmucksache 0

Uhrschalen
Armaturen
Beschläge
ärztliche
Instrumente
Automobiltei 'e

usw .
Vertreter für Baden und Pfalz :

Lothar Neumann , Karlsruh
Ad erstr ssr 35 - - - Te fon 3 "!24

Ein ganz neuer echter
Natur -Bisam -
rü'ckenmantel

^ röfte 48/48 (nördliche
Ware) eleg . gacon . bei
Barzahlung umst ndc -
bald, sehr bill ab,ug .
Offenen uni . G ZNiMa
an die Bad . Presse.

Kranftenfaörflüöl
sowie Selbstfahrer zu
verkf , od , zu oermiet .
»,örncrstr 8, part . *

Kinderwaaen
Fabr , Opel ,

' ehr gut
erhalt ., zu verkf . *
Gluckslrag « 16, IV ., t .

- — "
cffS 1

Ein brauner ,
Dame » ' <

FohlenmaM^.
Größe 46.
asÄ ?
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Aus der LandesyaupMaot .
Karlsruhe , den 20 . Juni 1931.

Mademische Ehrunoen
^ der technischen Hochschule Karlsruhe.

^-^ tor und Senat der Technischen Hochschule Karlsruhe haben

, die Würde eines Ehrenbürgers
Einstimmigen Antrag der Abteilung für Masch nenwesen Herrn
H 81 Dr . Jng . (£ • h . Conrad Natjchoh , Direktor des Voreins
^ Akr Ingenieure in Berlin, in Anerkennung seiner hervorragen »
!,z Än |t( um d e Ausbildung der deutschen Ingenieure, sowie

des deutschen Ingenieurs im In - und Ausland !
die Würde eine» Ehrendoktors

h,/ "stimmigen AntrM der Abteilung für Chemie Herrn Kam-
»jMrat Dr . phil . W lhelm Gaus in Heidelberg, Vorstands-

der I . © . Farbenindustrie -Aktiengesellschaft , in dem
>i . i ' 'e 'ne bervorragenden Verdienste um die deutsche Chemie,

sondere auf dem Gebiete der Stickstoffbindung, Zu ehren und
/ usgezeiKneten Techniker und Organilator, einem vorbildlichen

deutscher Industrie und Wirtschaft, ihre Anerkennung zu
•Wn ;

i»tt
au? «instimmigen Antrag der Abte lung für Bauingenieurwesen

Ä « ^ ng - Otto Blum , ordentlicher Professor für Eisenbahn»»«,
* vi . ^ng . Otto Blum , ordenll

^ ^rkehrspoliiik und Städtebau an der Technischen Hochschule
y ®Der , wegen seiner Verdienste um die Pflege der allgemeinen
t,z ^ sw .fsenschaften, um die theoretische und praktische Förderung
^ Eisenbahnwesens und die Entwicklung des neuzeitlichen Städte»

™ < einstimmigen Antrag der Abteilung für Elektrotechnik Herrn
L: Ernst Richard Ritter in Berlin, dem tatkräftigen , er-
^ " chen Vorkämpfer auf dem Gebiete der Elektrowärmetechnik.

kft ^ ' 'jeftuttg des Fabrikdirektors Henrich . Heute vormittag wurde
i^ ufmännische Leiter der Maschinenfabrik Lorenz A .E ,̂ Ettlingen,
ViiÜ? 5' enrich , der dieser Tage im Alter von 53 Jahren das

segnete , unter starker Beteiligung — die Belegschaft des
V re - ®ac "ahezu vollzählig erschienen — zur letzten Ruhe geleitet.
) ,^ ^ ' näschrrung im hiesigen Krematorium ging eine schlichte
^ f)ox ™ der Friedhofkapelle voraus, bei

' der Kirchenrat
W »\ e cinc eindrucksvolle Ansprache hielt . Nach einem letzten
«ti, . ®es Geistlichen zollte Geheimrat Bartning dem Entschlafe-
W ne

«? warmherzigen Nachruf. Der Redner hob die grohen Ver»
Vt . 7eroot . die sich der Verstorbene um das Aufblühen des
W • 1n Säber , zielbewußter Arbeit erworben hatte . Dank dieser
' it 'e ' es der Werkleitung auch heute in schwerer Zeit möglich ,
^ .I/cgschaft zu beschäftigen . Auch wegen seiner lauteren
>1». °"ereigenschaften sei der Heimgegangene bei Vorgesetzten und

Ebenen allseits beliebt gewesen . Als Offizier im Felde habe
ich, persönliche Tapferkeit ausgezeichnet. So betrauern der Auf»
<t» tJ?* und Vorstand der Maschinenfabrik Lorenz A .G . aufrichtig
W »» , Verlust dieses ausgezeichneten Mannes. Für die Ange-
^»1̂

Ie8ten Werkmeister Schäfer und namens der Arbeiterschaft
»j^ '^enarbeiter L e i tz unter ehrenden Worten ebenfalls Kränze
®«s l" einem Olgelvortrag klang die eindrucksvolle Trauerfeier

'
fi* i u' Bürgermeister Kraft - Ettlingen sowie Angehörige.̂ tudentenkorporation Saxonia-Karlsruhe anwohnten .

5. Vorspiel des Munzschen Konservatoriums . Irmgard
tz . ^ wan eröffnete dieses fünfte Vorspiel, das Soli für Klavier ,
,«»

°»esa„g uno Kammermusik brachte. Sie spielte eine Klavier
1»»,^ von Mozart in einer klaren , dem Stil dieser Musik entgegen
^ senden Art. Einen Zyklus kleiner Klavierstücke des Romantikers
Wirt 1 ^ iemann , die unter dem Namen „Waldmärchen" zusammen -
toi v . stud , brachte mit viel Sinn für ihre Farbigkeit und ihren
t,.7Men Gehalt Maria L e i b l e i n . Als dritte Klavierspielerin
HpJ?-e 'a Hauser mit zwei Chopin -Walzern hervor , die sie recht
Siii '8, recht frisch und gut gegliedert wiederzugeben wußte . Martha
. 18) er (Klavier ) , Erila Häuck (Violine ) und Elisabeth Herr -

( Cello) , hatten sich zu einer gefälligen und ansprechenden
>ij. Ergäbe eines Beethovenschen Kammermufikwerkes vereinigt
% u 9 ste mit viel Glück eine vorgeschrittene, verlässige Technik
»»» konnten . Die Siziliana aus der Oper „Cavalleria rusticana"

Itz ^ asragni , gab Kurt Kahn reiche Gelegenheit, seine klang-
»ite - 1 stimmlichen Mittel, die sich auf gutem Wege zu einer gleiche

Durchbildung befinden, mit musikalischem Verständnis ein>
i Den Schluß machte das a-moll Klaviertrio von Peter

Iî ikowsky, eine Elegie mit zwölf Variationen in den verschieden -
lih, Stimmungen und Formen , von der Fuge zur Mazurka , bis zur
mi, k Variation, die ihrem Gehalt ' kir-r «nifi Ms
j,,n v,w,u . i ihrer Größe nach ... .

bestehen könnte . Die Darbietung dieser Kammermusik, bei
Isst ,as Klavier dominiert , war das schönste des ganzen Abends, eine
^ / » izertrcifo Leistung von Gertrud Beisel (Klavier) , Gertrud

(Violine ) und Wilhelm Werdt (Cello ) . Es war eine gut
^ gearbeitete , rhythmisch und klanglich überdachte und gekonnte

^ Musizierens.
^itta ® ie Silchergedächtni»fcier im Südfunk. Am Sonntag, vor-
tjrtjS® Ii Uhr . wird aus dem Karlsruher Schloßgarten die

r ' ^ Silcher - Gedächtnisfeier (unter Leitung von
lkî chormeister Fr . Füller ) für die Hörer des Südfunks vom
Sau , Mühlacker übertragen . Es gelangen vier Volkslieder«viuvjtuuvi uvvnuiyvu , VJVtUtli5i. lt Vlvl ivvusum »
«HiD, ' ' "her durch Männerchor zum Vortrag, sowie die Gedächtnis-
»Iii, ^ e von Hauptlehrer H a e b l e r . — lfm 2 Uhr 30 Min. nach»
"lit ist der Gesangverein „F r o h s i n n"

, M ü h l b u r g,
^iannerchören im Südfunk vertreten .

Zusammenstöße . In der Kaiserstraße wurde ein Personen
i*ffi!. .l>eim Ueberholen durch einen anderen Wagen angefahren und

Der überholende Wagen ist nicht genug nach links aus-
— Durch Unachtsamkeit des Führers eines Personenkraft -
wurde auf der Kaiserstraße eine Radfahrerin umgefahren

LÄ — Em anderer Zusammenstoß erfolgte Ecke Karl -
»>̂ ^^ ch-Straße und Kriegsstraße zwischen 2 Personenkraftwagen ,
s 5t ej n Personenwagen umgeworfen und schwer beschädigt wurde,
^ toi v ? Kreuzung Knielinger Straße. Rheinstraße und Neureuter

^ stieß ein Personenwagen mit einem Lieferwagen zusammen.
»>e^ ^ rsonenwagen wurde so schwer beschädigt , daß er abgeschleppt
to »o. >nußte. Auch der Lieferwagen erhielt erhebliche Be'chädi -
kX n - Der Zusammenstoß ist auf Verletzung des Vorfahrtsrechts
C $ UTüf|t,>n . — Infolge zu schnellen Fahrens. be,w. unvorsichtigen
Zn„7g °ns . kam es an der Ecke Moltke- und Mozartstraße zum
«!,, ? ?? nstoß zwischen 2 Personenkraftwagen . Beide Wagen wur-
* -Wiidigt.
m«;? Diebstähle. Der Polizei wurde angezeigt, daß im Lanfe des
Jödip

"®3 mehrere Fahrräder gestohlen wurden . Die Fahrröder
<<fi, Zum großen Tei , nicht angeschlossen , so daß die Diebstähle
^ «.^ Tgesiihrt werden konnten. — An einem vor dem Landes -
'^ ten aufgestellten Wagen wurde ein Mantels nebst Schlauch am
>>

Kj Hinterrad , sowie am Reserverad abmontiert und entwendet.
> C1 * 30 Jahre alte Einlegerin von hier entwendete aus einem
' itjUfJ^ engeschQft einen Damenkina im Werte von 20 RM . Sie hat

versucht , in demselben Geschäft einen Herrenring zu ent-

ilödx.^ ' ober Unfug. Im Laufe der letzten Nacht mrßte gegen eine
*:n8eii Anzahl Persdnen wegen groben Unfug und Ruhestörung

bitten werden.

Der hohe Milchpreis in Karlsruhe.
Von einem Milcherzeuger wird uns geschrieben :
Der am vergangenen Dienstag in der „Badischen Presse" von der

Stadtverwaltung Karlsruhe veröffentlichte Artike' : „Wo liegt die
Ursache für den hohen Milchpreis in Karlsruhe?" bedarf einer Rich»
tigftcllung . _ ^ . .. ^ . .

In dem veröffentlichten Artikel wird als Grund für den hohen
Milchpreis in Karlsruhe der höchste Einkaufspreis Deutschlands an-
gegeben , wie auch tatsächlich aus der in diesem Artikel enthaltenen
Statistik zu ersehen ist. Den wirklich höchsten Einkaufspreis dürfte
Stuttgart mit 19 bis zu 21 Pfennig zu verzeichnen haben, da
Karlsruhe keine 21,s Pfg. (oder nur für wenige Liter) Einkaufspreis
^ ^

Den Preis von 21,5 Pfg. bezahlte die Städt . Milchzentrale vor
dem Milchabschlag . Und dies nicht einmal prozentual genommen, da
sie dem ländlichen Milchsammler monatlich ca . 1000 Liter ! Sauer¬
milch anrechnete, für die sie nur 14 Pfg. je Liter bezahlt. Dazu
kommen über 150 Liter F e h l m a ß , die der Milchsammler überhaupt
nicht bezahlt bekommt , so daß ihm seitens der Städt . Milchzentrale
monatlich 150.— bis 200 .— M . und darüber abgezogen werden.
Sauermilch kann sogar im Monat Februar, wo die Milch 5 Zentt-
meter in den Kannen gefroren war . in Anrechnung! Der Milch-
sammler aus dem Lande bezahlte aber seinen Kunden 10 Pfg. für
den Liter aus ! trotz des gewaltigen Abzuges seitens der Stadt . Milch-
zentrale , so daß er manchmal Geld aus seiner eigenen Tasche zulegen
mußte , damit er seine Kunden alle restlos ausbezahlen konnte. Dazu
kommen dann noch die zahlreichen Sperrtag ».

Mit dem erneuten Preisabschlag betrügt der Drzeugerprei, In
verschiedenen Orten nur noch 15 Pfg. je Liter ? in Karlsruhe dagegen
das Doppelte ! Wo liegt nun der tatsächliche Grund für den hohen
Karlsruher Milchpreis , beim Erzeuger oder im Zwischenhandel?

Zu dem Erzeugerpreis von 15 Pfg. j» Liter kommen 2* Pfg.
für das Sammeln und die Fracht hinzu, so daß der tatsächliche Ein-
kaufspreis für Karlsruhe 17 ^ Pfg. , teilweise 13 ^ Pfe . beträgt.
Demnach beträgt die Spanne für Zentrale und Händler nicht nur
8,5—8,7 Pfennig , sondern 10,5—12,5 Pfg. Somit dürfte Karlsruhe
nicht den höchsten Milcheinkausspreis , aber hinter Dresden die
zweithöchste Zwischenhandelsspanne Deutschlands
haben !

Würde dies« Preisspanne wie in Nürnberg tatsächlich nur 8 .5
Pfennig betragen , so könnten die Karlsruher den Liter Milch für 26
bis 28 Pfg. trinken , ohne den Erzeuger weiter zu ruinieren, der nichts
als Mühe und Arbeit hat . Wie die Spanne der Zentrale und
Händler geteilt wird, ist sicherlich dem Erzeuger wie dem Verbraucher
gleichgültig.

Zu dem Milchpreisabschlag fei noch mitgeteilt , dah seitens der
Rgeierung geschrieben wurde , daß der Abschlag den Erzeuger
nicht treffen dürfe . Nun kam das Gegenteil ! Zuerst sollte
der Landwirt nur VA Pfg . tragen, während den restlichen V> Pfg.
die Zentrale oder der Händler leiden muffe . Jetzt aber muß der
schwerkämpfende Landwirt alle beide Pfennige allein tragen ! Und
das nennt man Unterstützung und Förderung der Landwirtschaft?

Warenhausdiebe .
Wie schon kurz gemeldet, ist die Polizei einer organisierten

Bande auf die Spur gekommen , die alles mögliche zusammen-
gestohlen und aufgestapelt hatte , vor allem Kleidungsstücke , Stoffe
und Wäsche. Die Diebe saßen in Karlsruhe , wo als-
bald die Festnahme einer gewesenen Kellnerin und deren Geliebten
erfolgte . Ferner wurde in Bruchsal eine dort in Stellung be-
findliche Kellnerin verhaftet .

Durch die Ermittelungen wurde inzwischen festgestellt , daß die
Verhafteten seit einem Jahre ihrem dunklen Handwerk nachgingen
und in etwa 27 Geschäften mitnahmen , was sie irgendwie erreichen
konnten . Man schätzt den Wert des hauptsächlich aus Kleiderstoffen
und Wäsche bestehenden Diebesgutes auf 4000—5000 Mark . Zu¬
letzt wurde ein Wäschegeschäft in der Kaiserstraße
heimgesucht und zwar am Donnerstag voriger Woche. Man wollte
dort ein Hemd kaufen und ließ sich eine ganze Beuge von Wäsche
vorlegen. Das Ergebnis des „Kaufes" war das Verschwinden von
drei seidenen Hemden . Die Inhaberin des Geschästs hatte eine von
den betreffenden Personen wieder erkannt und Anzeige erstattet .
Daraufhin wurde eine Haussuchung vorgenommen und ein gan -
zes Warenlager beschlagnahmt .

Daß die Fäden nach Tauberbischofsheim führten , war aus Brie-
fen ersichtlich , die die Kriminalpolizei ebenfalls befchlagnahmt hat .
Bei den in Karlsruhe und Bruchsal festgenommenen Frauensperfo -
nen handelt es sich um Schwestern. Ihre in Tauberbischofsheim woh -
nende Mutter und zwei weitere Schwestern haben sich , wie wir
hören, nicht nur der Hehlerei schuldig gemacht , sondern sich auch an
den Diebereien selbst beteiligt , indem sie zu diesem Zweck extra nach
Karlsruhe reisten. . . . « .

Schließlich wurde in Karlsruhe in der gleichen Angelegen-
heit auch eine von ihrem Mann getrennt lebende Frau hinter Schloß
und Riegel gesetzt.

Erleichterung für den Ziqaretlenverkaus.
Wieder Zehner°Pack«ngen.

Die Notverordnung hat für den Zigarettenverkauf gewisse Er -
leichterungen gebracht. Am 1. Juli wird eine S t a f f e l st e u e r
eingeführt , die für Konsum- wie Oualitätszigaretten, vor allem für
Zigaretten bis zu 6 Pfg. pro Stück , bei 30 Prozent beginnt und bis
über 40Prozent hinausgeht . Die Zehnerpackungen kehren
zurück . Der Preis für die Einzelzigarette wird
vermindert . Eine 4 -Pfg .- Zigarette kostet in Zukunft nicht mehr
4 .4 , sondern wieder 4 Pfg. Lediglich Konfumzwaretten dürfen in
Zukunft einzeln verkauft werden unj> nur aus Fünfzigerpackungen.

Kageloerficherung.
Die Zahl der in Baden bei der Norddeutschen Hagelversicherungs-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit Versicherten ist im Jahre 1930 um
2400 auf 44 910 gestiegen und die Versicherungssumme um rund 2,4
Millionen auf 61,5 Millionen Mark . Die Versicherungssumme ist
zwar um fast 7 Millionen Mark höher als in der Vorkriegszeit , aber
die Zahl der Versicherten bleibt gegenüber 1313 immer noch etwas
zurück. Van der gesamten badischen Getreideanbaufläche war im
Jahre 1930 bei der Norddeutschen " 35,5 Prozent versichert und zwar
waren es im Kreise Karlsruhe 21,3 Prozent, im Amtsbezirk
Karlsruhe 25,2 Prozent ( -- 1676 Hektar) . Die Versicherungssumme
betrug im Amtsbezirk Karlsruhe rund 1,6 Millionen Mark , die Zahl
der Versicherten 1910.

Wie das Ministerium des Innern In seinem Jahresbericht über
die Hagelversicherung betont , war in den letzten Jahren das Ver-
ficheruilgsgeschäft für die „Norddeutsche " verlustbringend , in Baden
wie in Söürttemberg . Deshalb ist im Einvernehmen mit der Re-
gierung die Prämienberechnung auf andere Grundlage gestellt wor-
den , die auch den Vorzug hat, daß der Landwirt nunmehr bei der
„Norddeutschen "

^ egenfeste Prämie versichert )st , „da für alle
aus dem Keg .'nfeitigkeitscharakter der Gesellschaft und aus der Ueber-
einkunft drohenden Sonderbelastungen der basische Staat eintritt :
das mit Recht so gefürchtet- Gespenst des Nachschusses bleibt künftig
dem badischen Versicherten fremd".

Der badische Versicherte kann nunmehr seine Eesamtbelastung
selbst berechnen , sobald er seine Netto -Vorprämie kennt. Diese be-
trag, z . B . für den Amtsbezirk Karlsruhe im Jahre 1931
für je 100 Mark Versicherungssumme durchschnittlich 50 Pfennig.
Dazu sind 20 Prozent der Prämie ( 10 Pfennig) als Eesellschafts-
rücklage zu zahlen und dann 100 Prozent (= 50 Pfennig) (festgesetzt
mit Zustimmung oer badischen Landwirtschaftkkammer) als Beitrag
an den Staar für dessen oben erwähnte Uebernahme aller Sonder -
belastungen. Somit beträgt für den Amtsbezirk Karlsruhe im Jahre
1931 die durchschnittliche Gesamtprämie 1,1 Mark für je 100 Mark
Versicherungssumme. Das Ministerium hofft, daß auch das Jahr
1931 eine weitere Zunahme der Versicherten wie der Versicherung»-
summe bringt. Auch im Amtsbezirk Karlsruhe ist eine wesentliche
Zunahme im Interesse der Landwirte selbst dringend geboten.

Das Ministerium weist eindringlich daraus hin , daß angesichts
der hohen Zuschußleistungen der Staatskasse für die Hagelverfiche -
rung ( im Laufe der letzten 7 Jahre rund 2,75 Millionen Mark )
Hagelgeschädigte aus der Staatskasse keine unmittelbare Unter -
stützung mehr zu erwarten haben ; der badische Landwirt habe die
Pflicht , von der ihm gebotenen Möglichkeit einer billigen und vor-
teilhaftcu Hagelversicherung Gebrauch zu machen .

Ltat . A .

Vorschau zur Karlsruher Ruderregatta.
Am morgigen Sonntag beginnen die Vorrennen um 8 Uhr

früh , die Hauptrennen 2 .30 Uhr im Mittelbecken des Karls-
ruher Rheinhafens . Der Eintritt zu den Vorrennen ist kostenlos .
21 Vereine , darunter drei Karlsruher (Karlsruher Ruderverein ,
Rheinklub Alemannia und Akadem . Ruderklub) greifen in die
Kämpfe ein.

Von den auswärtigen Vereinen sind besonders hervor ,
iiuheben die Mannschaften des „Ulmer R .K . Donau "

, wo der
Altmeister Steinhäuser seit Jahren die mit schwäbischer Zähigkeit
kämpfenden Ulmer trainiert . Seinen unermüdlichen Bemühungen
ist es gelungen, den Ulmer Ruderklub Donau zu einem der hervor»
ragendsten süddeutschen Renn -Rudervereine zu entwickeln . Als
weiterer scharfer Gegner erscheint der Offenbacher Ruder -
verein auf dem Plan . Dort werden die Mannschaften von dem
bekannten Ruderlehrer Freieisen instruiert , der mit seinen Renn -
ruderern im vergangenen Jahre eine Anzahl Siege errungen hat
und damit seinen Klub in die Reihe der erfolgreichsten Ruderver »
eine gestellt hat. Das große Plus , das die Offenbacher anderen
Vereinen voraus haben , ist der ausgezeichnete sportbegeisterte Nach '
wuchs , mit dem jede Lücke zu jeder Zeit auszufüllen ist. Vom
Offenbacher Ruderverein Hellas startet der zur Zeit
wohl beste süddeutsche Zweier (ohne) in der Besetzung Lietz und
Pfeffer .

Die Stuttgarter Rudergesellschaft hat in diesem
Jahre in ihren Leihen drei erfolgreiche Ruderer des Mannheimer
Ruderklubs , wo sie in zahlreichen Vierer - und Achterrennen siegreich
waren . Eine hervorragende Stelle nehmen schon heute die Jung»
mannen des Mannheimer Ruderklubs Amicitra ein.
Ihr Nuderlehrer Gwinner . der das Training der mehrfachen Deut-
schen Amicitiameisterschaften leitet , hat in diesen Jungmannen einen
glänzenden Nachwuchs . Was diese Mannschaft an Technik und
Kampfgeist entwickelt , hat auf den bisherigen Regatten bei Sport-
sachverständigen den allerbesten Eindruck hervorgerufen .

Die mit der Karlsruher Ruderwelt eng verbundene W o r m s e r
R u d e r g e f e l l f ch a f t , bei der neben dem Riemenrudern vor
allem das Skullen eine Heimstätte hat, wartet in Karlsruhe mit
Mannschaften auf , die mit gewandten , rennerfahrenen Ekullern
wesentlich verstärkt sind. Worms hat in manchem Jahr aus Karls-
ruhe die besten Preise entführt, wie umgekehrt auch Wormser Lor»
beeren nach Karlsruhe gewandert sind.

Bei solcher Konkurrenz sind die Karlsruher Mannschaf ,
ten vor eine schwere Aufgabe gestellt , wenn es gilt, die Landes -
Hauptstadt im Rudersport würdig zu vertreten .

Der rührigen Karlsruher Rudersportgemeinde wäre ^
es zu

gönnen, wenn die morgige Regatta als einzige dieser Art im Jahr
recht gut besucht wäre .

Barcelona in Karlsruhe .
Ein Schwimm-Klnbkampf Barcelona —Karlsruhe.

Dem Schwimmverein Neptun Karlsruhe ist es gelungen,
mit dem spanischen Meister , Club De Natacion Bar »
c e l o n a , einen Klubkampf am Dienstag . 7. Juli , zum Aus-
trag zu bringen . Dieser Klubkanips verspricht ein schwimmsport -
liches Ereignis für Karlsruhe zu werden. Nähere Einzelheiten
folgen in den nächsten Tagen .

¥
Der Karlsruher Ringtennis-Club weilt am Sonntag mit einer

Mannschaft in Frankfurt , um im Frankfurter Stadion Pro -
pagandafpi ^ le ?u veranstalten . Diese Spiele finden auf Ein-
ladung der Stadionverwaltung vor Vertretern der Presse und der
Sportvereine von Frankfurt, Worms , Mainz usw . statt . In K a n-
del findet am gleichen Tage ein Ringtennis-Clubkampf des VfR .
Kandel gegen eine Mannschaft des KRC . statt . Ebenso werden Pro-
pagandaspiele gleichfalls von den Spielern des KRC . vorgeführt .

Voranzeigen der Veranstalter .

SonntaaSkonzcrte im Stadwartcn . Am Sonntag , den 21. Juni .
finl' i' ii im Ttadtaartcn drei Kontert« statt. Non 11—12^ U !ir spielt die
beliebte Ttadtsche Schiilerkavelte unter Leitung des Herrn H .iuvt -
tehrers M . Greulich e .n Frübkonzert , z» dessen Besuch Musik»ui«Ia« iilchl
erhoben wird Von 4—0Vi> Ul>r Hnöct dann ein NachmittagStoUert uno
von 8— 1DH Ul>r ein Abendkoiizert statt , aui «e !UI»rl vom Philbarmoniliben
Orchester unter Leitu» « der Herren Kavellmeittcr Rudoli Kurt Guvr
iSiachiniitaiiSkonzert» und Musikiilrektor £»u [ yrrzang tAbenokonicri .»
Viiis dem Ä!achm'!ttagskon »ertv >o«ramin sei besonders dervoraehoben eiiu
Serenade für Flöte und Horn von Titl . aelvielt von den Herren Frib
Neu und August Koch und der „Laura" - Walzer von Aiillvcker.

X Munzesches Konservaiarium . ? aS nächste PrlisUnaStonzert Dien?-
tag, den 2 ». Juni , abends 8 tibr . bringt Konzerte für Klavier , Violine ,
Getto und Arien , sämtliche Werte mit Orcheiterbegleitun «. Ken Zchlnsi
bildet ein kleineres Werk von Grieg „Bor der Klostervsorte" Itir Soli .
Chor und Orchester.

Ueber Sterilisieren Im Gasbackoltn "
. veranstaltet auch In diesem

~ " •*" " "" * . . . *. e nu ,
g e »>,

. I | . » > _ , wolle
a» ö der Anzeige des Gaelivcrks in dieser Nummer erleben werden .

Bückerschau.
Ott» Ehrhari-Dacha« . der Berkas!« des » rosten Sport im Bild

(Verlag Scherl . Berlin — Romans , Das sterbende Moor" , ist
auch im neuen Hcst von „Short im Bitd " mit einem «ehr beachte, ^ werten
Beitrag : .Begehung des hohen üichU " vertreten . We tere Beiträ e von
B . Sackmlle- West , Emil Püchau , Arkadic Awertschenko. Hodda Westen-
berqer . <5laire Göll , Harru Schreck u . a . m . — Neben Modr und gesell-
schalt ist der Inhalt diesmal besonders dem Leben am Strant« gewioniet.

Wirksamstes Heilmittel > Blutbildend
[ Zur M i s ch u n g mit Wein Hervorragendes Ti/W« und Gesundhcitrvisser / « i Trinkkuren für Gesunde und Knnke Srillich bestens empfohlen



Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aus dem Karlsruher Vereinslebe ^

Voöensee-Ruderfahrl des Karlsruher
Frauen -Auder-Vereins.

Tradition ist es im K .F .R .V . , alljährlich an Pfingsten eine
größere Wanderruder fahrt durchzuführen . Nachdem in den
letzten Jahren die herrliche Moselfahrt von Trier -Koblenz und die
schöne Mainfahrt Schweinfurt - Miltenberg glücklich und zur vollen
Befriedigung aller Teilnehmer zur Ausführung gelangte , wurde
für dieses Jahr eine Wanderruderfahrt „Rund um den
Bodenlee " beschlossen. Ein verwegener Gedanke des sogenannten „schwachen" Geschlechts, aber zum voraus sei es gesagt , er wurde
zur kühnen Tat , trotz der infolge der vorausgegangenen heftigenFöhnstürme und des schweren Unglücks einer Bootsmannschaft des
Friedrichshofen « ! Marinevereins aufgetretenen ernsten Bedenken
gegen die beabsichtigte «fahrt . Aber die Zuverlässigkeit und Ee -
wissenhaftigkeit unseres Führers und getreuen Ekkehards , der alsalter „Seehase " mit den Wasserverhältnissen und den Tücken des
Bodensees wohl vertraut war , gab uns volles Vertrauen und warfalle Bedenken über Bord . Hauptsache für eine so große und aus »

edehnte Ruderfahrt ist gutes Wetter und das schenkte uns derimmel in reichem Maße .
Sorgfältig war alles für die große Fahrt vorbereitet , dieQuartiere gesichert , die Boote nach Radolfzell verfrachtet undam Pfingstfamstag vormittags trafen sich die Ruderinnen mitihrem Führer am Bahnhof , wo nach herzlichem Abschied von den

erschienenen Angehörigen der Eilzug uns entführte . In Radolf -
zell . wo die Seefahrt begann , wurden wir durch einen liebenswür -
digen Empfang am Bahnhof seitens zahlreicher Mitglieder desRuderklubs „Undine " überrascht . Eine kleine Stärkung wurde im
Gasthaus Post eingenommen , woselbst offizielle Begrüßung und
Flaggentausch erfolgte . In Verbindung mit einem kurzen Spazier «
gang durch den hübschen Stadtgarten wurde das prächtig am See
gelegene Bootshaus der Undine aufgesucht , woselbst unser « beidenBoote „Blauer Stern " und „Sorgenlos " wohlbehalten unserwarteten .

Frisch auf zur fröhlichen Fahrt ! Nach herzlicher Verabfchie -
dung von den gastlichen Ruderkameraden nahm die gespannt er -wartete Bodenseefahrt unter freundlicher Begleitung einer Vierer -
Mannschaft der Undine ihren Ansang zunächst vorbei an der Halb -
insel Mettnau (Scheffels zweite Heimat ) , dem schönen Strand -bad und dann hinüber und entlang der sonnigen , rebenumkränztenInsel Reichenau . Hier erwarteten uns Boote der Hiag - Sport -
gesellschaft Konstanz mit Damen und mehrere Boote des Ruderoer -eins „Neptun " Konstanz , darunter zwei Damenvierer der neu ge-
gründeten Damenabteilung dieses Vereins . Unter gegenseitigerBegrüßung ging die schon zu Anfang vielversprechende gemeinsameund sehr genußreiche Abendfahrt weiter entlang dem schweizerischenUfer mit den netten Oertchen Mannenbach , Ermatingen , Gottliebenund den Schlössern Salenstein , Arenaberg , Eugensberg Kastell ,sowie vorbei am Konstanzer Paradies bis zum festlich geschmücktenBootshaus des RV . „Neptun "

, wo unsere Boote untergebrachtwurden . Schon auf dieser ersten Teilstrecke lernten unsere Rüde -rinnen den See in all seiner Herrlichkeit , in der Pracht seinerwechselnden Farben und der reizenden Mannigfaltigkeit seinerstimmungsvollen Bewegungen kennen . In später Abendstunde fandman sich noch zu einem gemütlichen Plausch mit Mitgliedern des
„Neptun " und der Hiag - Sportgesellschaft auf der Terrasse des See -Hotels zusammen und auf dem Wege zum Nachtquartier hatten wir
noch den schaurig - schönen Anblick eines Großbrandes in der Kaserne .Nach dem Rundgange durch das alte Eonftanzia geht es wieder
eilig zum idyllisch an der Rheinbrücke gelegenen Bootshaus «« des
„Neptun " hinaus , das wir noch eingehend besichtigten und sodannanschließend unsere Boote zur Weiterfahrt flott machten . Von hierab begann der schwierige Teil unserer Fahrt , d . i . die Rundfahrtum den großen Obersee . Unter der Rheinbrücke hindurch , am Insel -Hotel , dem Stadtgarten und dem Hafen vorbei nahmen wir Kursnach dem Schweizerufer gen Münsterlingen . Die lieben Käme -radinnen und Kameraden des Neptun begleiteten uns in stattlicherZahl . In der Höhe von Bottighofen , etwa eine Stunde vonKonstanz entfernt , versammelte sich die ganze Flottille im Kreiseauf offener See zu einer kleinen Begrüßungs - und Abschiedsfeier .Tiefdurchdachte schöne und packende Worte auf unseren idealen

Rudersport , die Kameradschaft und Freundschaft schallten in Redeund Gegenrede unter gleichzeitigem Flaggentausch über die filber -
glänzende Fläche des alten Bodanus und legten Zeugnis ab vonder Begeisterung für unseren unvergleichlich schönen Rudersportund dem uns beherrschenden Zusammengehörigkeitsgefühl . Mitkräftigen Hip , Hip , Hurras nahm man gegenseitig Abschied undweiter ging die Fahrt am Schweizer Gestade entlang . Bei Uttwilwurde am Lande angelegt , abgekocht und Rast gemacht . Hier über -
raschte uns ein Boot des Seeklubs Rorschach , das uns entgegenfuhrund später bis Rorschach das Geleit gab . woselbst wir freundnach -
barliche und gastliche Aufnahme im Bootshause fanden . Besichti -
gung von Rorschach und abends gemütliches Beisammensein mitden Schweizer Ruderkameraden unter gegenseitigem Austausch der
Flagge bildete den Ausklang des Tages .

Pfingstmontag : Gut ausgeruht , frisch und munter be-
stiegen wir unsere Boote zeitig , d̂ nn heute galt es den schlimmenWetterwinkel zwischen der alten und neuen Rheinmündung in den
Bodensee , wo der so sehr gefürchtet ? Föhn am schlimmsten haust ,zu bewältigen . Da uns aber auch an diesem Tage herrlichesPfingstwetter beschieden und daher keine Gefahr zu befürchten war ,konnten wir in liebenswürdiger Begleitung einer Mannschaft desSeeklubs Rorschach direkten Kurs nehmen . Am Rheinspitz begeg -neten uns mehrere Boote des Lindauer Ruderklubs und des Bre -
genzer Rudervereins Wiking und wir legten zur gemeinsamen Be -
griißung und kurzen Rast in einer kleinen Bucht an . Während dieRorschacher und Lindauer Kameraden wieder heimwärts steuerten ,gaben uns die Wikinger das Geleit nach Bregenz , wo wir umdie Mittagszeit eintrafen und im Sporthaus allerbeste Aufnahmefanden . Heiß brannte die Sonne vom Himmel und kurz ent -
schlössen bestiegen wir die Schwebebahn nach dem 3064 Meter
hohen Pfänder , genannt der Bodensee -Rigi . wo ein erfrischendesAlpenlüftchen den Sonnenbrand kühlte und wir uns gütlich taten .Ein Landschaftsbild , wie man es sich schöner nicht denken konnte ,entzückte uns alle . Ihr Berge lebt wohl : unaufhaltsam rückte der
Zeiger der Uhr vorwärts und sanft schwebten wir wieder hinunterzum Seestrand , wo uns die gemütlichen österreichischen Sporks -brüder des Wiking und die bayerischen des Lindauer Ruderklubsim Svortshause zu einem kurzen Zusammensein in ihrem Kreiseaufnahmen . Leider gar zu balo schlug aber für uns die Abschieds -
stunde . Unser Tagespensum war noch nicht erledigt : Lindau ,die reizende Jnselstadt , das deutsche Venedig , mußte in den Abend -
stunden noch erreich : werden . Mit einem prächtigen Blumenstraußbocherfreut , wurde nach gegenseitiger herzlicher Verabschiedung und
Flagaenüberreichung unter Begleitung der Lindauer Kameradendie Weiterfnbrt angetreten . Wie bei den Wikingern so auch beimLindauer R .K . liebenswürdige und gastliche Aufnahme . Abends
fideles Beisammensein in unserem Quartierhause „Hotel Helvetia "
mit humorvollen und herzlichen Begrüßungsreden

"
und Flaggen¬tausch und als besonderen Genuß eine wunderbare brillante Abend -

beleuchtung Lindaus . Für Dienstag hatten wir ein größeresRuderpensum zu absolvieren : die Fahrt am deutschen Ufer ent -
lang Lindau -Mecrsburg . In Friedrichshafen Rast im Bootshaus ?des Württ . Rudervereins . .Bodensee ".

Wcaen eingetretener Gewitterstimmung drängte unser Führer
zum baldigen Aufbruch . In direkter Fahrt bis zum Jmmenstaader
Horn erreichten wir zeitig das alt « malerisch « Felfennest Meers -

Vereins -Wochen -Anzeiger
(für verein « ermäßigter Zeilenprei ».

Samstag , den 20 . Juni 1931 .
Naturheilverein . 20 Uhr in der Glashalle (Festhalle ) : Familien -

Abend .
Sonntae , den 21 . Juni 1931 .

16. Karlsruher Ruder - Regatta . 14 30 Uhr . Vorrennen vormittags
8 Uhr .

Bad . Schwarzwaldoerein . Einweihung der neu erstellten Unter -
standshütte an der Hedwigsquelle . Abmarsch 14 Uhr vom
Tivoli .

Wie '.

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

bürg , ohne daß ein Gewitter zum Ausbruch kam. Abends ge«
meinsamer Besuch des bekannten Winzerstübchens zum „Becher " .
Mittwoch früh Kletterpartie durch das reizende Meersburg und
sodann Weiterfahrt in den Ueberlingersee , zunächst quer über den
See nach der Mainau , die schönste aller Bodenseeinseln , die mit den
prachtvollen Anlagen und der idyllischen Schönheit jedes Auge ent -
zücken . Von hier führte uns die Fahrt auf das gegenüberliegende
Ufer nach Unteruhldingen mit seinen Pfahlbauten und dann
weiter nach Seefelden , Maurach , Nußdorf und Ueberlingen ,wo selbst wir in der Pension „ Heidenhöhlen " Goldbach gute Unter -
kunft fanden .

Bodensee - Rundfahrt des Karlsruher Frauen -Rudervereins .

Donnerstag als letzter Rudertag : Vor der Abfahrt einen
Frühspaziergang nach den Heidenhöhlen und der Gletschermühle .dann ging es in flottem Rudertempo wieder auf das jenseitige User
zur Besichtigung der sehenswerten Marienschlucht und . da Ge-
witter im Anzüge waren , in Eiltempo ' an dem Bodanrück mit sei-
nen wilden Schluchten und Tobeln entlang , dem Ende des Sees zu
nach Bodman , dem ältesten Ort am Bodensee . Hier gab ee
längeren Aufenthalt , da starke Gewitter zum Ausbruch kamen und
vorüberzogen . In den Abendstunden war es uns aber doch mög-
lich , noch die Ueberfahrt über den See nach Ludwigshafen
(Bahnstation ) ungefährdet auszuführen , unsere Boote zu verladen
und nach dem Heimathasen am Rhein zurückzusenden . Hierauf
kehrten wir mit dem Motorboot in unser Nachtquartier in der
Linde nach Bodman zurück in dem Frohgefühl der glücklich über -
standenen herrlichen Bodensee - Rundfahrt . Freitag früh Besichti -
gung des schönen Schloßgartens der gräflichen Familie von Bod -
man , dann noch einmal hinauf zur Höhe durch herrlichen Wald
zum Frauenberg , um Abschied zu nehmen vom lieben , schönen, un -
vergeßlichen Bodensee .

Aus unser Heimfahrt wollten wir aber doch nicht '
versäumen ,die Rückreise in Singen zu unterbrechen und dem Hohentwiel . die -

sein König der Hegauberge einen Besuch abzustatten .
Nachmittags noch einen Abstecher zu dem berühmten Rheinfall

bei Schaffhausen . Der Abendschnellzug führte uns im raschen
Laufe der Landeshauptstadt zu. Diese herrliche Bodensee -Ruder -
fahrt bildet eine hervorragende Leistung , eine glänzende Tat in
der Geschichte des Vereins und wird bei allen Teilnehmern in der
Liebe zum schönen Rudersport eine dauernde schöne Erinnerung
bleiben .

Hip Hip Hurra !
^

H.

Psiilzerwald -Berein . Ortsgruppe Karlsrohe . Als nach vor gar
nicht langer Zeit die Pfalz vor fremden Truppen besetzt war . kamen
unsere Nachbarn aus der schönen Pfalz gerne zu uns herüber , um
auf freiem deutschen Boden einige ungetrübte Stunden mit ihren
in Baden lebenden Landsleuten und Wanderfreunden zu verbringen ,
^ u jener Zeit schlössen sich die Ortsgruppen in Karlsruhe und im
südlichen Teil der Pfalz zu dem sogenannten „B i e n w a l d g a u "
zusammen . Dieser Zusamenschluß hat sich als ein denkbar glücklicher
erwiesen . Rege gegenseitige Besuche hüben und drüben des Rheins
schufen Freundschaftsbande , die auch über die Besatzungszeit hinaus
bestehen blieben und sich immer inniger gestalteten . Pflicht jeder
Ortsgruppe ist es . mindestens einmal im Jahre den anderen Orts -
gruppen einen Besuch abzustatten . Am kommenden Sonntag den
21 . Juni kann die Ortsgruppe Karlsruhe die Pfälzer Ortsgruppen
des Bienwaldqaues in der Landeshauptstadt begrüßen . Es ist mit
einer starken Beteiligung zu rechnen . Die einzelnen Ortsgruppen
werden durch Karlsruher Wanderfreunde bei ihrer Ankunft in
Empfang genommen . Jede Ortsgruppe unternimmt alsdann unter
Führung dieser eine Fußwanderung durch die Stadt und nähere
Umgebung . Einer besonderen Aufmerksamkeit wird der in voller
Blüte stehende Stadtgarten gewidmet werden . Um 3 Uhr nachmit -
tags versammeln sich sämtliche Ortsgruppen im Garten des „Kühlen
Kruges " zu einem Gartenkonzert und sonstigen Darbietungen . Die
Veranstaltung soll den Beweis erbringen , daß man in Baden das
tapfere Verhalten der Pfälzer während der Besatzungs - und Separa -
tistenzeit nicht vergessen hat . Da der Psälzerwaldverein in uneigen -
nütziger Weise für die Veranstaltung keinen Eintritt erhebt , dürftees jedem möglich sein , derselben durch seine Anwesenheit zu einem
vollen Gelingen zu verhelfen . Die am Sonntag hier anwesenden
Pfälzer Freunde werden es zu danken wissen . Bei schlechter Witte -
rung findet die Veranstaltung im Saale statt .

K . Familienabend im Karlsruher Männerturnoerein . j|]tmilienabend um 13 . Juni stand im Zeichen des Manderns , ein ^
Leibesübung . Zunächst waren es zwe i

r JubiläumsturnfahU ^s k e anläßlich der
M .T .V wohlgepflegten
Mitglied F . W . Gan
Baden -Baden und der > .. . „
angefertigten Filme , die erstmals der Oeffentlichkeit gezeigt ®̂

(ter<Es war belustigend , die verschiedenen „Filmstars " uns aat
töpfe auf dem grünen Rasen , beim Wandern , bei der Rast jte«
beim Klettern an den Battertfelsen wirken zu sehen . 2m A®

j^ f
Teil gab Wanderwart Rudolf eine Schilderung über den w

^der 8tägigen Pfingstturnfahrt durch das schöne Land Tirol , um ^die nicht beteiligten Mitglieder diese Fahrt wenigstens
miterleben zu lassen . Die Aufnahme der Turnfahrer war u

|#
äußerst gastlich : besonders freundlich aufgenommen wurden I
der Landeshauptstadt Innsbruck . Hier wurden bei einem ^
sammensein mit den Innsbruck « Turnbrüdern freundschaftliH
ziehungen angeknüpft und durch gegenseitige Überreichung vo" ^
innerungsgaben gefestigt . Die trefflichen , durch Humor unj

®
eine große Zahl prächtiger Lichtbilder ergänzten Ausfum ^
Rudolfs wurden von den Anwesenden mit großem Beifall ausge ^— Auch von dieser Wanderung hat Mitglied Ganske einen tmen .
hergestellt , der anfangs Oktober bei einem Tiroler - Abend » -»■

^werden wird . Die musikalischen Genüsse des Abends ^ havc
liebenswürdiger Weise Frl . Trötschler und Herr R « e >
mittelt . Der starke Beifall für alle Mitwirkenden war aus»
und verdient . Ein gemütliches Beisammensein der zahlreich ILj «,
nenen Mitglieder bildete den Abschluß des harmonischen

Der Karlsruher Liederkranz veranstaltete am letzten >ek
für feine Mitglieder eine R h e i n f a h r t auf dem Salondaw ^
Beethoven , die den zahlreichen Teilnehmern , begünstigt
prächtiges Frühlingswetter , in bester Erinnerung bleiben
Die Hauska ^ lle , unter U n r u h s Leitung , spielte hierbei ßI ®

IlCiii|
terhaltungs - uni > Tanzmusik . Daß dem Tanze seitens der
erschienenen Jugend lebhaft gehuldigt wurde , ist selbstverstan ^
Dazwischen ertönten Männerchöre , die lpgeistert aufgeno n ,
wurden . Auch die Schiffskantine bot ihr bestes , so daß eine D1

^ 1
Stimmung bis zur späten Stunde herrschte . Daß die letzte ,
Teilnehmer erst zur „ letzten Elektrischen " das Schiff verließe " 5
deutlich , wie prächtig die Veranstaltung auf dem fast schnakem
Beethoven verlaufen ist.

F . Die Eiseubahuergesangoereine veranstalteten am vergan ?1 ^
Sonntag einen Ausflug nach Forchheim . Auf
des 6 .23 . Flügelrad hatten sich im Saal des Volkshauses die ®.. . teI |de ; Gesangsabteilung der Gewerkschaft Deutscher Lokomotiviu ^
de - Gesangvereins Eisenbahnfahrpersonal und des Gefangve
Flügelrad mit ihren Angehörigen in Stärke von 500 bis Ww '
innen eingefunden . Besondere Bedeutung fällt diesem Auss

.nan1'
sofern zu , als sich die 3 Eisenbahnergesangvereine erstmals 31 1 JC
menfanoen , uin das Band der Kollegialität und der Sanges ! ^
fester zu knüpfen . Nach dem einleitenden Musikstück der Kape >
E .V . Eisenbahnfahrpersonal unter Leitung des Herrn Beger ^
grüßte Herr Petter im Namen des Gesangvereins FliigeU "
Erschienenen und gab seiner Freude über die sehr zahlreiw .

^
S,

teiligung und der Hoffnung Aüsdruck , daß dieser Ausflug der y
stein zu weiterer guter Zusammenarbeit der beteiligten Vereine ^möge . Darn stellte sich ein lustiges Trio vor : die S>erten e faf) \t^Hauser jun , und Wöhrlin vom Flügelrad gaben unter <
begleituna des Herrn L . Käser „Eine sidele Gerichtssitzung

'
. Jr. jei«die Lachmuskeln erheblich in Tätigkeit fetzte. Nachdem jeder

seinen Sängergruß zum Vortrag gebracht hatte , folgten Darv > ^
gen des Gesangvereins Eisenbahnfahrpersonal , der das „Säng ^ g r c r
von Ullrich und „Wenn die Nachtigallen singen " von F . *>. je jiiunter seinem Dirigenten O st e r w a l d in ausgezeichneter A>e

„gGehör brachte und starken Beifall fand . Allgemeine Erhe » ^fand „Die musikalische Ehe "
, von Herrn und Frau Daniel ^

Flügelrad in Szene gesetzt. Die Gesangsabteilung der _ gw
führet dokumentierte anschließend unter der Leitung ihre *
srands Langendörfer durch die beiden Lieder „Schwi
auf mein Lied " von Fiihrmann und „Hörst du den 3 ' ntc

c„a (! r'
von Baumann erneut ihr vortreffliches Stimmenmaterial , ^
mit präziser Vortragsweise . Das Humoristentrio des
inszenierte hierauf das Terzett „Der Schatzgräber " . Die ®°
fanden reichen Beifall . Das Flügelrad fang unter seinem g

'
dirigonten A . Epp „O Schwarzwald , deine Berge "

, ferner uj *,
empor aus deine Höhen "

, sowie das neckische „Vorn an der ^ $ e>
womit auch dieser Verein sein gutes gesangliches Können unte ^ ,
weis stellte . Herr K 0 l b vom Gesangverein Eisenbahnpersona
tele danii an die Anwesenden einen Appell zu Verstärker Zuiam
arbeit in der Pflege des deutschen Liedes , der seine Wirkung ^
nicht verfehlt haben dürfte . Das anschließende Couplet von
und Frau Daniel fand ebenso wie die humorvolle Schilderung
Erlebnisses beim Berliner Sängerwettstreit 1927 durch
mann de: Gesangsabteilung der Lokomotivführer lebhaften *
Die in ollen Teilen befriedigend und harmonisch verlausem ^
anstaltung fand einen würdigen Abschluß durch den unter
von Herrn Epp vom Flügelrad zum Vortrag gelangten Ge!»
„Das ist der Tag des Herrn ".

Stenographenverejn Karlsruhe 189". Um die schwere
mit ihren Notverordnungen , Regierungskrisen und deigt - ^ <
einige kleine Lichtstrahlen zu erhellen , versammelte der
graphenverein Karlsruhe 1897, e . V . . feine Mitglieder
Samstag im „Palmengarten " zu einem „Bunten ®ie
Nach dem schneidigen Eröffnungsmarsch der Hauskapelle
einzelnen Programmpunkte in abwechslungsreicher Fülle unv '

gtirfl
'

die zahlreich Erschienenen in fröhlicher , sorgenvergessender
mutig . Frau P ans er sang mit schöner Stimme passendedie mit reichem Beifall aufgenommen wurden . Damen des^

-
je

sorgten mit einem urkomischen Theaterstück „Die neue Stut ?e 1
sunde ; Lachen , während Frl . F 0 e l z^ ausdrucksvolle Tänze . '

^ ii'
und der schlagfertige Ansager , Herr Lang die Pausen >n
hendem Humor füllte . Bis spät in die Nacht herrschte diese „,a<
freudige Stimmung , so daß alle Anwesenden restlos befrieo »
ren : denn sie hatten bei den Stenographen wieder Stuno
Freude und Fröhlichkeit verbracht , die wir in der heutige g,,.
mehr denn je nötig haben .

SNmmen aus dem Leserkreis .
lFür die unter dieser Rubrik siebenden Artikel übernimmt i?ie 3^

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung . !

Noch etwas vom Flugplatz .
Es ist nicht hübsch, daß man das Unglück vom a "!

Anlaß nimmt , nun gegen die Flugschüler und den Lehrv °
dem Karlsruher Flugplatz zu protestieren . Der Einsender <1
soweit zu verlangen , daß di,es von den zuständigen « teu . „c
sagt wird . Ich bin der Ueberzeugung , daß diese n ;Ä

'
t JjL

deutschen Vaterland und auch der deutschen Wirtschait . 5 ^ *
Vorteil dienen würde . Der Schreiber beruft sich hierbei & Lupt 'fL
schwcrde des Krankenhaus , ich persönlich möchte diese 0
in Zweifel ziehen . Ich selbst habe erst kürzlich eine lechs r
Krankenhauszeit durchgemacht und dabei beobachtet , daß ^ fim Bett lagen für einen Moment an die Fenster 3108** i f<Flierl zu sehen . Es herrschte allgemeine Freude und 0 A»- '
teresje an der Fliegerei .
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Haftung " des Beamtenkörpers zwingt die Privatangestell »
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C iSmaI gründlich mit der ang < . . .
i i

™ t wollen als Tatsache annehmen , daß die Beamten nicht
V welch weit besseren Verhältnissen sie sich gegenüber den
^ Wellten befinden . Dieses Unorientiertsein der Beamten' ' ' " rivatangestellte ,

en , sick die bis -

^ "A» ge stillschweigend gefallen lieg , wayrenv von fetten der
5, t Proteste über Proteste über einseitige Belastung zu hören
SmVr- waren . Vielleicht ist es interessant , hier festzustellen , daß
gliche Tarifgehälter der Industrie -Verbände bereits ab

*!ti Um 5 Prozent gekürzt ausgezahlt wurden , während die
erst einen Monat später eine Gehaltskürzung erlitten .

C Sffaft ein Kurzarbeitsabkommen der kaufmännischen und
^ Angestellten , das für den Handelskammerbezirk Karlsruhe
$

*% betn erlaubt , bei Kurzarbeit Abzüge bis zu 40 Prozent
, ,

'
? >sgehalts zu machen ( Verlin hat als höchstzulässige

J . Prozent , Stuttgart bis 15 Prozent festgesetzt) , und das

JJIssuicht hat leider keine „wohlerworbenen Rechte " lang -

^ « »gestellter finden können , sondern durch seinen Entscheid
' 2. 80 entsprechende Gehaltskürzung bei Kurzarbeit sank-

fcj
'
l

Eine ganze Reihe von Firmen der hiesigen Gegend hat
tj|JN Erlaubnis Gebrauch gemacht und auher der tariflichen
Et, 5 von 5 Prozent durchschnittlich 10 Prozent des Gehalts
iäatbeit jn Abzug gebracht .
i) ? ®t« Behauptung des Einsenders in der „Badischen Presse "

^ r . 262 anlangt , dah die Notverordnung den Beamten
ifa? 01 stark belaste , wie den vergleichbaren Angestellten , sei
1
|j, \ »aß wir Angestellte es ablehnen , die Halbierung der Zu -

w , ae erste Kind als einen Gehaltsabbau zu betrachten , da
, Gebiet bisher eine Bevorzugung der Beamten vorlag .

Gegenüberstellung der
Abzüge

und der Privatangestellten
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L ' Sung t 2 . 31
6 . 31

u . Erwerbs ,
» etung . . .
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% Gehaltskürzung 1. 1. 81 . 5 %
% — —

Kurzarbeitsabzug erlaubt
i . Handelskammerbezirk
Karlsruhe bis 40 % des
Gehalts , effektiv bisher
i . uns . Gegend ca . 20 Std . 10 %

Angestellten - u . Erwerbs¬
losenversicherung , ca . 4,8 %

Krisensteuer , , , , , 1 %

10 %
C ,

n irgendwo von einer einseitige
% ( " ( so lag dies bereits seit Jahr

. . l in Gestalt der schon seit Jahre

;

20,5 %
ien Belastung gesprochen

..„ . . . . . . . jren vor bei den Privat -
^ bsT ? Gestalt der schon seit Jahren von ihnen erhobenen
^ ^ '»senabgabe , zu der die Beamten bisher nie herangezogen

Ölindustrie hat Mittel und Wege gefunden und findet ste
Wieder, auch ohne tarifliche Abkommen , Gehaltskürzungen

Äeln . Und jegliche Abwehr hierbei ist dem Angestellten
traurigen Wirtschaft - Verhältnisse genommen . Es kann

ix-
" " e gegen die Beamtenschaft gerichtete Verstimmung nur

-« i !n
j wenn fte immer und immer wieder gegen einen Gehalts -

««.^ testiert . Wenn der eine trotz äußerster Kräfteanspannung
Tatsache der Arbeitslosigkeit gestellt sieht , dann sollte der -
die grauenvolle Nervenbelastung nicht kennt , die das

tyF des Abbaus für jeden Angestellten tagtäglich bedeutet , be-
seinen Obolus zur Linderung der Not und Gesundung

4 beitragen . Allerdings sind die untersten Gruppen der
L nicht auf Rosen gebettet , und bei ihnen bringt genau wie

!»», vergleichbaren niederen Angestelltengruppen jede Gehalts
K ^ ujchrgnkung am Lebensnotwendigsten mit sich.
^ Interessen der Beamtenschaft sind zudem bei zahlreichen
^ 7,®n Parteien so gut aufgehoben , daß es gar nicht nötig ist,
d>st̂ ? Nlende Proteste die Aufmerksamkeit der Allgemeinheit
\ n Ju wecken . Während die Bezüge der Beamten in der
i * "

Jsordnunjä genau festgelegt sind , kann der Privatangestellte
! d,

» " ng seiner vielfach unter dem Tarif liegenden Bezüge
«It setzen , da er sonst Gefahr läuft , abgebaut zu werden . Er
f !lm nicht , wie der Beamte , Kinderzulage , Wohnungszuschüsse
'^ öugsbeihilfen . Während der Beamte dank seinem festen
tou *? UTtd unkündbaren Anstellung den Vorteil der Beamten -
'«Iich.^ unstigungen und Einkaufsgenossenschaften sowie günstigerer

r 't w
der Darlehensaufnahme genießt , kann der Privatan -

'
stij. ^ kgen der Unsicherheit eines regelmäßigen Einkommens

fot .° !8cr Abbaugefahr nur sehr schwer Kredit erhalten . Auch
!Sb

C'
u

' n vorgerückterem Lebensjahr die Abbaugefahr zu.
dem Beamten mit den Dienstjahren automatisch die

^ ^ ' üerung eintritt . Für ihn ist die Alters - und Hinter -
;\ ,

®n [or ßung durch Pensionsanspruch geregelt , während die

Äfcr?® des Privatangestellten von den an die Reichsversicherung
iSflp» Beträgen abhängt und die Rente sich trotz steigender

vermindert . Aehnlich liegen die Unterschiede bei Er »
M ^ Hilfen , Krankheitsfällen , Urlaub und Versetzungsmög -

« u, all dem geht hervor , daß di « Beamten ihr » Proteste nicht

za weit treiben sollten , insbesondere mit Rücksicht auf di « , welche
heute mit z. B . M . 31.50 pro Woche als Höchstleistung der Erwerbs -

losenfürsorge für »ine Familie von 4 Köpfen auskommen müssen.
Einige Privatangestellte .

Set miniere Benfe : „Beide find
genug belastet ."

300 .-

Die Beamten find der Meinung , alles Trennende sollte
vermieden und nur auf die Einigkeit hingearbeitet werden . Daß
beide Teil « genug belastet find , zeigt nachstehende Berechnung :

Monatl . RM .
I . Beamter ( ledig ) Einkommen am 30. 9 . 30 .

Hiervon gehen ab :
1. 2 . Notverordnung . Gehaltsabzug ab 1. 2 . 31

6 Prozent
2 . 3. Notverordnung . Gehaltsabzug ab 1 . 7 . 31

6 Prozent (Ortskl . B—D , 4 % falsch) . .
3. Steuer aus 300 .— (18+ 18) = 36 RM . .
4 . Krankenkassenbeitrag ( Selbstversicherung )

18.— RM .

18 .— RM .
17.60 RM .
10.— RM . 63.60

Einkommen ab 1. 7 . 81

II . Der Angestellte am 30. S. 30 auch 800 RM .,
wie der Beamte , unter Berücksichtigung aller
Abzüge : Einkommen am 1 . 7. 31 . . . . *

236 .40
Monatl . RM

237 .25

also mehr als der Beamte — .85
Die Beamten beneiden die Angestellten um diese . .Mehrein -

nähme " nicht : sie haben sie früher auch nicht um wesentlich höhere
Mehreinnahmen beneidet . Die Beamten werden zu den Gesamt -
opfern ebenso herangezogen wie die Angestellten . Wenn es einem
Volksteil schlecht geht , so muß notgedrungen auch ein anderer Volks -
teil darunter leiden . Früher hieß es allgemein : Der Beamte hat
„wenig "

. Jetzt sollte es heißen : Der Beamte hat „sicher wenig "

Heute gilt die Parole : Einer für alle und alle für einen .
Ein mittlerer Beamter .

/

Vis der untere Beamte lagt :
Es ist eigenartig , daß in Notzeiten die am notlei -

dendsten Volksschichten sich gegenseitig bekämpfen ,
anstatt zu versuchen sich gegenseitig zu helfen , ob
Angestellter , Arbeiter oder Beamter . Ich kann sagen ,
wir unteren Beamten verfolgen teilnehmend die Schwächung der
Altersversicherung der Arbeiter und Angestellten und fühlen uns
nicht etwa durch die Pension so gesichert , wie es immer hingestellt
wird . Wenn es so mit dem Gehaltsabbau weitergeht , dann ie -
kommen auch wir eine ungenügende Altersversorgung . Auch macht
z. Zt . die Umwandlung von unteren Beamten in Angestelltenstellen
grHo Fortschritte . Durch dieses System vergrößert sich das Angestell -
tenheer , insbesondere das ältere , , mmer mehr , was für die sichere
Altersversorgung der bereits vorhandenen älteren Angestellten nicht
bedeutungslos ist.

Wir wissen , daß die Not in Angestelltenkreisen groß ist. Aber
nicht alle Angestellten ssogar nicht einmal alle Angestellten -Führer )
wissen , daß auch beim Beamten ( immer in Berücksichtigung des
ganzen Verhältnisses ) die Notlage erdrückend ist. Die unteren Beam -
tengruppen ergänzen sich in der Hauptsache aus Versorgunys -
anwärtern , die nach schwerer 12jähriger Dienstzeit bei Polizei
oder Reichswehr ausscheiden und 30—32 Jahre alt sind . Ein von
der Bad . Polizei ausgeschiedener Rottenmeister erhält nun ,
wenn verheiratet , z. B . am 1 - Juni 1931

Bruttobezüge monatlich 151.50 RM .
Ab Steuer 2 .25 RM -
Ab 6% Gehaltskürzung 9.09 RM . 11-34 RM .

Somit ausbezahlt 140.16 RM .

Ab 1 . Juli 1931 tritt durch die neue Notverordnung eine nochmalige
Kürzung von 5 Prozent ein . Außerdem verringert sich dieser Betrag
jedes Jahr um ein Achtel . Wenn dieser Ausgeschiedene nun inner -
halb 3 Jahren keme Stelle findet — solange werden diese Hunger -
gebührnisse befahlt — dann vergrößert er das Arbeitslosenheer .
Hat er Glück und findet nach 3 Jahren Wartezeit bei einer Behörde
Anstellung evtl . zuerst als Angestellter , dann kommt er nach wei -
teren zwei Jahren in den Probedienst und wird nach einem Jahr
außerplanmäßiger Beamter , nach 6 Jahren planmäßiger und na <̂

weiteren 5 Jahren unwiderruflicher planmäßiger Beamter . Na
insgesamt 17 Jahren nach dem Ausscheiden aus der Polizei ( zu ,
29 Dienstjahre » ist er nun mit 49 Lebensjahren fest angestellter
unterer Beamter , mit einem monatlichen Durchschnittsgehalt von
220 RM . ohne jede Kürzung . Nun müssen soundsoviel « Prüfungen
bestanden und die Gesundheit mutz noch gut sein . Die angeführten
Jahreszahlen können sich nun vergrößern oder verringern , je nach
der Wirtschaftslage des Staates . Das ist so der allgemeine Werde -

gang bis zur Beamtenanstellung . Wenn die Wirtschaftslage so ist,
daß es den Angestellten und Arbeitern wieder besser geht (d :e
Veränderungen der Wirtschaftslage machen sich auch jeweils stark
im Beamtenverhältnis bemerkbar ) , dann geht es auck insbeson >ders
den unteren Beamten besser, so daß wir doch heute alle ein gemein -
sames Interesse haben , mindestens das Existenzminimum zu erhalten .
Deswegen mehr Ueberlegung bei Reden auf Tagungen und weg mit
einer unsachlichen Pressepolemik !

Set lkmetWle traleiffl : „Vielleicht tauschen
di« Festbesoldeten ."

versteh « nicht di « Et, « itigkkit « n in der Oef -

s « ntlichk « it , ob nun der Beamte besser bezahlt ist oder der An »

gestellte und wer mehr unter der Notverordnung vom 5. Juni leidet .
Diese Notverordnung wirkt sich doch auch noch für ander « Kreise un «

günstig aus , besonders für die Erwerbslosen . Diese bekom -

men ja kein Gehalt mehr , sondern nur Unterstützung für eine be-

grenzte Zeit . Die an und für sich nicht sehr hohen Unterstützungssätzejemt
erfahren auch ein «
Unterstützungsbetrag von

um 5 Proz .
25.— (ho

Bei einem wöchentlichen
gegri >ffen ) macht di« Kür -

mutz und auch noch Miete , DifferenxraNtenikassenbetrag , Gas usw .
bezahlen soll . Dabei wirken sich aber di« weiteren Belastungen der
Notverordnungen für den Erwerbslosen genau so aus wie für den
Beamten und Angestellten . Wenn nun ein Erwerbsloser von einer
vierwöchentlichen Unterstützung von M . 100 .— S Prozent weniger

hält , ist dies doch sicherlich « in
besoldeter mit M . 300 .— Gehalt 1
erhält , ist dies doch sicherlich ein größer «? Opfer , als wenn ein Fest-

— ~ .
I0jent o M . 3 .— Krisensteuer

aufbringen muß .
Der Erwerbslose hat auf ca . 30 Prozent seines früheren Ver »

dienstes als Unterstützung Anspruch . Er würde aber sehr gerne —

falls er Arbeit mit M . 300 .— Gehalt bekäme — neben den laufenden
Abzügen 1 Prozent Krisensteuer auf sich nehmen . Vielleicht tau -

schen die Festbesoldeten , die glauben , nach der neuen Notverordnung
mit ihrem Gehalt nicht mehr leben zu können , mit Erwerbslosen .
Es ging « ihnen dann sicher entschieden ,Messer

" als jetzt.
Ein verheirateter Erwerbsloser .

Sil MlMl der
Schriftleitong .

Es war seit jenen Tagen , da die ersten Nachrichten über den

vermutlichen Inhalt der Notverordnung den Weg in die Öffentlich »

feit fanden , sonnenklar , daß ihre Ausnahme die denkbar schlechteste
sein werde . Es ändert an der grundsätzlichen Abwehrstellung des

ganzen deutschen Volkes auch nicht das Geringste , ob nun zehn -

tausend oder fünfhundert Protestentschließungen gefaßt werden : von
einem Volke »n wirtschaftlicher und seelischer Depression kann keine

Regierung freudige und freiwillige Opferbereitschaft verlangen , zu-

mal wenn dieses Volk im Frondienst für das Ausland steht und di «

Regierung es nicht oerstanden hat . die Notverordnung dem Volke

psychologisch verständlich zu machen . Dieser psychologischen Gefühls -

armut der verantwortlichen Stellen ist es auch weitgehend zuzu-

schreiben , daß der Aufschrei des Volkes weniger zu einem Warnruf
an das Ausland wurde , sondern mehr und mehr zu einem inner »

deutschen Streit der Stände gegeneinander . Nicht
nur die Protestversammlungen der einzelnen Berus ?» und Standes¬

organisationen legen davon Zeugni ? ab , auch die Spalten der

Tage ?zeitungen sind voll diese ? Streite ? . Einen tiefen Eindruck hat

auf uns die Feststellung jenes kleinen Beamten gemacht : „E ? ist

eigenartig , daß in Notzeiten die notleidendsten Volksschichten sich

gegenseitig bekämpfen " . Es war leider fast immer so bei uns , daß
man über die „<>uerellez alkmandes " zu sehr übersah , daß die Not

an die Türe jedes Einzelnen pocht — aber auch an die Tür « de»

deutschen Hauses . . . . . .
Nachdem wir nun noch einmal alle Berufskreise haben zu Wort

kommen lassen , schließen wir die Auseinandersetzung über die Not -

Verordnung hiermit ab . D i « Cchristleitung .

zit StMim »et ziiletsleiet .
Aus Geschäftskreisen wird uns geschrieben :
Der Weltmarktpreis bzw . der Preis Freihafen Hamburg für

190 Kilogramm Zucker beträgt zurzeit RM . 16 .—. Um die Einfuhr
von Auslandszucker zum Schutze der Zucker-Jndustrie und der Lanv »

Wirtschaft zu verhindern , wurden Zuckerzölle eingeführt und zwar
war die Entwicklung der Zuckerzölle per 100 Kilogramm
folgende :

17. S. 1926 RM . 10.—
15 . 7. 1927 RM . 15 .-
18 . 12 . 1928 RM . 25.—
26 . 3 . 1930 RM . 32 —

Dies « Zölle schlägt dir deutsche Zucker - Jndustrie entsprechend auf
ihre Preise .

Deutschlands Zuckerverbrauch betrug im Betriebsjabr vom
1. September 1929 bis 31. August 1930 16 543 280 Doppelzentner .

Der deutsche Verbraucher würde also , wenn der zum Schutze der

deutschen Zucker-Jndustrie bzw . der Landwirtschaft eingeführte Zoll
rund RM . 500 000 000.— allein andeutschen Zucker- Jndustrte vzw.

nicht zu zahlen wäre , jährlich
Zollzu chlag sparen können .

u dsesem Zuckerzoll erhebt aber der Staat noch eine Zucker »

[teuer . Die Entwicklung der Zuckersteuer per 100 Kilogramm war
folgende :

1924 RM . 21 .—
1. 8. 1927 RM . 10.50

ab 16 . 6. 1931 RM . 21 .—
Für Zuckersteuer zahlen somit die deutschen Zuckelverbraucher

dem Staat pro Jahr rund RM . 350 000 000 .—.
Die Hausfrau zahlte bei jedem Kilo Zucker , welche»

sie einkaufte .
im Jahr « 1924 21 Pfg . Zoll und Steuer
im Jahre 1926 31 P g. Zoll und Steuer
ab 1 . August 1927 25 % P g . Zoll und Steuer
ab 14 . Dezember 1928 85 Y> Pfg . Zoll und Steuer
ad 31. März 1930 42 K Pfg . Zoll und Steuer

Ab 16 . Juni 1931 zahlt sie 58 Psg . Zoll und Steuer .
Nicht vergessen werden darf , daß außerdem auf den Zucker noch

die Ii m s a tz st e u e r , die Frachten und die s o n st i g e n
Steuern und Abgaben lasten , die in ihrer überwiegenden
Mehrheit ja auch der Staat verschlingt .

^ ^ -N^ /liaster Bercchnuna mit «rftklass .
ausgefiwrt von

valmba » . Tel ». Dorla » « 28.

.„ - ■.r- flienst -UMen
\ ' flia Ptert waschecht , sehr schnell

3hlV KM . 13.50 das Stück ,
L, ji . für di« Herren Beamten .
!t)a^ 'ARen - Karlsruhe in Baden .

Gegr . 1870.

i . unb Mlt -
V?' . » nter d - r

VJ' tS Marlin u .

Mo?

töeHMeriraarage
zcbr . . zu kauf , gesucht .
Ühlandiirab « 12, II .

fast neu , f . 60M zu vk .
Offerten unter A4l> an
dic Bodtsch « Presse .

Gut erhaltener
Kranken -
Fahrstuhl

sofort zu kauf , gesucht .
Frnu Oberbürllermctft .
Elsner , Badcn -Badrn .
Langestr . 156. (22t « la )

Herrenrab ,
an kaufen aelncht .
Marauttr . 38. 4 . Stock ,
ltuaebel . iSH 3027)

Kleineres
Milchgeschäft

gcaen bar »« kaufen
acsucht . Offert , nnter
HL 8611 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauvtvoft .

HllDiO
gebr .. 8—5 Röhren ,
sternemvf . . gel . An -
aebote mtt Preis unt .
ft'8678 an Bad . Presse .

« rWnMrln
S—8 Watt Endletftuug . f. Radio u . Schallvl . .
evtl . mit dnu . L -nitsvrechcr gesucht . Angebote
unter D1197 an die Badifche Presse .

Lebensmittel -
oder Butter - u . « äse -
gesiliÄfi bei Barzahls .
zu kaufen ge' ucht .

Angebote unter VZ4
an die Bad . Presse .

EinfamllienlMu »
Wciheräller

auf 8 Seit , frei , besteh,
aus 3 Zim ., 1 Mauf .,
ftildK . Anrichte . Bad
u . WC .. Balk .. 8» am
Wohnst ., gz . unterkell .,
Zentralhz ., einschl . 250
gm Gart .. bezu ««f . im
Okt . INI , mit 4000 M
Anzahl , zu Verl . Rest»
geld zinsl . in monatl .
Raten von 80 M JN
tilgen . Sliist . an 9! rd>.
P . Pflugfelden Karl -
ftr . 142, Telefon 1818.

Tüchtige
Wirtsleute

d . Mann Mehger . fu -
chen auf 1 . Okt . d . I .
rentable aölrtsrtwifl od .
Nietzgerei zu pachten ,
evtl . spät , zu kaufen .

Augeb . u . » .EB.85Ö7
au die Badi 'che Presse
Filiale Hauptpost .

Zweifamilien-Villa
mit «r . Karte « jt » verkaufen , ofme Visavis ,
schönste ruh . Lage , nächst Mliblburger Tor ,
mit Trambahn , deft aeeianet für Arzt oder
Rechtsanwalt , nerrfchastl . einger . . mit 8 und 7
Zimmerwohnung . beziehh . l . Cft . Angebote
unter MISS an die Badisch « Press «.

Bekanntmachung .
Die an der Turlacherstr . 18» geleg.

herrschaftliche

Villa
bestehend in 9 Zimmern nebst Zu .
behor . Zentralheizung . Dieuerivoh -
nun « , Autogarage und ca . 40 „Ar
Park - n . Obstanlage ist unier gun -
stigen Bedingungen (221540 )

sofort an verkaufen ober m vermiet .

Reflektanten wollen sick umgehend
wenden an die

Stöbt . Svarkasst , Bruchsal .

Haus
zu Kaulen gesucht
bei 15 WS 20 Mtlle
Anzahlung . Nnr ein
besonders gÄn<tig« r
GelegenheitSks . kommt
in vrage . Offert , uut .

3n Ettlingen
Einfam . -Haus

in schSnster Laae beim
Vogelfang zu verkauf .
6 Zimmer , Kiiche, Bad .
Dielen , « eller , Tpei »
cher, Mädchenzimmer ,
kleiner Garten . (22072a

Sari Wunder ,
Ettlingen . Telef . 310.

Zweifamilien .

Wohnhaus
Albfledlung , zu verkf -
Anzahlung 4—5000 M
Annagen unter RN15
an di« Bad . Presse .

Wohnhaus
mit 4X2 Z .-W .. mtt
ZubehSr , gr . Garte » ,
in best . Wefrftadilage ,
beschlagnahmefrei , zu
30 000 M bei 10 000U<
Anzahlung zu verkauf .
Angebote unter L 400
an die Bad . Presse .

1 . Hypothek
12 000 Mark

zwecks Ablösung inner »
bald SO % der Schätz ,
von pllnktl . ZinSzahl .
nur aus Privatbank
gesucht . Offerten unter
H.T .8S94 au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Darlehens Gelder
lilr Beamte

stehen langfristig
zur Beringung ,

cfnche unter
D4K3 an die Ba -
dische Presse .
Porto beisiigen .

In jeder Höhe vermit -
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalten . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von LZ 787 bilrgt die
Badifche Presse für den
Erfolg aller Kleinen
Anzeigen .

8000 RM .
als erste Hypothek per
sof. gesucht . Off . unter
G!8l49a an is&ad . Pr .

Mietfrei
Überlasse ich ein groß .,
ruhig . , g«it mSbliertes
Limmer . WesMadt , ge-
gen ein Tarlehen von

1800 Mark
bei gutem ZinS un »
llhpoth . Sicherh . Ana «-
böte unter P874 an d .
Ba dische Presse .

« MMN Ml >

att 2% ZinS und 3 % Tilgung durch ..Radeula "

Bau . und <'vvotbekeu »l5ntlch . W. m. b. H ..
Karlsruhe . Sriedrichplaiz 7.

Tüchtige Bertreter allerorts gesucht . *

terlöse
Firma , die sich mit dem Vertrieb vat .

leiumaichinen befaßt

sucfjt'Beteiligung
mit 15 bis 20 Mille gegen flute Sicherheit
bei nur absolut gesundem , ausbausähiaem
Unternehmen . Okt . mttx I 1157 an die Ba »
dtsch« f»t «ffr .

nädzste winde !

uoiüM - Letisria
Ztchunc 23 . Janl

430000
150000
100000

75000
50000

Loi 1M* Doppellos 2 M.
Porto u. Liite 35 ? ! ?.

Stürmer "ST,7
PoMidi. 17049 Karlsruh*

L Uli Virkiiliitillu

3—4000 Jl
v . zuVerl . Geschäfts !» ,
geg . höh . Zins a . einige
Jahre ges. Sicherheit
Vorhand . Anged . unter
» llt « an d , Bad . Pr .

3—6000 Mk.
auf gute 1 . >
für pilnfü .

?vpo <beken
lntzahler

gesucht durch August
Dchmitt , Hypothekenge »
Ichftst , Hirschstraftc 43,
Telefon 2117 . (LHASZ1
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitun <l
Die Börse erhält einen starken Auftrieb .

Die amerikanischen Reparationsmeldungen — Hören die Reparationszahlungen im Herbst auf ? — Bereitschaftskredit
für die Reichsbank ? — Kurssteigerungen bis zu 8 Prozent .

Berlin , 20. Juni . lEigenbericht .) Die Initiative Hoovers inder Frage der Reparationen und Kriegsschulden gab der Börse
Da sich die Spekulation inheute eine kräftige Anregung .den letzten Tagen im Zusammenhang mit den Exekutionen für die

Amstel -Bank stärker nach unten engagiert hatte , war wieder einmalein grögeres Vacuum entstanden . Die Börse schritt auf dieneuen Nachrichten zur Reparationsfrage über -
stürzt zu Deckungen , die , da heute kaum nennenswertes An -
gebot vorlag . Kurssteigerungen bis zu 8 Prozent zur Folge hatte .Fast 20 Werte erschienen mit Plus -Plus - Zeichen .

Man verweist aus Newqorker Meldungen , dah Hoooer den Kon -
greh auffordern wird , die ehemaligen Kriegsverbündeten für etwa2—8 Jahre von der Zinszahlungsverpflichtung zu befreien , voraus -
gesetzt, dah Deutschland von den Alliierten einen
Zahlungsaufschub kür die gleiche Zeitdauer erhält .Abgesehen davon , ob sich diese Meldungen bestätigen werden , ist ander Ausrollung des Reparationsprobleins wohl nicht mehr zu zwei -feln und auch der nüchterne Beurteiler darf erwarten , dah Deutsch .'land im Herbst seine Reparationszahlungen nicht mehr durchführenwird .

Einen stärkeren Eindruck hinterlief , die Nachricht von dem Bor -schlag, der Reichsbank einen langfristigen , amerikanischen Kredit zurVerfügung zu stellen , desfen psychologische Wirkung allein das Ber -trauen zu Deutschlands Finanzlage wieder herstellen würde .Man spricht von einem Bereitschaftskredit von 300Millionen Dollar . Andere Kreise erwägen sogar die Ho -
norierung von 800 Millionen Dollar ( ? ) deutscherEchatzwechsel Die letzten Verlautbarungen sind besonders wich-t,g im Hinblick auf die Lage am Devisenmarkt , da auch heute wie -der mit den gleichen Anforderungen wie gestern gerechnet wird .Schärfere Maßnahmen der Reichsbank dürften demnach bei einemAnhalten der Nachfrage nicht zu umgehen sein .

Im einzelnen aewann «n Montanwert « 2—4 Prozen . Braunkohlen -w " t« ans aünstigerc Absabberichte S—« Prozent . Kaliwerte 5- 8 . star -Ben 5 .(Ate Aktien eröffneten mit 120 , nachdem sie an der gestrigen Krank -surter ASenbörse mit 113.25 ju Bäten waren ) . Elcktrowerte waren fastdurchweg S—-' Prozent böker . mjwerte gewannen 4. Schultheik -Baften -fiofer und ZeNstoffwerte den gleichen Kap . Nordsee -Dumpfer . » ach demRückschlag . 7 Prozent . Die Möglichkeit einer stärkeren Dividen -denrednktion wird bestritten . Polnpfton erregten wieder den Parikurs
S,£ ? ftn ol ,0ar S? ^ rändert Danatbank vlns 3.12 . ReichSbank vlnsH ?" - ? ?.? Renten eröffneten Ncubesitz N.2 köber . RoSnier waren bisN.75 befestigt . Dagegen Oesterr . Moldrente nachlassend : auch ungarischeRenten waren angeboten . 13er Rumänen gewannen 0.3.
Sprunghafte Kurssteigerungen im Verlauf .

Im Berlauf traten neue sprunghafte Kurssteigerungen ein . Manerwartet , bah die seit gestern wieder zunehmende Devisennach -
frage in der nächsten Woche wieder abflauen wivd ,da sich infolge der amerikanischen Aeicherungen zum Reparation ?-Problem bereits am Effektenmarkt eine allgemeine Beruh gung durch -fetzte. Zum mindesten rechnet man mit einem Abschluß des Redis -kontkredits für die Reichsbank , dessen Zustandekommen durchaus er -forderlich wird .

Im einzelnen gewannen gegen gestern Narben 7 . Stmens 8.Tchuckert . . AEG . 5 . Vr . etafl & crfe 4 .5, Talzdetwrch 14, © enrberu 7.

Akn 6, Ilse 6, Rhein . Braunkohlen 7 , Lloyd 8,5 , Reich ! "bank 4.95, Dchittt -deih 8 , Poluvbon 7.5 . Dessaner Gas (125 .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , 20. Juni . (Eigenbericht .) Der Dollar war

,n "
Geld ftan&jyji )

verkehr mit 4 .2145 zu hören . Von Usancen nannte man das
etwas fester , gegen Kabel 4 .86 ' 4 , gegen Paris 124.23. £ 0«®°

^ ]

SP

von

Am Rentenmarkt waren Rcichslchuwbuchwvderuna «» 1—2 Pro -jwit höher . Liaurdationsvfandbriefe lagen freun -dlicher . Auch Landschaftenwaren gefragt . An den übrigen Marktgebieten war öt « Haltung geteilt ." ?roz . Nan . Staatsanleihe 1.5
Deutsche Koinmunals .immel -niedriger . VerkehrKanleihe verloren 0 .5.

ablösungSanleiHe dep Zeichen Sav .
Die Reichsbank wehrt sich — Keine Privatdiskontnotiz .
Restriktion .

Infolge des starken Angebots in Privatdiskonten , das mit etwa40 Millionen RM . beziffert wurde , nahm die Reichsbankheute keine Festsetzung der Privatdiskontnotiz vor . Die Wechselkönnen heute an den Schaltern der Reichsbank eingereicht werden .Diese Maßnahme der Reichsbank , die sich hierdurch gegen vermehrte
Wechseleinreichungen zwecks Finanzierung von Devisenkäufen schützenwill , ist einer Restriktion gleichzusetzen .
Empfindlicher Kursrückschlag zum Schluss .

Die Börse reagierte hierauf in der letzten Viertelstunde miteinem empfindlichen Kurs stürz . Innerhalb wenigerMinuten gingen die Hauptwerte um 4 — 10 Prozent zu -rück . Der größte Teil der heute erreichten Kursgewinne ging wie -der verloren . Dieser Rückschlag beschränkte sich jedoch nur auf die
Hauptwerte .

Nachbörslich war die Haltung auf Deckungen etwas be »
ruh tater . Man hörte : Farben 118 .25, Siemens 128 , AEG . 80,Schultheiß 117 Geld , Salzdetfurth 182.5 , Lloyd 48-25, Hapag 41 .5,Reichsbahnvorzugsaktien 80.7, Reichsbank 120. 75, Bergsr 186, Neu¬
besitz 4 .25, Altbesitz 50.

Frankfurter Börse .
Frankfurt . 20. SXutti . Zum Wochenschluß verkehrte die Börse Inüberaus fetter Haltung . Besonders anregend wirkten die amerikanischenBlättermcldungen . wonach in Newoork in der Krage der RevarationenSchritte zu erwarten seien . Karben setzten gleich zu Beginn(5 Prozent höher ein . Besonders stark erholten sich am Kalimarktsal »öetfurth . die über 10 Prozent anzogen . Aschersleben und Westeregelnie 6^ höher . Auch Elcktrowerte waren erholt . Siemens 7%, Schlickert5% . AEG . 4% . Gesfürel 5Vi , Lahmerier 3 Prozent fester. Am Montan -markt waren Rhetnstabl und Mannesmann stark befestigt , und zwar über5 Prozent . Auch Stablverein 4, Gelsenkirchen höher . Banken ruhigund meist zu den letzten Kursen behautet . Zellstoffwerte bis über dreiProzent befeftiat . Am Kunstieidenmarkt Bcmberg 'Prozent befestigt . Am Kunstseidenmarkt Bcmberg bevorzugt und 5% Pro .zent höher . Akn 3',6 . Schiffahrtswege 2 Prozent fester . Von Einzelwer -ten waren Hol,mann 5% Prozent , Deutsche Linoleum 3 , Reichsbank 4V, ,Daimler . 56. Der Anleihemarkt war ruhig , bei unveränderten , teilweise

mitfreundlicheren Kursen . Im Verlause blieb die Börse zurllckbaltcnSbebauriteten Kursen .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 20. Juni . lEigenbericht .) Bei fester Tendenz notierten :Rhetn -Elektro 97V. , Dt . Linoleum 53 , Farben 120 , Wantz u . Frevtag 21Yj .Westercgeln 108V. , Zellstoff Waldhos 58, Badische Bank 112.

Obst und Gemüse .
Oberkirch . 19. Juni . Obstarokmarkt . Erdbeeren 20—35 Pfg . daSPfund . Kirschen g—20 Pfg . das Psund . HeiSelbceren 80—35 Psa . dasPfnnb . Bohnen 25 Pfg . das Pfund , Pilze 30—35 Pfg . das Pfund .

Madrid war mit 50 nach 52 gestern zu hören ,
zur Verfügung . Man hörte einen unveränderten Satz
9 Prozent . #
_ . Die Devisen blieben heute unverändert am oberen JjSjfciiii «1'
Die Abgaben der Reichsbank dürften bei stark schnxiukendenwieder das gestrige Ausmaß erreicht haben . . I ?

Frankfurt . 20. Juni . (ISigcnbeitdrt . ) Am Geldmarkt ? . I «]aeSaeld unverändert bei 6 Pro, . Am Devisenmarkt war
lar unverändert , das Geschäft zurückhaltend , da der Umfang !>cr « i .Wnachfrage noch nicht übersehen werden kann . Dollar — ^
Pfunde — Mark 20.5025 und London — Newoork 4 .86 475.

Berliner Devisennotierungen vom 20 . Juni 193t

Lue» . Bit
Canada
ttffanbul
nown
«Bit »
London
Newhort
Rio de A.
llrugna»
Amfterd.
«then
Br. .Nnlw .
Bulateft
Budapest
Dan,ig
Helftngs.

Ig . Juni
Geld Brief
1 .285 1 .289
4 .197 4 .205
2.080 2 .084
21 .02 21 .06

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .314 0.316
2 . 388 2 .392

169 .41 169. 75
5 .458 5 .468
58 .57 53.6»
2 .504 2 .510
73.51 73 .65
81 .87 82 .23

10 .593 10.613

20 . Junt
®elb » riet

1 .305 1 .309
4 .197 4 .205
2.081 2 .085
21 .02 21 .06

20.475 20 .51^
4 .209 4 .217
0 .314 0 316
2 . 388 2 3 ^2

169 .41 169 .75
5 .458 5 46?
58 .59 58 71
2 .50 * 2 .510
73.49 73.63
81 .88 82 .04

LO 595 10.615

19. Junt
Seid Brief

Stallen 22 .04 22 .08
Nugoslaw 7 .456 7 .470
« orene 42 .05 42 . 13
« openhag.112 70 112 .92
Lissabon 18.66 18. 70
C8U 112 69 112 .91
Pari » 16 .475 16 .515« rag 12 .46712 .487Island 92 35 9? 5 ^
« in - 81 .08 81 .24
Schwei, 81 .75 81 .91
Sofia 3 .048 3 .054
Spanien 40 .46 40 .54
Stockholm112 .81 113 .03
« Mal 112 .03 112 .25
KHcti 59 .145 59 .265

S-N> Noi
2

7 .« 1 |

11M
mim

Ifl H

3

&
b»

London :
«»bei
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
« openbage»
0SI»

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : ig . 6 .
Zürich 5 .149''« ,?!mstrrda« 2 .484
Warschau ö .?23
Berlin 4 .213^
Tag «. Geld
MnnatIqeld —
Rcichsbankdiskont ab 13» 6.

19 . 6.
4 .8645
124 .20 "»
34 .95 '/,
12.089/«
92 .9 ?
50 .37
18.16%

18.164 '/»

20 . «.
4 .8648
124 ?4
34 .95 "<
12 .08'/»
92 .91

ea. 50 00
18 .166 ' -
18.165'/»

Züricher Devisennotierungen vom 20. Juni 1931 .

Baris
London
Rewyori
Belgien
Italien
Spaniel ,
Holland
Berlin
Wien
Tägl

19. 6 .
20. 17'/»
25 .05- .

515 .071,2
71 70
26 .96 '/»
50 25

207 .32 '/»
12223

72.37%

21) . 6.
20. 16 '/»25.05 "«514 .95
71 .68
26 .95 'd
49 50

207 .35
12 « ,.
72 .36

Si-ckh.
csio
9o|>cn(i.
Sofia
Prag
Watfdi .
Buda »

19 . ti
138 .10
137 .95
137,92 '/»

3 .73
15 .26
57 .70
90 .02

20 . «.
138 .07V»
138 .06
137 .96

3 .73",
15.25
57 .70
90 .02"»

Belgrad
Athen
Wonfion '
Bukarest
heistngf
Pr . -Tis ,
Buenos
Iapa »
LN .TiS '72.37'k 72 .36 c » .Ti»> 2

L Geld Proz .» MonatSgeld v, Proz . . Dr ^imonatSgeld

Prämlensä ^ e
der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsrulle -

ttrJnail Juli 3« (l-
Danatbanl 8 10
DD . -Baut 5
ReichSbanI 8V2lO'/v
A.E .G
Licht « rafl
Gef.f .el .Unl.Schuckert

-

9 '/v

10
11
11
12

Siem .HalSlr — 11 14

AllIii Juli 3n(.
Aelfentirch. 6 ' -. 8 '/-^arpener
Mannesm . 6'/» 8"">
Zalzdelfurlh 15 19
Weftcrcgcl» 11 14
)l.G .Farben 8 10
Bemberg 10 12'/»

«ä
a{

te

?»t(
Hb,

) 1 ur
b «

f . «
T 's,

A

p -

Anleihen .
Reich and Staat

19. 6. 20. 6.
50 50

4.4 4 .45
95 .1

"" '
91.62
120
94 94
81 .5 8 >.25
87 .25 87.25
90.5

Ii 1

64
'
5

90 5

«litefitz
« eub- Ntz
6 wert ». 23
6 b. 1000
t „ 1- 5 $
7 Reich » 29
( Reich , 27
I „ ©diatoK
raunganl .

Preatz . 28 . . . .
7 . Schall ! 9g .^5 97
7 » « cha, 1 96.62 96
$ Baden 27 70 70
( » a «. 27 79 77 .5
6 Sachsen 27 71 71
7 StDr . 26 77.5 76 .5
» Reich «». I 99 99
t . II 89 .75 89.75
« ch. I» e». 2 1.95
a) fiOentl. KBrpersch.
Br . Lande«pfanddr ..Bnft.
> Reihe 4
8 . >3/15
8 . 17/18
8 . 1»
7 . 1»
7 . 21
8 . Som . l «
8 . Born.20
7 » vom. S

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 9o .5
9 -> 96
95 .75 95 .75
92 .5 92 .5

Pieutz . Aentraiftadtfchaft
lOR- ihe 5, 7 100' . 1 > 0 .
8 . 3. k. l« 94 .4 94 7
« I » 94 94 .25

dt l »du » tr >e.
t Rh .M.G. 62 61 .1
7 Stahls .oO 72 .75 72 .1( Zackerlred. 88 .5( » arbend . - 89
Brpotta .- Pfandbriefe

« ordd. Srundlreditbanl
8% 14,17.

2«, 21 95 .25 95 .5
8% ttm. 22 97 5 97.5
8% em. a» 97 97
8% 13 93 .75 93 .7587. « >m. 23 90.5 90.5
Dt. Sentraldovcn .llredil
8^ « »id 1927 96 .25 96 258% . 1928 97 96 .57% . 192« 92 91
8% . 1927 83 83
4% Sl4vi .2fi 85 85 .4
S Sold 27/28 91 .25 91 .5
7% „fiom .26 85 75 t-5 .75
7H . gm. I 93 .5 93.6
7Va . Horn. 1 92 92.25
> reuß . Piandbriefbant
8 Reihe 47 95 S ' .58 . 5« 9 , 97
8 . » , « .» 90 .75 91 .1
Rhein . .Wckf .Bodencred .

8?l- R. 4.6uL 96 96
1% S . 17 96 96

Rönnenrenten

vom 20 . Jnnl 1931
19. 6. 20. 6.

I SOrf . »d. - -
4 . Sagt . I 2 .15 2 25
4 . . 11 - 2 .25
4 . Zoll 2 .12 * "
Türlenlose 6
4V, lln„. 13 -
4H . 14 15.3
4 . Gold 16 6
4 „ « ton. 0 .7ZSofiaStadt —
Anatol .I2Se» —
.. Iu .IlMt 13 .5
.. Iu .IIlt » 13 .5

5 Tchuant. —
4% .

Deister
Geilinql

19. 6. 20. 6.

2 .15
135
15.4
165
0.7

13 .5
13.5

Verkehrswerte .
»« .Berk-Hr 40 .12 43 .5« llg.Lolalb . 82 .5Baltimore 81 .1?

51 50 .75
Kanada 20 .87
D.Eisenb .« 36 35 .57Reich,b.v, . 81 .12 81 1?
Ha»a, 40 .25 42 .12
Hamb. Hochi 60 61 .75
Hamb. -Sad 8 ^.5 —
Sanfa 66 87 68 .5e»tun - -
Rord . Lloyd 42 .5 44 .5
Schi .Dampf . — —
Süd.Eifenb . — —

Bank -Aktlea .
flkca
Bad . Sani
Banl EI .W.
Braubanl
Barm. BN>.« reditbl .
Bahr. H«p .
. BereinSb .

64.5 84 .62

77 .75 79 25
104 .5 105 .5
98 25 98 .25

6 26
III
128

110
. 128

8 Gold i - 8
I . 4- 8
1 . 1- 2

94 93 .!
93
75

8« d .L .» ohl. — -
6Cr.ftt .mii . — -

Roggenr
1- 11 - -
Aoslanrfsanteihen .

» Me». ab«. 7 .2 6 .75
J B!rj . oö *.
4V>Cfl .SI. I4
4 . « olt>
t CI .Kion »
M . eus .

33 .8 33 .5
20.12 19.90 .65 -
1 .25 1 .25

Ben. »dl«. 102 "4102
Commerzdk. 100 100
Danzi «Prl » . 68 .5 68 .62
Danatbk. 106V« 1 ' 9Dt. « flat 30 29 .75
DD -BanI 100 ICO
G - lddistont 102 .5 102 .5
Dt .H,».Bl. 109 .5 1 . 9 .5
. Uedrtsee 57 55

Dresdner 100 100
Lux.Anter . 2 .5 2 62Mein .Hh »». 124 .5 124 5Mitt. Boden 180 180
O-S.Credi« 4 5 4 75
ReichSbanI 123 -/, 124%
Rh . Hyvoth. 117 117
Sächs.BdCr. 122 .5 123 '/.
Sad .B-den 127». 127'i.
Wien. BI». 8 .62 —

Industrieaktien ,
flccumulat 131 .5 131 .5«dletPotll. — —
. HiitteSla » 33 —
«ltjandrtre . 17 16 .12« ifeid.Dell - 25
Alu . 57 .5 61» .E.G . 79 .25 82 .5
tufen -ftem. 75 .25 76« mmcndPa » 74 . 75 74
« nh.« ohle 46 46
flfdmlfBrdu 102 .5 102 .5
. Aelistoff 54 .5 55«n«« d.« M 49 .87 49 .87

BachmLaden 49 47
BaerSStein — —
BolckeMaich. — —
Bamb SKil* 100 .5 100 .5
BarovWai » 27 .5
Bafait 18.12 18.25
B .M .« . 37 .12 38
Bai).Spiegel 27.5 '/I
Bemb- r, 69 74

19. 6. 20. 6.
Bet«et Tfb. 1755 . 183 .5Bet «m. et . 60 .5 66
BI .Gub .Hut 147 si. 153 .5- Hol» 16 15 .25
„»arlsrJnd . 36.75 37 .5
. .« indl 26 .5 265

Masch. 32.5 34 .12
40 5 41
16 .5 16
42 .5

„ .Neutode
Betih .Mess .
Bei .Monier
BöSp.Wal»
BrauNürnb. 10B
Bubi »« 109
BrfchN>.« oht 210
BremBeflqh . 46.5
Brem .Wolle 115
BrownBo». 50

40 .5
107
109
210
46 .75
112 5
49. 7532 .87 3< 5

. 55

BuderuS
Busch o»t.
. Aaen-t

Bht »Suiden 33
Ca» itoftlein 35
CatlShütie ^ —
Chati.Wass. 74 .5 76
Thatl.Hütte 275 274
A.G .Chemie 141 .5 147
. 50% bez . 145 150

Th .Buckau 80
. Grünau 38
. Heyden 36 .5
. Gelfenk.
. Ulbert
» Brockhuet
„ Schufter 15

« hillingw . 2ö .5
Chad. 213
ilone .Betz 56 .5

khemie 21 .5
Spinnerei 30 .5

ContGunimi 90
Linoleum 50 .2!

Daimler 21.1!
St .Vtt .Sd . 64
. » Mail ~
. ContGa » 104
. erdSI 54

: 8ä !'. i 36 .62 37
« Linoleum 51 52 .5
. Pofi 12 —
I Schach « 66 .12 66 .5

33
35

78
38
37 . 12
25
14.12
28 5
219 .5

30 .5
98

>51 .71
! 22 .2;
66_
108 .5
18

Spiegel
Sleinz .
Telefon
Soiißein
Eisend .

Dortm . BN.
tlnionbr.

DSdChromo 54
Gardine ZZ 5

„Lp, .Schnell 25 5Düren Met . 75
Dhckh.Wdm. 47
Dhn .Nobel 62 .5e «eft .Sal, 60
eilenb.« att. 4l .5Einir Brk. 95 .5
Eif .Sprott.eifenbBert.
Eielt .DreSd.
Et.Liefet.
EI .LichtSr.

645
91 .75

bt '!
90.5
50 .5 5j .62
43 435
24 25 .87
127 126 .5
147 145

33
25 .5
75 .25
46
63
58 .5
41 .5
955
10 .5
106
130
93 .5
96 .5

11 .5
106
131
88%
91 -,.

En «eIHBr»a 114 .5 115
Enz . Union öl 50 .5
ErdmannSd . ~ —
ErIa,i«.Br«. 70 70
ElchweilB«. 201 201
ssahib.Li « 21»/* 21 .12
!?altcnftein 63 .62 64
!?ata»it - 8 .75
A.G .Katbea 116 5 120%
^eldmühie g7' ;. 90
»eliniGuiB . 67 .25 63 62
isordMolo , 175®l« 1/6
SriedtHütf 109 109

eilingCo .
Kelsender«
Genfchow
Getm .Cem . — —
GetteSH.GIa 49.75 50
Gessütel SZ S 88.75
Giidemeistet " ^
GitmeSCo . M

~ —
Gladb .Wobe 101
GlaSTchalte 105
« lau, .Stick. 50 .5
Giü -taufBr. 121
Goedhatdi
Goidsckmidt 33 .75 33.75
GStl .Wa ««. 62. 75 61 .5
Gritznet 27 2/
Gtoßhweb« 79 79
Gtoftmann — -

^ „ 145

59.5 61
49 .25 50

101
105
50 .5
129
95

Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundiach
Haberm .G.
Hackeihal
va«eda
HalleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Msch .
Hatpener
HedwiqSh.
Hemm.Zem. gl
Hilpert 54
Hindr ?Iuffe> —
Hirsch «ups. 105
Hirschbg .Led 73
Hoesch
Hoffm.St.
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
Hubert .Brl.
HulaBreSI .
C . Hutfchenr.
Lorenz

25 42
69 69
48 .5 48 .5
42 42
70 25 70.25
79 75 79 .75
100 102
70.25 70 .25
22 20
49 .75 50 .554 64

80
54_
103 ".

42 .75 44J /
46 .25 46 .25
30.25 30.5
65 68
79.75 81

119
45 .545

9
5

% I?7
120
138-1«
89

■ IIP
Hütieftahser 120
Alse Berg 132
do . Genuß 86 .5
Jeserich -
Aüdei 87.75 87 .75
?lun «han » 28 .5 29«ahlaPor, . 21 .25 20 .25» xllChemie 84 5 82
. . « scher«!. 103 5 109« arstadl 25.25 27.5

aiScknet 42 46
E .H.« norr 142.5142 .5« öhim.Sttl . 59 .25 58
SolbSchüIe -
« oUm.Aourr 24 .5 24 .5
SlinNeueff 47 48 .547 .5 47 .514 .5 14 .25

57 .25 57 .25

19. 6. 20. 6 .
Maettsahth . 98 95
Maschstarte - —
Maschb.Unt . 28 .5 31.62
Buckau-W. 63 66
M . «appei - 7
Max .Hütte 119 119 .5
Mech . Linden 33 .75 35

Sorau 56 56
Zittau 25.25 24

Meei .Wolle 79 . 75 79 75
Meta »«es. 52 .25 52
Meh .ftaussm 17 .5 18
Me, S . .® . 70 25 70 25
Mia « 47 .5 46 .25
Mimofa 176 178
Minima* 31 31
Mitteistahl 73 71 .5MixGene«
MonteealinI — —
Mülh .Ber « 73 72
MüllerGum . 62 5 62Ralt .Zellst. 29 28
Neckatweete 81 79 25
RLausftohle 97 75 96Notd .Ei, 51 51
.. « teinnitt 133 133
„ Sritot _
. . W - ll- 14 .5 14 .75

Rordfee-H. 110V« 112NordwSraft 14 . 145
oberbedarf 24 87 26 87CM«» 54 .5 56 . 12dto.Genu » 50 . 75 52 25
Ltenftein 32.75 33
Phöniü B». 39 42
. . Braunl. 49L 49 .5B.ntsch 137.5137 .5

PittleeWl,. 109 irgBiaucnSard zg 50 38 .25
, Tüll

« olilphon 97 25 101. ib

KSln.Ga»
«üttin«« taufi &Cio
«ronprin,« ühllran« .
« un,Treib». 29 5« üppersd . ^

24 .75 23
97.75 95.87

30
«Vffhiufet — 50 5Lahmeper 94 .5 9/5Lautahülle 29. 75 29 7̂5
Leip, .Rieb. 75 74l'andft. 80 .75 80 .75Slam« 7 687
LeondardB ». 123 123
Leopoidgr. 22 .75 21.25

115'/« 117'/.
229 229
38 38
72 72

Linde« Eis
LindfirSm
Lin«Schuh
Lin« nerw .
C.Lorenz
Lüdenscheid
Mapd .Ga »

« et,Ma«iruS
ManneSm .
ManSlcid
Ulatudoal .

30J25 31 .5
9.62 9?62
51 .25 56,5
26 27

Preußen»».
Radeb .Ezp.
RaSqnin
RalhgebetW
RauchWalt .
ReickeidrSu
RcichellMet.
Rheinfclden
RH.Braunl.
„ Eletlta
„ Metall
„ Möbel
. Spiegel
.. Stahl

R .W .E.
R .W .Kail
„ Spren«

RichterDa».
Rieb .Mont.
R»dder«rube
Rofenthai
Rückfort»
RütgerS
Sachfenw.
Sachs .Kuß
.. Thür.« «
„ Webstuhl

Sachlichen
S .Saizun«
Salzdetfurth
San«erhauS
Darolli
Schering
Sch !e«eibt .
Schleßfche

veeg . ZInk
B.Beuih .
CeNuIof-

» 01 B
Leinen
Por».
Tezlil

SchneiderH .
Schönebeck
Schöll H.
Schub.Salz.
eoiHätt» cL

85 85
123 .5 125

77 .5 70
8 .25 8 .25
152 157

116 117
135 140
94 .5 98
66 67.529 27.87
80 .5 81
60 64 .75
100 107 .5

48
36.5 37 5̂

590 590
50 5 51
40 .25 41 .5
36 36 25
70 70 .75

27 .75 28
1161. 118
161 168 -1.
82 81
74 75
264 264
100 101 .5
22 .25 22 .5
52^5 53

90 92 .25
2 .87 3

70 74
2 .5 2 .12
J4 .07 34 7ti
22 22 .25

118 .5 125
102 107 .5

Sch - ilheift
SchweimEis.
Sega » Str .Seid.Raum.
SiegSoiing.
SiegerSd .
Siemen SGI .
SiemHaiSle
SinnerA .G .
Staftf .Chem.
Stein.Sohn
Stock&Go .
SlöhrSamg.Sioib. Ain«
Slollwerck
Slralf .Spiel
Süd.Ammob
„ Zucker

SoenSka
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
Thüt .Biei« .
„ Elektro
„ GaSLeipz

Tietz « Sin
TranSradio
TuchAachen
Tüll Klöha
Unger Gebt .
Union chem.
. Diehl

Bar,in .Pap.
Bet.BauNen
, Böhietst .
„chem.Chart .
„ Dt .Nickel
„ Manschen
„ Glanzstoff
„ Golhani »
. Laus .Gla»
„ Mürl.Tuch
„ MelSallet
. Pinsel
„ Schimisch.
„ Schmirgel
„SchB^rnei»
„ Smhrn»
„ Stahl

19. 6 . 20. 6 .
116 119%
94.5 94 .5- 8
24 23

7 5 7.25
34.5 34 .25
56 58'/«
126 .5132
40 440 .5
26 26
68 .5 68 5
67 6 *
27 .5 27.529 .5 28
z? & l
95 .25 101 .5
192 192
81 81
90 87
393 -

135 135
1 i7 ' l« 138 '/.
82 5 84
123 123
100 .5 102

- 37

71.25 73 .25
32.5 32
25 .5 24

5175 51 .75
85 8»
40 40
77 75 .5
96.75 96 5
26 26

18
17
80
16
13

. Appen
„ Thür.Met .
Bitlorlaw.
Bogel Tel.
BogllMafch .
„ v »r,u«
„ Spiqen
„ Tü »
Boi »i Hösfn
Wanderet
WaMelsent
WegelinHüb
Wenderoth
Westeregeln
Westf .Draht
. « upfer

WickingAem.
WißnerMel .
Willen .Gutz
Eitloppties
Seitz.glon
teid

.Masch.
eilst .Ber .

. Waldhof

18.25
17. 12
80
16 .5
14.75

36 .5 40.5110 HO
34725 35

_
30 .5 32 .25

38 .25 38.25

44
~

42 .5
115 115
30 25 30.25
44 44 .25
108 114
60 .5 60 .5
26 .87 25 .25
18 16
56 .75 56 .75

74 .75 74 75
37 .5 39
28 25 .555 59 .5

Veraleberoneen
« achMünch. 725 72!
Ulli .Stutig. 185 ~
Raoag
Lpz .Feuer

187
158 158

Mag ». . 306 3C4
Mannheim . — —
Nordstern 90 86
Thuringia 595 590

Kolonialwert «
Xl . Cslaft . 45 .5 47
Neuguinea 1 ?5 170
ctaviMIne 17 .75 17.37
Schanlung 58 .25 —

» Ziedung* repartiert
i ticl . Dividende

Berliner
Verkehrs werte .

19. 6. 20. 6.
39 41
80 80 .75
80 87 80 .7ö

BGBetteht« llg .Lolalb .
7ReichSb .B».
Hapag
Hamv.Hochb
Hamb.Süd
Hansa
Notdioyd —

39 .75 41 .560 .75 60
90 90 .25
67 6772
41 .75 43 .25

cta » !Minen 16 .37
Banken ,

«»ea 85 .12Braubanl 103 .bBatmetBl». 98.5
Bap .Hypo. 110 .5
„ Deren,Sb .
Berl .HdlS«.
Commerzb.Danatbl.
DD -Ban »
Dresdner

128
100'/.
106
100 -,«
100" .

17 .37

85
105 .593 .S
110 .5
128
102
100' .
108
100 ' .
10. .5

Indnstriewerte .
19 . 6. 20. 6 .

7 .75 60 .57 87 79 / 5
7 .25 37 .25

69 .37 72.75
60 .5 65» eri .Mafch. 32 32 .75BuderuS 31 .75 34

Chati .Waff. 74 .5 75
Chade 212 219
ConiGummi 90 .5 94
Daimler 20 62 21 .5Dt .Conl « a» 102». 105 ' .
. Erdöl 53 .5 55 . 75
„ Linolen« 51 .25 52 .5
Thn.Robel - -
El. Liefet. 89 _ 93
„ Sicht « taft i0 .5 95
starben 115 117-i,
steldmühie 86 .25 90
RnicnOtuia . 60 .25 62 .75
Selsenber , 58 .5 59.75
Gesfürel 82 85

19. 6 . 20. 6.
« oldschmidt 34.25 -
Hamb.Ei. 100'/. 99.5

T ermlnfchlußnoiierunö ^'
M

Phönix B.
Polyphon
RH.Braunl.
„ Elellto
Rheinstahl
RWE .
Rülget»
S- izdelfuth -s, ,
Schles .Si K 87 jO
, P - rlland 70 , zl ,
Schub.Sal, 1.17, * 1$
Schürte. Iffit- M U!

'

Harpenet
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett.
Alse Berg

49 .75 51
41 43
64 67 .578.25 80.5132 135«ali «schet,i 102 104 .5«arstadl 24 . Z5 25 25

« lS-iner 41 62 45 25« ölnNeuel«. 4, .25 47 .75
ManneSm . 51 .5 55

^5 .75 27
28.5 30 .2 -
52
45 46 .5

MauSseid
Masch .Vau
Melallges.
Miag
Mlilelftahl
Monteeal . 33 .25 33 25
Nordwolle 14.*513 .87
RordseeHoch 104 110 .5Lberdedarf 24 25 25
Cbtrlol« 54 75 55
ctenstein 33 32.62

38 .62 $ !

94 Iit

Kk

SchulIheih
Sirm .HalSle 1'

^
191 "' '

. gZ.
Slöht
SvenSla
THÜ- .G-» . . z
Tietz Leonh . Ol ^ %« er. Stadl 36 _
westeregeln 1? •>,

'
" IWalDbof

t etcl .

Anleihen .
Beleh and Staaten .

20. 6 .
Dt. Wert»
6 ReichSanl.
Bad . Staat
6V3 H- N Bol» ».«Itbesiq
Reubesttz
Schutzgeb. 14
4 Bagd . I

Aalltürlea
5 Mrx . inn.i . »u ».
3 . Silbe«
4 Irrigation

Stadt .^ nlelhen .
s Bert . 24
6 Darmft . 28 -
7 DreSd. 2« 73
7 ffianlf. 26 75
6 Heidelb. 26
« LudwigSh . 26
8 Main, 26
« Mannh. 28

6 . 27
8 Pfor,h . 28
8 Virmas . 26

85

78

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B. .Bad . 26
6 . Hol». 24
Svadenu >. .Lohle23
ö Psandbr Gold
6 Grotzt.Mhm . 23
5 Hess.BoilS .Rogg.
6 Mi,m .SI. « ° hi .23
i Pf »i, . Hhp . 24
& Rhein . Hy ». 24
5 ffeftwert».

16
2J .1

6 .50

i

Pfandbrief «.
7va».« »m.« oid26 83 .25
BfSI,lfche Hppolhelenbant
8 Reihe 2- 9 97.50
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Golk U
6 . 10
4Vt Liquid, a.
M . K

99
99

93 .75
87 .50
89
25

20. 6.
Rhein . Hhpothekenbanl

95.25
95 .295 .25

92 .50
93
80

8 Reihe 5- 4
, 18- 25- 8 . 26- 30

81 .50 » . 31

07 OK
^ « /ld « R . 487.25 ? Sold R . 10- ll50 ? Reihe 174 .50 6 „ 12- 131_85 i <6 Liquid.

_ Württ. Hppolhelenbanl
- 8 Serie 1 96.00- 8 Setie II 96.50
7.12 Württ. Teeditverein- 10 Reihe 24-75 8 . l 96 .50

8 . 3 96 .50
4V4 Analoiier I 13 .5U
4V4 «uaiolict II 13.50
3 Salon.Monastit 4
5 Sehuaulepec

Bankaktien .
19. 6 . 20. 6.

« de, V4.50 84 .7cBad .Ban» - 112Brandl. - 104
BahBodeittt Hg il (j. «» »». 110 '/» 110« eti .Hdi»».
Zanalbl. 106'/« 108'/»DD -Banl 100 100Dresdner 100 100fttanlfurlet 86 8b
. H»»»ih . 123V» 124 '/,. Pfanddt. — -

Lux. Banl 2 .62 2.50
cest .Sredi« 5 5
Pfoiz .Hypo. 114 114
ReichSbanI 124 126
Rhein .Hpp». 115 116Süd.Bode» 126'/» 12B
wrstban , 84 v4
Wienet « ka. 8.75 8 . 75
Wld.Noteu 129 129
Transportanatalten .

» ad .Lotalb .
ReichSb .B».
Hapag
Heideib.St.
Lloyd
Sailimor«

81 50 81 .50
41 44 .50
13 12.12
41 .25 45 .5 .̂
57

lndiutrteaktien .
LiDcnbtda 139 '/» 140
Brauerei
. Blorz ». 90 90

Sedwartz -
Eickb .W. R > 80

« dl.Gebr.« E.G.
Bad .Mafch.
Bah .Spiegd
Bergm .Ei .
Brem . -Bes.
Bown -Bo».
Cem.Heidib.
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb.
» Linoleum
„ Berlag
Dhterh .WId.
El .Lichltrafl
„ Lieferung .
Emag
En, . .Union
Ehi .Masch.
Etil .Spinn.
ffaber4iSchi.
A»hr

G.Farben
sseinm.Jett .
Keit.^ Guiil .
Klf. Ga«
. Hof
» Masch.

Geiiing
Gesfürel
Goldschmidt
Gritzner
Grüi . Bilf .
Hafenmühle
Haid^ Neu
Hammetfeu
Honfw .Zsüss.
HesserMalch.
Hilp.llrmat.
HirschKupf.
Hochlief
Hoizmana
Znag
Zniighan »
« ammgarn

«aisrrSI .
LieinSchaiiz
« nori E .H.
SoldSchüie
« onl .Braun
« rauKlot .Lahmaper
Lechwerlt
LudwigSh .
Walzmühi «

Mainlraftw.
Melallges.
Met .« nodt
Mez « .» .
Miag
BUwa«

19. 6. 20. 6.
7 .50 7

7810 83
120 120

46 46
- 48

50 50
21 22 .50
5 +.75 58

91.75 95
37_ 37
26 -
66 65
72 72
117V« 21 .25- 33

35
~

35
~

84 .75 -
35.50 . -

149 147
17

~
17_

44V« -

54
~

54,102 105

9l

isJS0

61 61
b4_

50 66.
29 29

50

dq 87
141»l« 14i
2l

" 22
57

_ 57
69 .75 71
35 37 .50

- 51 .50
54 -

70 .50 71
- 48

84

rot » - 1
20 . >

19- 6-
}i

Mot .Datm » 37_Neckarwerle
ceft .Eilc »b. •"

Pf »l».Näb «
7q E -

Reinig « « . / V
fiM

RheinEletc P" ;(( 96■
„ Slam « , d)
RöderSebr . _ Z°^

RütgetS » . . P
Schiwl 10 18
Schnellisran' 1» ,
SchiStem »«' .0Ui
Schuckert ^
Schuh Bern . 1^
Seil Wolf !. . ,
Siem .Hal »>'

Sinai » ?gSüd.Zuckf ' 00
Strohstofl
Thür . Üie»- 6 -
SritetM »; «4 ^ S .i

"
ffiumaii Q<f

Voigt Häff . m
Bolioh « . 21 .60 -
ß )ai )fiS « |lt - "
Wolfs . A g 5S
Württ . St - zZ 0i
Aell «« <»- "

56 Cfi
- Mem -I =

4
Waldd »'

Moota « «
A

S5 & .AtlsentirOl . ? 0 2ä ^
Harpen «' ? Zb x
Alfe « et « ^ fit
« aliWJf .; l (fi . U *

iW ' k
« lörfner g4 „6
WaiineS« . " ^
jjienafe " 4

SBSfgt, ?Sal, 28 %>■
TelluS "
Laura «. z?

® - ne*» '
Versif ', er . gl
«man«

1<

s
"ill

t

1

s

Ü

K
'
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Bruchfaler Chronik .
bäuerliche und künstlerische Betriebsamkeit .

^ ^ e utnonl > ! In den großen Städten kennt man nur seine

I!.!'
i-lf
6«•Ji»

ff

ißu

seine Gewitter , wohl auch das verschwenderische Blühen
und Anlagen , den wundervollen Heudeift aber , der ihm

i
'
- spürt man dort nicht . Da muß man schon auf dem Lande
Ä̂use sein oder in einer der mittleren Städte , die . wie unser

1,7
* ®I noch einen großen Teil Landwirtschaft treibende Bevölke -
Eitzen . Wenn man frühmorgens den Kopf zum Fenster her -

welch ein köstlicher Geruch weht da von den Hängen und
kellen aus . Braungebrannte Arme mühen sich , das Heu in
t, J! herrlichen Wetter heimzubringen Durch die Vorstadt schwan-
L * vollen Wagen , und der Bauer ist voll Dank für den reichen
«j3 Die Heupreise find bei uns gut — infolge des Hochwassers ,
S», der Grasstand in manchen Strichen sehr litt . Dem einen

jj
(°t ist dem andern sein Brot "

, so ist es nun einmal .
% t, -- dem lichtgiiinen Kranz der Weinberge , die unsere
(j, ' fönen . liegt süßer Hauch . Weinblüte ! Es ist herrlich , vor

Tag oder des Abends durch unsere Rebhügel zu schreiten .
W -W in sich hineinzul .tmen der , je nach Lage und Art der Rebe ,

ak« r immer betörend ist . Die Edelreben stehen sckwn und
» sprechend , die Ameritaner aber haben teilweise die Chlorose ,

'»! J ' " iucht . Die Blätter hängen fahlgelb . Man könnte meinen ,
C&fc^ er darüber , daß man ihnen den Garaus machen will ! Die
(iüfj Oume lxtben prächtig angesetzt , bis auf die Zweischgen , die
^ >̂ hr versagen . Eine vorzügliche Ernte versvrcchen die Kir -
V . ^iach Bedarfsdeckung der einheimischen Bevölkerung dürften
«it«, {iffl für den Großhandel bleiben . Um nun die Absatzmöalich -

di« in Aussicht stehende Kirschen - Beeren - und Kern -
* \ u fördern , wird auf Anregung des städtischen - Landwirt -

^ aiir von den landwirtschaftlichen Vereinen ein Kurs
' * »C!lnssIo Te Früchteverwsrtung für Konsumenten und Produzen -

gehalten werden . Vorgesehen sind ein Lichtbildervortrag
°W ? Werte in Obst und in den Obstsäften nach dem neuesten
>> Forschung , ein praktischer Kurs und ein Verpackungskurs
^ ich !? chen und Beerenobst durch den KreisobstbautechnNer bzw.

Landwirtschaftskammer ,
mebr erkennt man , daß zur Gesundung unseres Volkes

(' t v die Rückkehr zur Schelle erforderlich ist . daß aber nicht
^ . Mann , sondern auch die Frau und das Mädchen auf dem

i ihr Brot finden können . Es besteht ein besonderer Man -
Wt n ländlichen Hausgehilfinnen . Das Arbeitsamt
'
fy/W halte aus diesen Erwägungen heraus einen achtwöchenl -

!l>I ^ . , . .̂ khrgang in ländlicher Hauswirtschaft veranstaltet , bei dem
« r unb praktischer Unterricht in landwirtschaftuchen uno

K>̂ ^? ' rtschaftlichen Fächern erteilt wurde . Ganz besonders die
Aj - >Pen Fächer machten den Teilnehmerinnen viel Freude , Durch

des Schlosses und des Heimatmuseums und Vorträgen
I T ® iFltlO« Stil C-»rti r\ rf\ tj-&i rt nMitf

19-P icht nur allein auf dem Gebiete der praktischen Arbeil
. 01

>hnen die Heimat «?eschichte näher gebracht .
o25 i*tou r " >cht nur allein auf dem Gebiete der
p t{

'St sich unsere Stadt , auch das künstlerische und musikalische
M V gepflegt . Bei den Kleinen beginnt es : Ein ganz rei -
i-2 F r ü hl in g s fe st , bei dem das gesprochene und^ gesungene

es : Ein ganz rei -

™ ien Kindern zum Erleben und den Großen zur hellen Freude
>«s . hatte die noch junge , aber schon sehr zahlreiche Ortsgruppe
?r> uiienbundes " zuwea « gebracht . Das Fest fiel durch die ganze

Weise der Aufmachung und durch den geradezu künstlerischen
Stift ?' "*1'™ aus dem Rahmen sonstiger derartiger Kmoer -
'
lej

'" Hungen heraus . Auch war es hübsch, daß man ein Duzend
^ ntnerinnen als Gäste zu Kaffee und Kuchen eingeladen hatte .

Kunstausstellung des Kunstvereins im
Hfl », Zeigt Bilder von S t e i b -Düsseldork und H e l l w a g-
kiÄ Eine sehenswerte Bilderschau . I . S t e i b zeigt mit

Können in seinen vielerlei Bildern , denen der S immungs -
!«ß. . nicht abzusprechen ist . die scharf realistische Wirkung des

;"<t ,. .Nen Objektes . Professor H e l l w a >g ist von den Seestücken
r (. ^ « en Zeit nunmehr auf die heimatliche Landschaft übergezan -

^
^ eine breitpinselige Malweise ist dekorativ und eindrucksvoll .

%

Kif 1
. » mmm . .

■%? gemacht. Der Nachwuchs der Kapelle wird auf Kosten des

v"sti
*Dcte'ns in der hiesigen Musikschule ausgebildet . Dieser ein -

i
l,<K 4 Berkehrsverein hat vor ein paar Tagen wieder eine ganz
V ' olle Werbeschrift herausgebracht . Das große Frühjahrs -
J&J ' rt des Männergesangvereins .Liederkranz "

, dessen Eher -
Friedrich i . tnnebach den immer schon guten Ehor in den

«
?t Zwei Jahren auf ein vornehmeres Niveau zu heben verstand ,

. Zu schön fiir die schon vorgerückte Jahres .zeit . Die große
Ain Äderte den Genuß der wunderbar interpretierten anspruchs -

" ^ Positionen wie Hugo Kann des wuchtigen Chors „Weg —
<V und des .Fkorgenliedes "

, das größte Anforderungen an
?>»! "nd Baß stellt . ? n „ Einsamkeit " und „Sagt nur . ihr schim¬

mle " steine " zeigte sich die Einfühlsamkeit des Chors im besten
■«.Volkslieder , immer gern gehört , von Hans Heinrichs , John

A »^ cheffler und Hugo Jünost fanden allesamt eine ausgezeich -
'.^»^ 'edergabe . Durch das Witzenbacher - Trio erhielt der

»L " e ganz außergewöhnliche Bereicherung .
'Im .Klavier -

opus 15" von Smetana , diesem feinsinnigen Werke , und
? i»,lU 'chen .. Klaviertrio V -Moll opus 32" von Anton St . Arenskq .

. Konzertmeister Witzenbacher und Solocellist Lanlisch ihr
Virtuosentum , Friedrich Linnebach aber seine hervor -

pianistischen Fähigkeiten dartun . Ein voller und reicher
\ i»e

&ern sich ein Festbankett zu Ehren des Ehrenmitgliedes des
' ? ohn B o p p aus Amerika , anschloß. Hanspeter Moll .

^>e

Der Fremdenverkehr in Baden.
Eine statistische Darstellung — Die von den Ausländern bevorzugten Plätze .

G . Soeben ist vom Vadischen Statistischen Landesamt ein kleines
Buch herausgegeben worden . Baden darf sich damit rühmen , a l s
er st es deutsches Land eine umfassende systematische Dar -
stellung dieses heute besonders wichtigen Zweiges unserer Volks -
Wirtschaft zu befit >en . Höchst lesenswertes Material über unsere
Heilbäder , Luftkurorte und Fremdenverkehrs -
städte , ferner über das badische Gaststättenwesen und
die dem Fremdenverkehr dienenden Sanatorien . Erholungsheime ,
Penstonen und Jugendherbergen usw . findet sich hier sorgsam zu-
sammengetragen . Beachtenswert sind vor allem die in zahlreichen
Tabellen niedergelegten Ergebnisse der le^tjährigen amtlichen
Fremdenverkehrs st ati st ik für 246 der namhafte ,
sten Fremdenorte . Die große wirtschaftliche Bedeutung des
Fremdenverkehrs für unser Land spricht aus der hohen Zahl von
1,6 Millionen abgestiegener Fremden , für die 5 .3 Millionen Ueber -
nachtungen festgestellt werden konnten . Die für unsere Zahlung ?-
bilanz besonders wichtige Zahl der Ausländer betrug 206 777. Der
Herkunft nach waren hiervon über ein Fünftel Amerikaner , die
sich in der Hauptsache Heidelberg zuwandten . Der zweitstärtste
Auslandsbesuch kam aus der benachbarten Schweiz : Freiburg war
hierbei besonders bevorzugt . Die Engländer suchten außer Hei -
delberg vornehmlich die größeren Schwarzwaldkurplätze , wie Frei -
bürg mit dem Schauinsland . Baden - Baden . Triberg und Titisee auf .
Nicht viel anders war es bei den an vierter Stelle stehenden Hol -
l ä n d e r n , nur daß sich hier auch für Mannheim und Karlsruhe
verhältnismäßig hohe Besucherzahlen feststellen ließen . Mannheim
war außerdem das bevorzugte Reiseziel der Oesterxeicher . Auf
Frankreich bezw . das Elsaß übte das letztjährige Wallfahrtsjubiläum
in Walldürn eine besonders starke Anziehungskraft aus . Für das
übrige Ausland , wie Belgien . Italien , Japan , Polen , nordische
Länder , war Heidelberg der beliebteste Aufenthaltsort .

Für jeden der 246 Fremdenverkehrsplätzs läßt sich an Hand
dieses Buches die Zahl , die Herkunft und Aufenthaltsdauer der
Fremden Monat für Monat verfolgen . Besondere Tabellen unter -
richten über Höhenlage , Beherbungsverhältnisse , Verkehrsgelegen -
heiten und dergleichen , ferner über die im Sommer und Winter
dargebotenen Sportgelegenheiten . Im Textteil ist auch der Geschichte
des Fremdenverkehrs sowie seiner heutigen Förderung durch die ver -
schiedenen hierfür bestehenden Organisationen und Gemeinden , der
öffentlichen Verkehrsinstituten und der Wander - und Sportvereini -
gungen gedacht . Da in diesen Tagen der Badische Verkehrs -
verband sein 25jähriges Jubiläum feiert , erscheint das
Buch gerade zur rechten Zeit . Eine schönere Festgabe zu seiner
Silberfeier hätte sich der Badische Verkehrsverband wohl nicht gut
wünschen können .

Elsenbalinoerkehrskonferenz in Freiburg .
— Freiburg i. Br ., 20. Juni . Unter dem Vorsitz des Mitglieds

der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn in Berlin , Reichs -
bahndirektor Geh . Regierungsrat Sommerlatte , fand im
Sitzungssaal der Handelskammer hier am 18 . und 13 . d . M . eine

Besprechung zwischen den Oberbetriebsleitungen für den Westen
( Sitz Essen ) , den Süden (Sitz Würzburg ) und den beteiligten Be -
förderungsdezernenten der Reichsbahndirektionen Nordwest -Südwest ,
Mittel - und Süddeutschland statt . Auf der Tagesordnung standen
tüchtige Fragen über Neuerungen im Güterbeförde -
rungsdienst , unter denen namentlich der sogenannte Ver -
teilerverkehr und der Behälterverkehr der Reichs -
bahn zu erwähnen ist. Am 18 . , nachmittags , machten die Konferenz -
teilnehme ! einen gemeinsamen Ausflug auf den Schauinsland , wo
ihnen Bürgermeister H ö l z l , Architekt M ü h l b a ch und Stadt -
r a t Köbele einen kurzen Vortrag über die Baugeschichte und die
Konstruktion der Schwebebahn hielten .

Die Zwangselalisierung in Baden-Baden .
Die Steuerschraube bis zum äußersten angezogen .

— Baden -Baden , 20. Juni . Bekanntlich hat der Bürgeraus -
schuß den städtischen Voranschlag mit 85 : 15 Stimmen abgelehnt , so
daß die Vorlage an den Landeskommissär ging . Der Erfolg ist
leider ausgeblieben , da nicht nur eine Verdreifachung der Bürger -
steuer beschlossen, sondern darüber hinaus auch die Getränkesteuer
eingeführt wurde . Diese beträgt 10 Prozent und wird für die noch
fehlenden 9 Etatmonate ca . 76 000 Mark bringen . Die Finanz -
Verhältnisse der Stadt haben sich im letzten Monat außer -
ordentlich verschlechtert , so daß die Verwaltung mit einem
neuen Defizit von rund einer halben Million rechnen muß . Die
Ergebnisse der Notverordnung sind aber sehr gering , sie betragen
ungefähr zusammen mit den neuen Steuern 200 000 Mark , so baf?
noch weitere 300 000 Mark eingespart werden müssen . Das Theater
mit seinem sehr bescheidenen Etat von 50 000 Mark wurde erhalten .
Baden -Baden hat aber jetzt alle Steuern , die nach den drei
Notverordnungen möglich waren , bis zur äußersten Grenze
ausgeschöpft , eine weitere Steuererhöhung ist nicht mehr
möglich .

Stadtratsdiäten um 20 Prozent gekürzt .
Mannheim geht voran .

— Mannheim , 20. Juni . Die Aufwandsentschädigung der ehren -
amtlichen Mitglieder des Stadtrates wird hier mit Wirkung vom
1. Juli um 20 Prozent gekürzt .

vgn . Villingen , 19. Juni (Erneute Kürzung bei den Gemeinde -
ausgaben . ) In der gestrigen Stadtratssitzung wurde erneut die der -
zeilige Finanzlage der Stadl durchberaten . Der Rückgang in den
Steuereingängen bedingt eine weitere Drosselung der nicht zwangs «
läufigen und lebensnotwendigen Aufgaben um 25 Prozent der An -
fätze des Voranschlags . Dadurch soll schon eine finanzielle Rücklage
fiir den kommenden Winter geschaffen werden .

Kosgul niedergebrannt.
) ( Pfullendorf , 20. Juni . Gestern abend brannte das Hofgut

des Landwirts Wetz in Renhardsweiler vollständig nieder .
Der Besitzer hatte bereits seine ganze Heuernte unter Dach gebracht .
Man vermutet , daß das Feuer durch das Warmlaufen der Trans -
Mission entstanden ist. Vom Wohnhaus konnte zwar ein Teil ge-
rettet werden , doch ist es durch das Wasser schwer beschädigt worden .
Der Schaden beträgt über 30 000 Mark .

Opfer eines Gauners.
— Freiburg . 19. Juni . Zu der Unterschlagung von 6000 RM .

bei einer hiesigen Großhandlung durch einen Lehrling erfahren wir
noch , daß der Täter nicht mit einem Freunde flüchtig ging , sondern
in die Hände eines Gauners geraten ist. Dieser versuchte schon seit
14 Tagen sämtliche Lehrlinge der Firma zu beeinflussen , mit der
Kasse auf und davon zu qehen , was ihm aber nicht gelang . Sein
Vorhaben glückte ihm erst bei diesem Lehrling , der zufällig eine
größere Summe zu befördern hatte , wovon er Kenntnis erhielt . Von
den Flüchtigen fehlt noch jede Spur .

Durch die Windschutzscheibe geschleudert.
— Weil a. Rh ., 20. Juni . Der 50 Jahre alte , verheiratete

Bahnbeamte Fr . R u s von hier stieß beim Radfahren bei der Kurve
beim Postamt mit dem Personenauto des Buchhändlers H e n t J ch e I
zusammen . Rus wurde durch den Anprall über den Kühler hinweg
durch die Windschutzscheibe des Wagens geworfen und erlitt hierbei
so schwere Gesichtsverletzungen , daß er sofort in das Krankenhaus
nach Lörrach transportiert werden mußte .

Lastwagen gegen Fuhrwerk .

nfl
hörender Lastkraftwagen mit Anhänger Ji

ammendes Pferdefuhrwerk , dessen zwei Insassen auf den

Sturmflut
am Bodensee.

i>
?! Vorstellung von der Gewalt
lit 1 der kürzlich am Bodensee
Kte " hebliche Schiffsschäden an -
!»? nn man sich durch dieses

^ oirn ■ das die Sturmflut an
n . ^ ei^ uer in Meersburg zeigt ,
lot ' l) nt ^ turm wurde inFried -
J ' n ni ! * vor allem im Gondel -
J ' ti &t 7 unbeträchtlicher Schaden

y,- . 3 " Langenargen
I 1 Schutzmauern überflutet .
C $ er fäiffe von Schiffsmeister

im Stich gelassen
tJ W versanken . Landeinwärts
LJtytt ? ^ aden , den der Sturm an -

Wte , ebenfalls ziemlich be-

gelchleudert wurden . Sie mußten mit schweren Verletzungen ins
Pforzheimer Krankenhaus gebracht werden .

Ein ungetreuer Kassier.
— Mannheim , 20. Juni . An Wohlfahrtsgeldern vergriff sich

der 49 Jahre alte , verheiratete Kaufmann Viktor Kuntz von hier .
Als Schatzmeister des hiesigen Bezirks der Eroßloge von Württem -
berg des Old - Fellow - Ordens verbrauchte er die Summe
von 22 240 RM ;, die er an Beiträgen vereinnahmte , zu eigenen
Zwecken. Das Geld war zum großen Teil zur Unterstützung
Bedürftiger bestimmt gewesen . Die Veruntreuungen begannen
bereits im Oktober 1928. Der Angeklagte will durch den Zusammen -
bruch der Frankfurter Allgemeinen Versicherungsgesellschaft , deren
Generalvertreter er war , und durch Krankheit seiner Frau in Not
geraten sein . Er hat eine Lebensversicherung , die er einstweilen

Immer wieder Unterschlagungen .
Zu unserer unter obiger Ueberschrift erschienenen Notiz vom

Freitag erfahren wir von der Versicherungsanstalt des Landesver -
bandes badischer Gewerbe - und .Handwerkervereinigungen Heidelberg ,
daß sich die festgestellten Unterschlagungen des Angestellten Hans
B c u n n e r aus Ziegelhausen auf 1550 Mark in 7 Einzelfällen be-
laufen . Mit Kassengeschäften hatte Brunner nichts zu tun .

★
— Freiburg . 20. Juni . (Lebensmüder Greis .) Am Freitag

abend warf sich bei den Freiburger Klinikneubauten ein etwa 75
Jahre alter Mann aus der Kreis -Pflegeanstalt in selbstmörderischer
Absicht vor den um 21,11 Uhr in Freiburg ankommenden Breisacher
Zug . Der Zug mußte »um Halten gebracht werden , um die voll -
kommen zerstückelte Leiche aus der Maschine herauszuholen .

Gerichkszettung .
— Freiburg , 20. Juni . (Wieder Zuchthausstrafen wegen Mein -

eids .) Das hiesige Schwurgericht verurteilte den 20 Jahre alten
Hilfsarbeiter Oskar Kurz aus K i p p e n h e i m w e i l e r wegenMeineids und die 26 Jahre alte Hausangestellte Emma K l e m
aus Kippenheim wegen Anstiftung zu je einem Jahr Zucht -
h° us . Kurz hatte in einem Unterhaltsprozeß angegeben , mit der
Klem keine intimen Beziehungen gehabt zu haben , was aber nicht
der Wahrheit , entsprach . Zu seinen Aussagen bestimmte ihn die
Mitangeklagte Klem .

Gefängnisstrafe für Beamtenbeleidigung .
Lörrach, l7 . Juni . Das Große Schöffengericht Freiburg , das in

Lörrach wiederum zwei Tage , Samstag und Montag , zu tun hatte
verurteilte den Kaufmann Fritz M a i s ch aus Ettlingen wegen
Beamtenbeleidigung zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten
Maisch war als schuldiger Teil von seiner Frau geschieden worden .Aus Zorn darüber schrieb er einem Landgerichtsrat und einem
Amtsgerichts « ! « vom Gericht in Karlsruhe beleidiaende Briefe u a
machte er ! fe— ' •- ~ - * -
ehemaligen
schrieb er zum otiej , roorw er
dtesem sogar Verletzung der Verfassungsgvundsätze vorwarf . Der
Angeklagte erschien mit noch dickeren Folianten als die Richter »ur
Verhandlung .

^ *
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Gemeinde -Umschau.
Der Osfenburger Voranschlag.

H . Ossenburg, 20. Juni . Zu der kurzen Meldung über den Offen-
burger Voranschlag sin unserer Samstagmorgen -Ausgabe ) gibt unser
Osfenburger Korrespondent noch folgenden Bericht :Der Ausgleich des Voranschlags brachte in diesem Jahre noch
größere Schwierigkeiten als in dem vergangenen - Die Ausgaben
find nunmehr festgestellt auf 3 445 40» RM . , die Einnahmen auf2 873 580 RM . , so daß ein ungedeckter Fehlbetrag von 571820 NM.verbleibt . Ein Vergleich mit . den Zahlen des Vorjahres seinfchl .des Nachtragsvoranschlags mit 140 OflO Mark , den der Landeskommis-
sar genehmigt hat ) ergibt , daß sich b .e Ausgaben gegenüber dem Vor-
jähr nur um 20100 Mark erhöht haben . Der Fehlbetrag hat sich von
051 200 RM . (einschließlich Nachtragsumlage ) auf 571820 also um
70 380 Mark ermäßigt , wovon 23 020 auf die Realsteuerlenkung und
49 700 Mark auf die verminderten Steuererträge durch Rückgang der
C euerwerte des Betriebsvermögens und des Gewerbeertrags ent-
fallen - Der Rückgang der Steuerwerte des Eewerbeertrags ist etwa
auf ein Dr .tlel gegenüber dem Vorjahr festgesetzt. Die Umlags für
Offenbura ist 106 Pfg. <110) für das Grundvermögen , 41 Pfg. (44 )für das Betriebsvermögen , 505 Pfg. (550) für den Gewerbeertragbis zu 10 000 Mark und 589 Pfg. ( 642) für den darunter gehenden
Gewerbeertrag . Der Bürgerausschuß hat diesem Vorschlag noch die
Zustimmung z« geben . Für die Stadt Offenbura ergibt sich, daß die
Hunderttei '

e für 1931 bei allen Steuerwerten sowohl d e Hundert -
teile für 1919 als auck den Landesdurchschnitt übersteigen- Die Bier -
st e u e r bleibt in Offenburg mit den einfachen Sätzen bestehen ,eben'

o auch die Bürgersteuer . — Da das Röntgeninstitut des
Krankenhauses in seinem jetzigen Zustand ungenügend ist , schlägt derStadtrat die Erbauung einer neuen Röntgenabteilung mit einem
Aufwand von 150 000 RM . vor . Die Mittel werden geliehen vonder Verforgungskaffe der badischen Aerzte in Mannheim zu 8,25Prozent. Jährlich hat das Krankenhaus 10 875 Mark für Verzinsungund Tilgung aufzubringen , ein Betrag, den es wohl tragen kann,wenn keine ungewöhnliche Verschlechterung der W rt >chaftslage ein-tritt . Gleichzeitig soll im Krankenhaus eine Tslefonlichtsignal - und
Uhrenanlage mit einem Kostenaufwand von 16 000 Mark errichtet« erden, da d e alte Anlage durchaus ungenügend ist. — Für die
Wohnbautätigkeit in Offenburg stehen im Jahre 1931/32 nur
geringe Mittel üur Verfügung - Ein vom Land Baden zugesagtesDarlehen aus der Gebäudesondersteuer m t 00 000 Mark und Landes«
Zuschüsse von 1700 Mark. Im Jahre 1930/31 ist die Bautätigkeit
gegenüber früher zurückgegangen . Es wurden 85 Wohnungen erbaut ,davon 20 unter städtischer Regie . An größeren und a ' ten Wohnungenbesteht in Offenburg im allgemeinen kein Mangel mehr. Dagegenliegt ein erheblicher Bedarf an billigen Zwei - und Dreizimmer -
wohnungen im Mietwert von 20 bis 40 Mark vor.

- - . S festgesetzt,das Bezirksmusikfest des Musikvereins Mosbach e . V. am 20v 21.u . 22 . Juni wird die Stiftung eines Ehrenpreises der Stadt Mos-
bach (Siegerpokal ) genehmigt. — Dem Gesuch des Kath . Stiftungs-rates um Genehmigung zur Unterstellung des neu beschafften Fron-
leichnamsaltars in der Fruchthalle , wird bis auf weiteres statt-
gegeben .

es. Schiltach, 15. Juni , In der gestern

— Die Bewilligung eines außerordentlichen Holzhiebs zur Bestrei¬tung der Kosten für den Ankauf eines Waldgrundstücks fand mit
Mehrheit Annahme . — Ueber das vom Gemeinderat aufgestellte Pro-
jekt , ein Strandbad an der Kinzig zu erstellen, fand eine längere
Aussprache statt . Der Auffassung des Gemeinderats , daß die Aus-
führüng zurückzustellen sei wegen der unsicheren, künftigen Finanz
Verhältnisse , pflichtete der Bürgerausschuß mit überwiegender Mehr -
heit bei . Zum Projekt als solchem sprach sich der Bürgerausschuß ein-
mutig befürwortend aus . Man hofft, das Projekt , das einen Kosten -
aufwand von ca . 17 000 RM . verursachen würde , zu gegebener Zeit
doch noch durchführen zu können , um damit die hiesigen Badegelegen-
heiten zu verbessern .

Ucberlingen , 18 . Juni . (Aus dem Eemeinderat .) Ueber Un -
zuträglichkeiten in dem neuen Wohnhaus für kinderreiche Familienwird verhandelt und weitere Untersuchung beschlossen. — Zur Er-
sparung von Ausgaben wird auf Vorschlag des Bürgermeisters eine
wechselseitige Beschäftigung von bestimmten Beamten von Stadt undS-pital jeweils für die andere Körperschaft beschlossen. — Wegen der
Motorfahrten Westbahnhof—Stadt —Strandbad und zurück im An-
schluß an den von Sigmaringen, Meßkirch , Stockach kommenden Zugund an einen anderen dorthin gehenden Zug ist eine Ausdehnungr.uf alle Wochentage anzustreben . — An der Kleintinderschule sollen
gewisse kleine Instandsetzungs- und Verbesserungsarbeiten vorgenom-
wen werden. — Einer Pachtpreissenkung für die spitalischen Hof-
güter lann zur Zeit nicht nähergetreten werden. Die erheblichen
Rückstände sind beizubringen . — Der Vertrag mit dem Badischen
Landesfiskus , Justizverwaltung, über die Weitervermiewng des
Amtsgerichtsgebäudes unter den bisherigen Bedingungen wird ge¬nehmigt.

Ivo Jahre Gesangverein Kandern.
Kandern , 20. Juni . Der Gesangverein Kandern feiert vom

27. bis 29. Juni das Fest seines 100jährigen Bestehens, verbunden
mit Gesangswettstreit und Gausängerfest, an dem nicht weniger als
58 Gesangvereine teilnehmen . Aus dem gesamten Markgräskerland ,dem Wiesental . dem Kandertal und vom Oberrhein kommen die
Sänger nach Kandern ^ der Ober -Markgräfler Sängergau und derUnter -Markaräfler Sängergau vereinigen dabei die ihnen angeVereine Bei Hans Georg

en zum
erems .

abgehaltenen Bürgerausschußsitzung standen 0 Punkte zur Beratung,wovon sich 3 um Grundstückstauichgeschäfte , veranlaßt durch Straßen¬bauten, handelten . Die Vorlagen des Gemeinderats fanden einstim-
mige Annahm« . Dem Vorschlag des Gemeinderats , ein bestehendesSonderrecht auf Ersteigerung eines gemeindeeigenen Gartens im
Pachtwege allmählich aufzuheben, wurde fast einstimmig zugestimmt.

schlossenen Vereine zu gewaltigen Eesamtchören.N ä g e l i in Zürich holten sich die Kanderer dieStudium von Männerchören und damit zur Gründung des
Von der Schweiz nehmen am Wettbewerb im einfachen Volksgesangdie Gesangsscktion des Verbandes Reisender Kausleute Luzern und
die Gesangslettion schweizerischer Zollangestellten Basel teil. Auchmehrere elsässische Vereine haben ihre Mitwirkung zugesagt.

Zweite juristische Prüfung im Frühjahr 1931
Auf GrunH der im FrlwiaHr 1991 besw 'nbenen zweiten juristischenPrüfung sind folgende Referendar« zu Gerichti .vflesio -ren ernannt wovdcn :B a c i Herbert aus Untergrombach . Becker Karl aus Untcrvrcmddach,Birlinaer Albert aus Sredburg. Dr . Bürger Jvsef aus MiillHeim ,Elsele Fridolin aus Schbnau i . Schiv . , Föhre » bach Hans ausKarlsruhe, Frankel H>aui.> aus Mannheim . Dr . Gab er Ermi» aus

Mannheim. G e i st Hermann aus Mannheim . Dr. Kerard Martin ausMaincheim, Dr . Grein Josef aus Nauenbera, Günther Otto ausJhrnigen , Haas Ludwig ans Schavjiheim . Dr . Hafner 3wef ausMannheim . Dr . Hauger -Helmut aus Karlsruhe , Serlau Wilhelmaus Karlsruhe , H i l d e b r a n d t Heinz aus Manmhetm . H u b e r Williaus Karlsruhe . Hurst Karl aus Rammersweier , Jakfe Friedrich aui >Heidelberg, Keller Erwin aus Stockach, K i st n e r Albert aus Karls -ruhe , Dr . Könta Christian aus Gernsbach. Krieg Hermann ausLffewburg, Dt . Miluzer Friedrich aus Mannheim, NeuburgerAuaust aus Baiertal , Dr . ll 'Hans Pfor .ilxim , « autertin aus Lützelsachsen , S < ■ W>aus Karlsruhe , « t r a u b Wilhelm aus Bichrewbach . Dr . W e t n m a n nErika aus RivvolSsau und Würz Eamill aus Ochfeubur« .

Iubilare.
— Ofsenburg , 20. Juni . (40j ° hriges DienstjubilSum .)

bauobermeister Georg Appoldt konnte dieser Tage auf e Li
jährige Tätigkeit im Dienste des badischen Staats zuruckdU»
erhielt aus diesem Grunde ein Glückwunschschreiben des
Staatspräsidenten.

Kühleres Weller.
9 . 9tEine gestern über England gelegene Tiefdruckrinne; ' 'V ' *wärts gewandert , hat sich aber gleichzeitig so stark aufgefüllt , yEinbruch polarer Luft an ihrer Rückseite ohne nennenswer

gleiterscheinungen erfoigt . In unserem Gebiet ist lcötglw 8(,
wölkung aufgezogen, nachdem wir gestern an der Vorderse ^
Störung das heitere und tagsüber wieder etwas wärmere^ ^

morgen mit
Wetter .

trockühlem , aber vorwiegend
Wetteraussichten für Sonntag, den 21 . Juni 1931:

wolkig und kühl bei schwachen westlichen Winden. i>w
unbedeutend« Niederschläge .
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wieder etwas stärker angestics

Die Witterungsverhältnisfêhaben sich seit gesternJn
nicht nennenswert geändert .
Osten sind die Temperaturen

Wasserstand des Rheins :
Waldshut, 20. Juni , morgens S Uhr : 382 Ztm . , minus 5 3^ '
Basel , 20. Juni , morgens 6 Uhr : 195 Ztm . , minus 6 Ztm.
Schustrinsel, 20. Juni , morgens 6 Uhr : 262 Ztm ., minus 3 0'
Kehl, 20. Juni , morgens b Uhr . 388 Ztm .
Maxau, 20. Juni , morsen ? 6 Uhr : 575 Ztm . , plus 5 Ztm.
Mannheim , 20. Juni , morgens 6 Uhr : 490 Ztm ., plus 10 3"" '
Caub . 20. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodense« bei Konstanz 18 Grad .
Rhein bei Rappcnwört 19 Grad . ^

25 Jahre Kaffee Hag . ,»
Am 21 . Juni 1981 desbeht die Kasfce .Handels .Nkticiigcsclls »^^ ^Bremen 25 Jahr«. Der Erfinder des coisetnfreien Kafsee ^ ' Wf A

ralkvnsul Dr. h . e . Ludwig !)( eselius . Mit der Erftnduna des «-AMentziehungs - VersahrenS war die Borauslcvuna iur leue
organiiawrische Leistung geschasfen , die sehr bald die ^ elt >>u
lies!. Am 21. Juni 1!)06 gründete Ludwig Roseliiis die
Aktiengeiellschaft in Bremen . Groß war der Erivlg und
Beifall , mit dem der cosscinsreie Kasiee Haa von der Aerztei «
den vielen Menschcn ausgenommen wurde, denen Bobnenkatl̂ c t -»
bin wegen seines Cosfeingebaltes verboten war. Heute wird « ' s- oyin SS Ländern der Erde von Millionen Menschen aetriinkjn. . Z,«r
Sern entstanden selbMwdige Gesellsliiatten , die nach dem Kance n
fahre » arbeiten. Bon den 26 m Aerzten und Siffenschaftlern.
allein nach dem Kriege in anerkennender Weise »her Kaifee (H
lieh -iukerten. bezeichneten einige seine Erfindung als einen
die Menschheit .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Teil des Schiffes ; 3 . Unternehmen ;5 . Kutschwagen; 7. Einschnitt ; 8 . Körperorgan ; 9. europaischerStaat ; 12. großer Vogel ; 14 . Schiffseite; 15 . Jagdhunde ; 10. Zeit¬maß ; 18 . Frauenname; 19 . Farbe. — Senkrecht : 1 . Sportgerät ;2 . alter Mann ; 3. Adelstitel; 4 . Frauengestalt der nordischen Hcl-denjage ; K. Schmuckstein ; 7. Ballspiel ; 10 . Verbindung ; 11 . Frauen-name ; 12. Frauenname; 13. belgische Festung ; 15. Monat ; 17. An-siedlung.

Veränderung .
?m Süden wohnt ein schwarzer Mann;Ob dessen Färb '

sich ändern kann?
Jawohl. Schreib ' ihn mit „n" statt „r".Und schon wird rot der schwarze Herr.

Kapselrätsel .
Etallung — Radiobastler — Kulmbach — Manila — TranstautasienPsalmist — Schweinfurt — Spinnrad — Kleistertops — Gesundheit
Verbandszeug , — Scharmützel — Rohrdommel — GeschmeideOrnament

In jedem dieser Wörter ist ein kleineres Wort enthalten : die
Anfangsbuchstaben dieser kleineren Wörter bezeichnen ein deutschesGebirge und einen in dessen Nähe liegenden Badeort.

Die Wortlette.
1 — 2 — 3 — 4 — 5 — 0 — 7 — 8 — 9 — 10 — 11 — 12— 13 — 14 — 15 — 1 . Jede Zahl ist durch eine Silbe zu ersetzen,

so daß Wörter von folgender Bedeutung entstehen : 1—2 --- Haus -
haltungsgerät ; 2—3 landwirtschaftliches Gerät , 3—4 — kirch¬
liche Verrichtung ; 4—5 --- Beamter; 5—6 — Stadt in Hessen ;
K—7 = Beamter; 7—8 = öffentliches Gebäude ; 8—9 --- Börsen¬ausdruck; 9—10 Maß ; 10—11 - Fisch ; 11—12 — Buchstabe ;12—13 = Zeitbestimmung : 13—14 = Stadt in Westfalen ;14—15 -- geistiger Arbeiter; 15—1 = Vertiefung .

Zahnpflege ,
willst du dich schützen vor dem „t ",So schütz

' den J ". ich M ' m Mw

Telegrammrätsel .
1. t — e —
2 . — l a h
3 . — r ö
5. l d — —
6. o r
| - — i

_
— — f

9 . — o a i —
— deutscher Komponist,--- Frauenname. ^
= Gedicht von Goethe,

Gestalt aus „Lohengrin ",
--- Baum,
--- Oper von Weber,Stadt am Niederrhein .
— Alpental.
— französische Provinz.

Die Striche sind durch Buchstaben zu ersetzen . Bei richtiuerLösung ist die erste Waagrechte gleich der ersten Senkrechten.
Städte - Durcheinander .

Aus den nachstehenden Buchstaben- Gruppen sind Hauptwörter zubilden , deren Anfangsbuchstaben, im Zusammenhang gelesen, eineStadt in Südamerika bezeichnen .
1 . eehimnors ^ Stadt in Bayern ; 2 . aeeiklnnrt := Stadt in der

Schweiz : 3 . deenost --- Seebad ; 4 . acdeeghinnnosu Stadt im
Schwarzwald ; 5. bdeghinru = Stadt in Schottland : 0. aeejlmrsu=: Stadt in Palästina ; 7 . aeennprtw Stadt in Belgien ; 8. aeehnnru== Badeort in Westdeutschland; 9 . beeeilns =; Stadt in der ProvinzSachsen ; 10. adeimmnjtt = Stadt in Bayern; 11 . aagrsu = Stadt am
Adriatischen Meer ; 12. abeginnorru — Stadt im RegierungsbezirkPotsdam.

Miirn ms der Wen «ilisel'We.
Silben- und Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Liste ; 4 . Serum;7. Henna ; 8. Moses ; 9. Tornado : 11 . Manna ; 12. Tonne ; 15 . Hab-

gier ; 18. Irene , 19 . Rudel ; 20. Mlere ; 21 . Einer. — Senkrecht :
1 . Lehar ; 2. Senta ; 3 . Erato ; 4. Samum; 5. Rasen ; 0. Mustang ;10. Natrium ; 13. Niere : 14 . Ebene ; 15 . Herde ; 10. Boden ; 17. Jller .

Das oersteckte Zitat : Mit Frauen soll man sich nie unterstehen,zu scherzen.
Vornamen -Verschieberätsel: Eberhard .
Zweierlei : Mitgist, mit Eist.
Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Linde ; 4. Gramm ; 7. Sir ;8 . Midas , 9. Unger : 10 . elf ; 11 . Ellen ; 14 . Torte ; 17 . Tunke;20. Blatt ; 23. Ida ; 24. Samum : 25. Rudel ; 20. Eid ; 27. Einer ;28 . Ernte. — Senkrecht : 1 . Lampe ; 2. Nadel ; 3 . Essen : 4 . Gruft;5. Anger ; 6. Marne : 12. lau : 13. Eck ; 15. Oel ; 10. Tat : 17. Tasse ;18. Namen ; 19. Eimer ; 20. Barde ; 21 . Anden ; 22. Tulpe .
Silbenrätsel: Und die Treue , sie ist doch kein leerer Wahn . —

1 . Undine ; 2. Niobe ; 3. Dichter ; 4 . Dokument ; 5 . Irene ; 0. Erika ;
7. Tinte ; 8. Rolle ; 9. Ebenholz ; 10 . Usedom ; 11. Etrusker ;12. sieben : 13. Irrsinn : 14 . Erwerb ; 15. Isar ; 16. Sahne ; 17. Tonne .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1. Gleis ; 4. Bingen :
7 . Tunika : 8 . Zampa ; 9 . Morast : 12. Rue : 14. Tee : 10. Trense ;
18 . Irene ; 19. Piston ; 21 . Helene ; 22. Einer. — Senkrecht :
1. Gnu : 2. Erika : 3. Spalte ; 4. Bazar ; 5. Nummer ; 6. Stamm ;
10. Rheine ; 11. Stiege : 13 . Utopie ; 15. Eleve : 17. Essen : 20. Ohr .

Richtige Lösungen sandte » ein : Frau Hedt Joachim, Frau Ann« Schah.Anna Spengler , Margot Schön. Helmut Grohkvvs , Oskar Scherer , SimonKraft, Ernst Rausch , sämtliche aus Karlsruhe : Karl Helmut Meuer-

SCHACHfPALTE
Nr . 25

Am 7. Juni fand in Heidelbergein StRdtewettkampf Heidelbere—Karlsruhe statt . Es wurde
an . 26 Brettern Bespielt . Karls -

ruhe sewann mit 11 # ^ K'.'!
mispartien . Nachfol «en fl pre^
gen wir die Partie w

WelB : Schwara :
Th . Weißinger B . Pfiitzner

(Karlsruhe ) (Heidelberg )
1. Sgl —fS
2. c2—<-4 s*J2
3 . g2—g3
4. Ijfl —g2

b7 —1)6
Lc8 —b7

6. 0 - 0 X, f8
« . b2 —bS 0- 0
7. Lei —b2 d7 —d6

Rells ~ Er <$ffnting
14. SfS : d4
15. f2—f4

Dieser hiermit . . „Druck auf e-i erweist njt -
falsches Manöver , der '
Wann erenüffend eedecKi jj #uv
und die Dame ist voffl
kriexsschauplntx

e^
'
5igi<-d .

Schwarz vermeidet d7—d5 offen¬
bar wegen der nach Se5 entste¬
henden Fesselung des DamenlHu -
fers . vielleicht war aber der Dop¬pelschritt des d-Bauern docli vor¬zuziehen . der Lb7 konnte mit
Dv8 g<»deckt werden .

8. d2—d4
». S-bl —d2

10. e2—e3
11 . Ddl —e2
12 . Tal —cl
Ki. —e4

Sb&——d7
dS;
Tf (

18—c7
_ 8—d8
Ta8 —1-8
co : d4 ?

16. g3—g4
17 . h2—h4
18. g4—gä
la . Lg2 —hS
20 . Tel —el
21. f4 —f5
22 . f5 : rC
23. Tfl —f7 !
24. Dh3 : d7
25. De2—g4ü
2« . gfi ■k«
27. Tf7 : d7
28 . I ) g4 : d7
29. Sd2—f3 und

entf'r"U

TU
sS ;>

W'eifl s
nach wenigen Zügen-

Wi

Lösung : slt L
-Aufgabe Nr . 12. A . Dall 'Ava . Weiß zieht ur "W ;,Vi . Weiß : Kb2 , Lo8 . Ba5 . B7, h6. g5 (fi) . SchwflW-

Schach
entschieden . xx ^ , jlao . x*a.o , « i . uu, mu yvr . ^ - * o

k2. gfi (5). 1. Le8— a4 f2—fl D : 2. Da4—b3+ Dkl —VI - 3-
f7xb3 patt .

5?!Aus der Schachwelt .
Deutsche Meisterschast in Swinemllnde : Bogoljubow un

teilen mit 8 Punkten den 1 . und 2 . Preis . Es folgen : R '« jji «!
Ahues, Helling . Rellstab je 7 ; Eämisch 6 % . Foerder
je M ; Weißgerber 5 ; Koch und Engels je Moritz • P<

Ueberrascht hat allgemein das hervorragende Abschn̂ p
jungen Nürnbergers Rödl . Bogoljubow mußte in den ics
den sich gewaltig anstrengen, um gleiche Punktzahl und i) iei

Itch!
" ■ MStichkampf mit dem Süddeutschen zu erlangen .

da 'Silben-Ergänzungsrätsel.
— tum, — ku — , — de , — so , — ge , — fei —, di - *i

— tel , — men . e —, — le , — a — , in —.
ci3 '

An Stelle der Striche sollen die 20 Silben ^ ß
a — bro — chi — da — ge — gi — lar — nung — 0

.m
ra — rie — rin — sat — so — tas — ti — va " VLj

so eingesetzt werden , daß Wörter entstehen, deren *r !" SÄ1
Buchstaben, von oben nach unten gelesen , ein 3 ,tat
„Macbeth " ergeben, (ch — ein Buchstabe.)

Buchstabenrätsel .
Aus den Buchstaben a—a—a—a—c—c—e^-S

find sieben Wörter von untenstehender Bedeutung
t — I — I — I — n- n- n- o- o- o- p- p- r—r- r- s- s

„ t, ;
Anfangs - und Endbuchstaben, beide von oben nach u

Hastd , w '
eine türkische Stadt nennen . 1 . Temperaturbegrnt.
3. tropisches Säugetier : 4. Suppeneinlage; o. ■"
ö. Musikstück; 7. Zahlwort.
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« I 9

o
<S 2

" - ~
s .

3 ga § S Z
- L

to 2 _ e 3 CO 3 AÄ
« '

3
3 ä2 3

-̂
ff Z ßlS ^ t

n -sr « a | 5 -tS «
2wd B 3 3
—n -O*- CO g TO 3

1 | « ff
" "

§
2 .

3 ^ « ' -gr ® . .

A
» 3K

^ „ TO 3
5r TO S ! ' : p"

S 3 e , ^ - - .
TO g TO §

C :
IT
3

2 3 'S, ' f | iM8fflaZo5 V
S . a - SSÄ 3 g

-
ffa - a = ^

g ö "

J ^ co

, 2Z

Is
"

3 8 öl
2 . c S

3 ß3 tfSj 3
3 « ?

' 3 ^

£2 3 * o

. . ^ 3 - § |

KZ -
^ Z

9 -et ,Ä TO a " - « -X 1 Ü8 -2 ti o . ^ 5 2^ r *- TO. S S -Ö 5 . ß

« . 3 2 . 3
3 " «f a
TO M« 3
t3 § s 2 ff

-er 3 ,

o > , .3 ' W 3

ff «
g

3 _
3 : »

er

o

3 3

top L
r & s 3

£ ? * ■$ i Zi 5. SJ* > 0 p 3 or ö :
! s ,

^ 2 ^ 3

: ptf

z

3 m «
2 . 3

3 « J ? B .H D rt - u
Z CO 3 c? wir

<*t

^3

g

5

? ^ s cn- fH ü -
O TO

Ii
a 3

-& 5

V :
-33 3 >o

W
3

8
33 ,
% \

3 «

. S '
g .

KZ ss' 5 - 1
-

" » S

ff ^ | .
2 3

» " ■®S.«t 3 re
b
31 -? er
« O TO

— £ £ ? £ ,
& o 3 ,t

er j
to

' *+
S 5 ;

« « c

"
af

TO 3
g .

s f,i3

3 -3

O
3 3
3 <*
O ^TO 2j
2 . 3 .

&
3 O TO "
3 to ♦-« e .

jä o ^
3 5 ; ? J w

ff ff 3 -3 s "
u> r »: 3 -r * or

i^ TOä TO v « U «— O

» « t ! j
'

P
15

!
'

V ? » 3 - # i | ä | ? löB » « . 5o P - • " 5 3 o 2 3 ^ r * tr =s toa r**; .
S ? a

" 30 ? ? » § S 3
| « |'-' 3 «-»- TO TO «j2 3 __, 3 or

0 -2 . Z - Z 3 Z ff 3 KZ Zff 3 ^ 2

2 - « ffl ™ ™
H

"
2 , « » g ,§ 3 "

Z ? ^ s - ' 8ZS « Z3mW
^

M
3 g =» 3 3 2, ^ . Sg . „

" l s -= ' S53
o : . . . S - § 3 ff 2 . « . to or = ' « S - g a
^ ■S ^ rÄ « 3 3 3 3 ^ 3

, 3 © <H 2 3 TO

«vSMs a
g

-
i : n ^

-'

» s gf - • 3
■• lt § §
1 2 a x-> 3

Mg

& f « i ^ l

i - | l ®
o ?

tAiA
3 c
« r ^
-Ä o
3 ^ 3

3 Z -

öS

3

3 to
Sr 2

ff -2 * 3 3 2 . 2
talff ^ S

3

S - 2 ? -- . ff3S
_ «1 TO 3 „ ,gor ^ - S8 ®
« ^ o '

K to 2 . to
ra „ s -x ™ « ■a
ffl -3 o 5 - >3

-ff
TOto TOOT e TO

"

a 0 >

TO
2 3 :

3
3

»
2 3

tr3 ^
3 -sj ^

a

s s
3 <»

to
3 3

Zff
As

"

-3 p
^ 3

3 * H

54 5 ^ 3 ^ r•« 2 3 »
? ' >3 * ,

3 3 S « 3fH ?

» « «
" *

W ^ 3 3
sr ? Ä ^

-
gg ,« 3 • o : 3 2 *

w
Kff 3 69

r

b |

ä « ?- « 3

ZZ 3
3 K

IM

3 : o

0 - 3 ??

o
. 3

sS § S
or «» . »».
O ^ f

2 . 3 T? g ^ ^2 , js g - p,3 g j2 , p® er g 3 •-, o 3-3 <3 3 2 ; « 3 o
-~Z< p q̂

' P To pr TO
O ••♦* - <CO Q, o - TO t?
csj' 3 S - 2 2̂ : tr 3 ^ 2h - to y 3 r *1 S » «i 3

§ 3 © « .' 3
S TO

fi o - - p « 3 -
(g

ssiggf
3 5 s - S - ■ n I-. 5 , 2 . ">■ Ol e ä
a | | « | SÄ § ISf § ^ =S
| f ,

re
{? Ä 3 - ff _ ff * 3

'
H

^ > 2 3 2

*-3 er co 335 to T3. 3w TO O 3 TO
§ -» 3 3 M

^ 8 2 3 &
Or TO P

.
'
Üffl

is . lfas
»

! »
1 '

« s -
6

«-»̂ 3 ^
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ROMAN von / / £ M/C// £ üf/ ?

k Eine griechische Finanzgruppe , die der Unterstützung ihrer
Verung sicher gewesen wäre , wies Kemal , eingedenk der nie
Agenden Feindschaft zwischen beiden Ländern ab wenn

,5n den Versicherungen des amerikanischen Konsulats in Kospolt
! °»ben durfte , war es englischen Finanziers nicht besser gegangen.
^ Caville»Leute , länger als ein Vierteljahr am Platz und , wie

>chien , dicht am Zielband , zögerten aus unbekannten Ursachen ,
.j diese letzten oersäumten Tage rückten fie stark in den Hinter «
M , denn ein neuer Name war plötzlich aufgetaucht, ein Name,
J Cn Klang dem Löwengebrüll glich , das die Schakale von der
^ te jagt — David Flahery .

t . AZenn ein außerhalb seines Kreises stehender Mensch den Mut

^ kgebracht hätte , ihn direkt auf den Kopf zu zu fragen , ob er
in Iohardji bohren wolle, hätte der Finanzmann nur seine

Aeren Hände gehoben und alle diesbezüglichen Absichten geleugnet,
k t « ne ' n — eine Idee von Salzmann , Salzmann allein interessiere
1 für die Sache, und nur um dem alten Freund einen Gefallen

. tun, sei er, Flahery , von Paris nach Kospoli gefahren. Eott ,V "j |vi Kif (jiuifvuff vvu iiuu / Au | f>vti yvjut/ ^ tiu vi/uvt ,
lj

3 hat ein amerikanischer Geschäftsmann, der seinen Kindern zu-
. n Otttrt imrtrffrtfd ttrtrfi ffiirrtno « titdrntmntt< - eine zwecklose Reis« nach Europa unternimmt , besseres

• Und der Blick auf das goldene Horn soll sehr hübsch sein —"

l Man sah nicht viel vom goldnen Horn , als Flahery ankam ,
J !n es goh in Strömen . Konsul Peerson , der mit Herrn Trent
Jbert Bahnhof gekommen war , um den gewichtigen Landsmann

erstarrte zu Stein , als aus dem dem Orientexpreß an-
Engten Salonwagen ein unglaublich magerer Bursche von etwa
, ?.

°hren heraussprang — herausflog — einen schrillen Schrei
3^ ' ch und Trenk an die Brust stürzte.

sei gelobt , dah Sie da findW > . . . Sie werden mir Geld
alter Junge , nicht wahr ?"

V.. "Nein, das werde ich nicht "
, entgegnete der Ueberfallene, sich

Gewalt losreihend . „Wo ist Ihr Vater ?"
»Aber 200 Dollar "
»Wo ist Ihr Vater ?"
..Herr, es geht um meine Existenz — ~ —"

»Drehen Sie ihm den Arm aus , Trenk, und dann stoßen Sie
^ >nit dem Knie fort"

, rief eine Stimme aus dem Wagenfenster.
7 >' nn du Trenk nicht augenblicklich losläßt Bob , lasse ich dich in

e Zwangsjacke stecken .
"

fo . ,
®in großer, nach vorn gebeugter Mann stieg vorsichtig die hohen

SIp-
^cs Waggons hinunter und betrachtete die Ringer mit

\
'ch8«ltigen , glanzlosen Augen , unter denen dicke Tränensäcke

■W». Er wartete nicht , bis sein Geschäftsfreund wieder zu Atem
sondern sprach Peerson sofort an.

^ »Konsul Peerson , nicht wahr ? Mein Name ist Flahery . Freue
Sie zu treffen ."

i »Ich habe die Ehre , Sie im Namen unseres Konsulate , zu
^ >ben , Herr Flahery .

"

„Das ist mein Junge , Herr Person , mein einziger, aber er taugt
nicht viel , er spielt, und seit er in Europa ist, säuft er auch", sagte
der Finanzmann , ohne daß seine etwa » quäkend» Stimme nur
im mindesten den Klang veränderte . „Trenk, es tut mir leid, aber
ich mußte ihn mitbringen , denn in Paris werfen sie ihn überall
heraus .

"
„Das ist nicht wahr " schrie der junge Millionär empört , „jeder

hatte mich gern , aber Daddy wollte sich nicht erklären lassen , wie
es kam, daß ich am Spiel verlor . Ich habe «in System ausgearbe ?«
tet "

„Bob , um Himmels willen , wollen Sie Berufsspieler werden ?"

„Nein , das wird er nicht" entgegnete sein Vater unbeteiligt ,
„wenn er mit der Universität fertig ist, will ich ihm ein» Ranch
kaufen und ihn auf einer wilden Kuh zum Teufel jagen . Geh jetzt
mein Junge und steh nach deiner Schwester."

„Oh — Fräulein May ist ebenfalls gekommen " rief Trenk mit
unverhülltem Schreck, und dann zwang er sich zu einem freundlich
willkommenen Lächeln, denn, gefolgt von einer abgehetzt aus -
sehenden Zofe erschien May Flahery , ihr Anblick erregte sofort
einiges Aufsehen.

„Sie ist" , hatte ihr Bruder einmal gesagt, „zu schön für diese
Welt und sollte von rechts wegen ausgerottet werden.

"
Etwas war an diesem Ausspruch schon daran , denn May besaß

rote Haare und dunkle Augen und wundervoll gezeichnete Brauen ,
ste besaß eine prachtvolle Gestalt und berühmt schöne Hände, sehr
viel Anmut und Liebreiz und außerdem ungezählt« Millionen .

„Guten Tag , Herr Trenk"
, sagte sie , den grauseidenen Reise-

mantel mit der Gewandtheit einer Tänzerin zusammenraffend, wäh-
rend fie aus dem Salonwagen stieg . „Ich sah Sie schon vorhin ,
als Sie und dieser Herr — ich freue mich, Ihre Bekanntschaft zu
machen , Konsul Peerson — mit Bob im Kampf lagen . Ihr habt
ausgesehen wie die Laokoongruppe.

"
Peerson lächelte, er lebte schon lange im höflichen Orient , aber

noch keine Frau hatte ihn mit Laokoon verglichen.
Drei Tage später gab der amerikanische Konsul in seinem Haus

in Therapia zu Ehren Flaherys einen Empfang , zu dem er nahezu
dreihundert Personen einlud . Die Villa war nicht sonderlich groß,
man drängte sich in allen Räumen entsetzlich, besonders dort , wo
getanzt wurde , und es wurde fast überall getanzt . Man sah nur
wenig Amerikaner , das Hauptkontingent der Gäste stellte Frank-
reich , dann waren natürlich die oberen Zehntausend der noch in
Kospoli seßhaften Türken , ein paar Griechen mit ihren erstaunlich
sparsam dekolletierten Damen und ein junger schöner Araberhäupt -
ling , der sich aber leider gleich zu Anfang betrank und dann im
Garten schlafen legte. Madame Mouheb Bey , die junge Gattin
eines Generals , ging mit ihrer Freundin , der Baronin d'Ouchy
von Zeit zu Zeit nachschauen , ob er schon erwacht wäre , aber der
Sohn der Wildnis ruhte die ganze Nacht schlummernd inmitten
blühender Beete und wurde erst im Morgengrauen fortgeschafft.

„Nein ", sagte May Flahery leise zu Herrik, der . eine Schale
Ehampagner auf der Handfläche balanzierend , breitbeinig die Eck«
drckt «, in die sie fich zurückgezogen hatte , „nein , ich will absolut mit
keinem Herrn mehr tanzen , dessen Namen auf ,,-polus " ausgeht .

"
Er drehte den Kopf und musterte, wie eine Eule über die eigen«

Schulter spähend, die Gesellschaft .
,^varf sein Name mit „off" aufhören ? Di« „off"-Leute find

meiner Erfahrung nach meistens nett .
"

„Ja ?" May lachte — „Die schön « blonde Frau , mit drr Ei «
vorhin so lange geplaudert haben, war eine „off", nicht wahr ?
Sagen Sie , find diese unwahrscheinlich silbernen Madonnenscheitel
echt?"

Danach fragt « ich auch schon , und man sagt « mir , daß st«
immer so war . Sie ist eine Russin — Madame Werenskaja —
wissen Sie , das Land dort bringt ganz wunderbare Dinge hervor.
Ihr Mann scheint aus derselben Gegend zu stammen, denn er ist
gerade so blond."

„Um Eotte » willen I"
„Ach was "

, Herrik fuhr sich seufzend über den Kops, .Laar «
sind Haare , schwarz , gelb oder grün , das ist ganz egal.

"
„Sie sind wirklich ein Kavalier , Herrik"

, bemerkte May Flahery
und betrachtete im gegenüber liegenden Spiegel den gefährlich
lohenden Brand ihrer weichen Locken. „Sie sind zu ihrem schlechten
Ruf gekommen , wie das blinde Huhn zum Regenwurm ".

„Habich einen schlechten Ruf ?" Der Sekretär Lawrence Salz -
manns lächelte schmerzlich und schaute über das Zimmer hin. „Ich
bin weitaus das unschuldigste Geschöpf in diesem Haus .

"

„Vielleicht haben Sie die Güte , mich da auszuschließen" , be-
merkte May kühl . ,^Der Champagner ist warm und schlecht . Ich
gäbe viel für irgend etwas Erfrischendes, aber wenn ich Sie weg -
schicke , bricht die Sturmflut über mich herein . Hinter Ihrem Rücken
gibt es eine ganze Schar von Herren , die mich anlächeln — das ist
der Grund , warum ich so ernst drein schaue.

"

„Also , was machen wir da? Mein Eott , wenn ich denke , daß
Ihr Vater Millionen Vards von Stacheldraht an die türkischen
Grenzen warf , und sein Kind hat nicht ein Endchen davon, nun
sie es braucht. "

May Flahery gab keine Antwort . Im Spiegel gegenüber war
ihr Bild einem Paar scharfen blauen Augen begegnet, die sie ruhig
anschauten. Im nächsten Moment fühlte sich Herrik an der Schulter
berührt und drehte sich um.

„Wollen Sie mir die Ehre erweisen, mich vorzustellen, Herr
Herrik ?" sagte Basil Werensky halblaut und vollendet höflich , aber
in einem Ton , der jeden Widerspruch unmöglich machte . Der
Amerikaner dachte gar nicht daran , zu widersprechen und willfahrte
der Bitte mit einer gewissen Erleichterung , denn er war sich be-
wüßt , May schon allzu lange mit Beschlag belegt zu haben.

May Flahery fand , daß dieser Basil Werensky weitaus der
bestaussehendste Mann war , der ihr während der letzten sechs
Wochen zu Gesicht kam , und ihr Lächeln war intensiv genug, um
Herrik zu einem überstürzten Rückzug ohne Gewissensbisse zu ver-
anlassen.

Der Russe schaute ihm nach. „Dieser Mann "
, sagte er, „weih

nicht , wie nahe er dem Verderben war .
"

„Herrik ? Wieso?"

„Er weiß nichts davon, daß ich draußen auf der Terrasse zwei
Diener postiert hatte , die, wäre er mit Ihnen herausgetreten , ihn
packen und fortschleppen sollten. Wenn er nur einen Schritt mit
Ihnen über die Sdjroelle getan hätte , wäre er zwei Minuten später
als zusammengeschnürtes Bündel in den Bosperus geflogen. Seit
einer Stunde bemühe ich mich, in Ihre Nähe zu kommen , aber Herr
Herrik wehrte wie «ine Festungsmauer jede Annäherung ab."

(Fortsetzung folgt .)

^ Naturheilpraxis
®5ene FttOe. Haut - ond «onstlne

r Krankheiten
tu^ pfad . -Geschwüre , Venenenteünd ..

; lj !}!£erkrani . Pia ttfußbeseh werden ,
all . Art . werden nach bewährt .

Berufsstöraiur ambn -
Ferner wird led .

:nose

feil«, n aU - A rt > w'
Katern ohne B

f»r5^ behandelt . . _ . . .
unentReltl . KrankheitsdiaBnos
Karl Becker . Karlsruhe 1. B ..

Ä, j&J'.' tr . 28, Halteist . Rich . - Wainer -
•in . f hw>str . Sprachst . : H-ll u . 2-3 Uhr .^ ta K. Sonntag u . Mittwoch keine .

k
4)1' . „u , durchwachsen ,
LftrÄ 's
vVtn?Ut ° -90 Mark.
Si « .« :
« f 'NS cischw .,

güu .

Lichtpausen
fertigt schnell (18513)

ftrl * flMfchtt .
Rotferftr. ISS. Xtl 10TO

Briefumschläge
liefert rasch u . preiSw.
Druck , F . JWtmarttn .

Badlsche Presse)

^
An - und Verkäufe von

v^ wagen und Motorrädern

iiÜfiBttwitn
fr & äm
[ N . l . «" * m
« J «Ii,verks . od .
j Ä " Tonn
1 V ME zu MAngeb .

Ver-
unt .

Selve

mT 1) besond .
% Vf et'

S,uffn '

4 Siher
offen , vtrfteuert , best .
Zustand . Spottprei «
425 Marl zu verkauf.
Schulze. Borkstr. 27.

(FH3SA )

Zu verkaufen:
2 gedr. Scheinwerfer

mit Biluslampen , »».f.
15 M. 1 gebr. Mela»-
Signal 8 M , 1 gebr.
CurvuS -Sucher mit
Rückblfp . 8 M. 1 g« br .
Lichtmaschine mit Ver.
teiler f . » MW .. Diri
SO M, alles 6 » oft .

Angebote unter RZV
an die Bad . Presse.

D . K . W .
300 ccrn, gut erkalten^
m . Licht , Tonometer ,
Gepackt , für ZS0 H« .
Mi verkauf. Dorlanden .
Tauben «» . 8. (fffr9923

Stoewer -
Limousine

6/30 PS .. 4- vsstzig .
41üti0, In fehr gutem
^ uftaird̂ , absolut fckhr »

volltonmien durchrcha¬
rtert , neu« Pritsche,
»u verkaufen: •
Rudolf spannender «
Stemm . Gkf ., Dnrlach,

lelef . Karlsruh « 71 » !.

I». Opel-
Limousine

4/16 PI . 4fi6ifl .
zugel. und verst. ,
billig ab»u« . Fer .
itei 1 Slmibkan^
„Säugling " , 12»
B .. 1 Radio . Löwe
» Rbbr . . Nevan -
!chlu « , kombin. lAI
B . . 1 Gasbeizolen
„Prometbeiis " m .
^ Nivven u . Au.
tomat . elektrisch .

Sronleuchter .
Bron »e . m äjil .

t
:rn . gtoft . Post,
ischlamven per
t . fi.rM solange

Vorrat reicht.
Sämtl . . Gegen»,
werde» billta ab.
gegeben. Ntiberez

^ ugartenftr . 1»,
vart . (1880)

Aabrlkneue»
Rudge-

Whitworth -
Motorrad

500 ccrn . zu 1290 Mk .
gegen bar aus Privat -
h'iud zu derraufen.

Offcrtcn u . TWlLSa
an die Bad . Press« .

Cabriolet
mit 2 Notfitzen, Ha-
noniag od . B . M . SB.,
Modell 30/31 , gegen
äuH . B«rpreiS
ZU lillui . gesucht.
Angebo« unt . A3LSS

an die Bad . Presse.

4/16 PS . Opel
gegen flaffe w kaufen

» « sucht .
»lngebow unter .̂ 3727
an die Bad . Presse.

Motorrad D .S .W..
SM cem , gut erbalten ,
billig »u verkaufen bei
ZSilb . Sastuer . >>orch-
heim b. Karlsrube . *

Junger Hund
n '""""* zugelaufen
SiUxndslrasie Z, 1 St .

<FHSS29 )

ttSBSSSSS

Bess . Handwerker, in
auier Pos . . Sä I . alt ,
sucht, da sonst kein-
Gelegenheit, auf dies ,
nichl uugcwShnl . Weg«
charakterfeste , häusliche
Dame zwecks

Heirat
Srnstaem . Zuschrift«»
unt . H . O .SA4 an Bad .
Presse Nl . Hauptpost.

druckarbeiten
für Industrie , Handel und Private liefert
in moderner Ausführung bei preiswerter
Berechnung in kürzester Zeit . Kostenan -

schlage u. Vertreterbesuch unverbindlich

^ T hiergarten
K a rl s r u h e • Buch - und Kunstdruckerei

Verlag der Badischen Presse
Telefon 4050 -4054

Diskrete
Eheanbahnung .
Inst . Frau R . Morasch

Karlsruh « t . B .,
Kaiferstr . «t . III .

Gegr . 1911. Tel . 4239 .

SeidWsnm .
Frl .. Mitte dreihig ,
evang ., aus gut bürg .
Geschäftshaus , tüchtia
im Haushalt , wünscht

harmonische Eb«
mit mittler . . Beamten
oder selbst . Geschäfts,
mann , evtl Einheirat ,
da Geschäft vorband .
Zuschrift, m . Vild er-
beten unter I »««8 an
die Vadische Presse.

Solid . Geschäftsmann,
Mitte M. cvgl.. lebig.
wünschtnett« , gefchüfts »
tücht . Lebensgefährtin
zwecks baldiger

Heirat
kenn , zu lern . Direkt«
ernftl . Zuschrift, unter
QN14 an b . Bad . Pr .

Selbstinserat.
Frl ., evgl., tüchtig,

vermag ., gute Ersch .,
wünsch ! Hormon. Ehe
mit sol . mittl . B«aint .
von 40—SS I ., auch
Witwer mit Kind.
<Ehrens .) Vermittlg .
zwecklos . Zuschriften
unier Nr . N3L80 an
die Vadifche Presse.

Heirat.
Eltern suchen für

ihre Tochter. 2» I . alt .
einziges Kind (bübschc
Vrünette ) bess. Herrn ,
evgl. . christl . gesinnt.
Akademiker od . Herrn
anderen besserenStan -
des, Ingenieur wäre
Gelegenheit geboten,
später den väterlichen
techn . Fabrikbetrieb »u
übernehmen . Zuschrif¬
ten mit Vild nnter
ß370S an die Badischc
Presse.

Witwe
öl Jahre alt . «vgl ..
Eigenbeim , Hausbes .,
S000 Rm . bar , wünscht
Peamtenehe . Vermitt -
lung verbeten.
Zuschriften u . Str. »7

an die Bad . Presse.

MlesOiniflotlinttiig 21. 3imL
Evanaelische Ttadtgemclude .

Samöla « , den 20. Inni 1931.
Joianniskirck «. MendS 8 Uhr : Pfarrer

Monlkv . Thema : »Nicht müte nxrden ".
Sonntag , den ?1. Inni 1931

(8. Sonntag nach Trinitatis ) .
lKIrchensammlung für die evang . Aug«»»-

arbe : t des Lances .)
Stadtkirch «. MdO Uhr : Pfarrer UDonion. Hll
Uhr : Christ«nlehr« der AUstabtpsarr«i ll in
d« r kleinen Sakristei . Pfarrer Loew. 11 Uhr :
Psarrer Loew. 8 Mr abends : Lituraische
Abenöfeier für JugenÄbünd « und Gemeinde.
Pfarrer Mondon .

Klein« Kirch «. %0 Uhr : Mkar Fischer . ^ 11
Uhr : Christenlehre , Psarrer Mondän . KU
Uhr : Kiiidergotteschienst. Pfarrer Mondon .

Schlobkirche. 10 Uhr : Kirchenrat » Ich« .
W12 Uhr : Kindergoit« »d>enst , Vikar KilZer .

Grabkapell « sFasanengarten ) : S Ubr : Plr .
Mondon .

Johanniskirche . 8 Uhr : Vikar Much « kHu-
aenögotteSdicnst) . MM Uhr : Pfarrer Ha ich .
ÄU Uhr : Christenlehre , Pfr . Haub . 11 Uhr :
KinderaoitcSdienft , Vikar

lkbristuSkirch«. 8 UHr : Vikar Wibel. 10 u . :
GotteÄicnst der Eltern und der Jugewd der
beiden Pfarrelen , Pfarrer Brgun .

MarkuSpfarrei sGemeiwdebaus Blllcher-
strabe A)>. 10 Uhr : Pfarrer Seufert , F« i« r
des Jug "

Luther

Darlaode » lTurnh -ille) . 8 Ubr : Pfarrvikar
Kovv. 11 Uhr : KindcrgotteSdienft , Pfarr «
vikar Kopp.

GcmeindrbittiS d« Albkledluna . lA10 Uhr :
Pfarrvikar Kopp. „Diakoiiissenbanöklrch«. 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . 11K Uhr : KindergotteSdienft . ?ll»i>S .
M/S Uhr : Missionar Ruf .

Rüppurr . MO Ubr : Psar, «r Mvnsko aus
Wien «Kollekte ) . -. - 11 Mr : Christenlehre .
MV* Uhr: Klnöergotteödienst .

glwthew ». ^ 10 Ubr : Pfarrer K« rhard . « U
llbr : KinderaotteSdienft . Pfarrer Gerhard .
Durlach . LutherkircheDurlach . Luihcrkirche. lJuaendsonmtaa ) :

mittag *69 Uhr Frühgottesdieust . Sic.
mann . — Durla « , Stadtkirch«. Voriii
Ubr Keftgottesdienit unter BeteiligUu
Jugendvereine . N«umann . — WolsariJÜgendverei

'
ne, Neu mann

'
— W»lsariöw «ier.

Vorm . M0 Uhr : Gottesdienst mit Chriften -
lehre und anziehendem KinderaotteSdienft .
Herrmann . — Koli« kte für Jugendarbeit .

? «ang .- l « tb. Gemeint «.
Kapell«. Vulherplav . Pünktlich 8.15 Ubr :

Kirchenrat Papenbrock.

Predi
6

"

b« tsiu » d« .
Z "

Jugendsontitags .
itberkirche . 8 Uhr : Vikar nnk. H10 lt . !

Vikar Bo«ckl>. * 11 Uhr : Christenlehre . Ki »
^chenrat Nenner . MZ U . : Kind« rvotteKbI «nft,
Kirchcnrat Renner .

Maittiänskirche . 10 Ubr : Mkar Grober .
IM Uhr : Kindergotte ?» ienst , Vikar Gritber .

Beiertheim . MO Uhr : Pfarrer Dreher
<Kirchcnchor >. Uhr : KinderaotteSdlenst ,
Pfarrer Dreher .

Weiherl «ld . Vorm . 8K Uhr : Wr . Dreher .
K12 Uhr : KinderaotteSdienft , Psr . Dreher .

Stiidt . Krankenhaus . IM» Uhr : Ober »
kirchenrat Sprenger

Ludwig - Wilhelm » Krankrob «t« . s Ubr :
Oberkirchenrat Tprenver .

Karl - Friedrich . GediichtnISktrch «. 8 Ubr :
Psarrer Sic. Benrath . ^ 10 Ubr : Vikar Na¬
gel sJugentsonntag ) . ^ 12 Uhr : Kiiid«r- l
MtKödUnii . Viarre , fitnunaman « .

^ iouökirche . %10 Ubr und Uhr : Pre¬
digt . *411 Uhr : Sindergottesdienst . — Don¬
nerstag , 8 Uhr : Bibelstunde .

Wochenaot
I L . . .

Bibelstunde . — Mittwoch 8 Ubr : Bibel -
stunde.

Gemeindehaus der küdftadt . Dienstag ,
abend» 8 Mr : Bichelstunde, Psarrer Hauh .

Luiherkirche. Diendtag , abends 8 Ubr :
Bibelftund « im Kasino GotteSau «, Kirchen-
rat Renner . Donnerstag , ab«n»S 8 Uhr :
Vikar Funk .

MarknSpfarrel lGem«indehans Blücher-
ftr . 20) . Mittwoch, abendS 8V4 Uhr : Frauen »
»usammenkunft m !t Vortrag .

Mittelpfarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Lamm-
strafte 2g , Pfarrer Glatt .

Kleine Kirche . Donnerstag . abendS S Uhr.
Johauniskirch «. Donnerstag . Irüb 7.05 11. :

^
CbrMuskirch «. Donnerstag , abends 8 U. :

vibclstun 'de in der Diakontssenhauökapelle,
Psarrer Braun .

L«d« Ig-W» delm- Kra »kenbetm. Donners -
tag . abends 8 Uhr : Psarrer Seufert .

Rüppurr . Freitag , atrtudS 8% Uhr : Bibel -
besvrechung für Männer im Gemeiwdesaal.

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Gemein d̂esaal . Psr . Gerhard .

Katholische Stadtgem «»iide .
Bahnbosgottesdienft . Sonntag . \ Uhr 10

Minuten : Gmiec>di« nst für Ausflüglrr .
$ ». St «pha« . V. S Uhr : Frühmesse ; v Uhr:

VI . Messe : 7 Uhr : HI. Messe : 8 Uhr : Deutsch«
Singmesse mit Predigt : Vilü Uhr : Haupt -
gottesdienft mit Predigt und Hochamt: ttl2
Ubr : Schülergoitesdienft m. Predigt : WS U. :
Andacht zur Erhaltuna der Feldsrüchte mit
Teg« n .

Alle» VinientwöhauS . 8 Uhr : Singiness« .
St . Eliiabethkirche . W Ubr : FriihmeN« :

8 Uhr : Sing messe mit Predigt ' " iio Uhr :
Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : KindergvtteS-
dienst mit Predigt : Ms Uhr : Herz-Mariö -
Andacht.

St , Ber »bard « SkIrch«. S Ubr : hl. Messe .
7 Uür : hl . Messe : 8 Uhr - Deutsche Sing ,
messe mit Predigt : &10 Uhr : Predigt und
Hvlbamt : VM, Uhr : Schülergottesdienst mit
Predigt : Ms Uhr : Herz-Jesu -Andacht.

Liebsraucukirch«. n Ubr : Frühmesse . 7 U . :
Kommumonmess« : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : *410 Mr : HauptgotteS-
dienst mit Hochamt und Predigt : W12 Ubr :
Kindergoitesdienft mit Predigt : Uyr :
Herz- Dkariri -BDuderschast .

Mittwoch .

Singmess» mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hoiivt»
ao«tc»dicnst mit Predigt und Hochamt: Vtli
Uhr : KinldergotteSdienst mit Predigt : MS 11. :
Bruderschaft vom guten Tod mit Segen ?
8 Uhr : Predigt , Ausnahme in di« Inn «»
franenkongregation . Prozession und Segen .

Herz- Jesu -Kirche . ^ ia Ubr : Singmesse mit
Predigt : M3 Ubr : Bruderschaft vom guten
Tod mit Segen . — Donnerstag , M7 Uhr :
Beichtgeleaenheit: 7 Ubr : Schttlergottesdienft
mit bl. Messe für Elisabeth Tölle . _Ludwig -Wilhelm -Krankeubeim .
6 Uhr : hl . Niesse.

? t . Peter , und Paulskirche . « . . . . . . .
messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : T «utlch«
Tingmesse mit Predigt : MiO Uhr : Hochamt
mit Predigt : biVi Uhr : Kindergottesdienft
mit Predigt : Mn Uhr : Andacht jur Trhal »
tun « der Feldsrüchte.

Hl . Geiftkirch« Darland «u . * 7 Ubr : Kom-
munwnmesse : 8 Ubr : Frühmesse mit Pr «-
digt : ^ 10 Uhr : Predigt un» Hochamt: * 11
Ubr : Christenlehre : 2 Ubk: Her> J «sn»An»
dacht mit Segen . . „St . Joiepbskirch « Grüuwlnkel . S ^ll . : Beicht,
7 Uhr : Frümesse mit hl . Kommunion : VtlC
Uhr : Amt und Predigt . Cbrlftenlehre für die
Mädchen. Bibliothek . 2 Ubr : Andacht »ur
Mutter Gottes : abends S Ubr : Rosenkran, .

HI . Kreuzkirch« Knteliuaeu . SamStag , S blS
8 Uhr : Beidjt . — Sonntag , V47 Ubr : hl .
Kommunion : v Ubr : Amt mit Predigt und
Kommunion ! ¥i2 Ubr : Veiper f. d . Pfingft -
»eil.

Et . Aato «Iaskavelle Sggenfteln . Sonntag
ist hier kelne hl . Messe : abendS V& Ubr :
Her«»,>eIu »Andachi mit Segen . — Samstag ,
Ml Uhr : bl . Messe .

St . JudaS -Thaddiiuökapelle Teutschneureut .
7 Ubr : Beichti *4« Uhr : Amt mit Predigt
und bl . Kommunion . — Di «nstaa , Yt7 Uhr :
bl . Niesse . — Donnerstag , abends 8 Uhr :
Herz-Iesu -Slndacht .

St . liyriakno . n . Laurentiuskirche Bulach.
6 Ubr : Bcichtgclcgenbeit: 7 Uhr : Frührness»
mit Predigt : ^ 10 Uhr : Singmesse mit Pre -
digt : M'i Uhr : Andacht zum reinsten Herzen
Mariä m. Segen : abdS. W8 Ubr : AloystuS-
Andacht.

St . Micha«lßkirch « Beiertheim . 6 Ubr :
Beichtgelegenheit: M7 Ubr : Frühmesse : 8 U . :
Deutsche Singmesse mit Predigt : MIO Ubr :
Hauvtgottesdienft mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr : Kindergottes >dienst mit Predigt : Mi
Uhr : Cbrisienlehre für die Mädchen : 2 Uhr :
Hcrz^Atariä -Bruderschaft mit Segen .

Si . NikolauLkirche Rüppurr . ft Uhr : Beicht:
7 Uhr : Frümesse : tl Uhr : Amt mit Prcdigt :
11 Ubr : Kindergottesdienft mit Predigt :
2 Uhr : Andacht zur bl. Familie .

Et . Konradskirch « lTelegr .-Kalerne ) . 7 Ubr :
Monaiskommnnion der Jungsrauen und
christenlehrpflichtigen Mädchen, hernach Früh -
messe : Vi10 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt , hernach Christenlehre : ViS Ubr :

i Herz- !v! ariä -A ndacht.
i Stadt . Krankenhaus . SamStag . 2 Ubr :
! Beichtgelegenheit. — Sonntag , Mt Ubr !
I Siirgmesse mit Predigt . — Mittwoch, g Ubr :
bl . Messe .

St . Martiuökirche Rintheim , g Ubr : Beicht,
gelegenheit : M Uhr : Frühmesse : * 10 Ubr :
Amt mit Predigt , Christenlehre : 2 Ubr : An-
tacht »ur Erhaltung der Feldfrüchte.

Durlach . St . P «t«r - u . Paulspsarre !. Sonin.
tag : lj Ubr Beichtgelegenheit : Ml Ubr Früh -
mess« und Austeilung der bl. ttommunion :
VW Uhr deutsche Singmess« mit Pr «digt und
AuSteililn « der hl . Kommunion : 10 Ubr Cbri -
stenlehre für die Jüngling « : 2 Ubr Herz-
Marid - Andacht mit Segen , — Am heutigen
Sonntag ist Kollekte für die Tbcologiestudic-
rcnden .

St . BontfatiuSkirche . 6 Uhr : gomitiuniotf
su Ott 1 8 *K AotMmMtMitMfei I U6u

Altkatholisch« Stadtgemetnde .
AuserstehunftSlirch« lHerdltr 3 ) : V!»10 Uhr :

Dezitsches Amt mit Predigt .
Erst« Kirch « Christi , Wiss «ul» i,fter ' ftirst

Cburch vi Christ . Scientist ! KarlSrube IBad .j
Kriegsstr . 84. VortragSsaal : vorw SVt Uhr.
- UmU • Ubr.
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16. Karlsruher Ruder-Regatta ♦ Sonntag, deil 21.Junl,14'
l> Uhr

Rheinhafen Vorrennen : Sonnlag vormittag ab 8 llhr . Rheinhafe»
IWt21 Vereine 69 Boote 324 Ruderer 17 Hauptrennen , KaPlenvoruePHaül : fÄS,a

a
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Wir laden hiermit eum Besuch unserer kostenlosen

Vorträge
mit praktischen Vorfühnm «r«n über 0282)

„ Das Sterilisieren im Gasbackofen
"

ein . Die Vorträge finden In der Gl « stalle des Stadt¬
gartens am

Montau , den 22. Juni
DienstaÄ . den 23. Juni
Mittwoch , den 24. Juni

jeweils nachmittaea um 3 Uhr statt .
Städtisches Gas -, Wasser - und Elektrizität «-Amt

Gas -Werbe - Abteilung .
AmalienstraBe Nr . 81. Fernruf 5350—68.

C Ausbildung In
I Schwad Masaage u . Badefach
I schafft eine ßute Existenz . Fachm .
I Leitung Aeratl . Schlußprtifung durchI Facharzt . Anträge gegen Rückporto
L . I - Süddeutsche FachschuleSaden .gaden 7. Seelen « Institut . Ä

ElnirlfifrelcrVortrag
über

> •Die Christliche Wissenschaft "
(Christian Science )

Thema : Die Christliche Wissenschaft : Die Wirkung der
göttlichen Kraft auf menschliche Angelegenheiten .

gehalten von
Fräulein Lucia C. Coulson , C. S . aus London . England .

Mitglied des Vortragsausschusses Der Mutter -Kirche . Der
Ersten Kirch « Christi , Wissenschaft ., in Boaton , Mass . U . S . A .im Städtischen Konzerthaus

am Sonntag , den 21. Juni 1931. nachmittags S Uhr .
Alle Besucher sind herzlich willkommen .

Stadtgarten -Restaurant
Sonntag , 21. Juni 1931.

Hittagessen ä Mk . 2 —
Königin - Supp «

Rehkeule nach Jäger Art
Eisbecher m . Früchten

Mittagessen & Mk . S .—
. Königin -Suppe

Schleie blau m . zerl . Butt ,
neue Kartoffeln

Junges Brathuhn
Salat — Compot

Eisbecher m . Früchten
Reichhaltige Abendkarte I Auserlesene WEINE / MO -
NINGER EXPORT / KAFFEE / Eigene Konditorei

Spezialität ERDBEERTORTEN .

| Große schattige Gartenterrasse . Kein Eintritt. Bei ■
Konzerten nur Musikzuschlag 20 Pfg .

0 Besuchen 81 * dal (

Passage -Resfaur. and Kailee
zumLöwenrächen

Out bdrgarl . Gaststatten , f Reichhaltiger
Mittaga - und Abendtlach .

Samitags : Tanz Im Kaffee
Sonntags : FamlllenKonz .

fellllllllfel

WOkann man Anzeigen zu
Originalpreisen iür die
„Badische Presse "
aulgeben?

Hauvi - GefchLftSstell «
80a (Marktvlatz )« 0ri5rUl ) Ci ! a | [ttltr 148 «gegenüber

IN

der Hauvtvvst ) .vla "

Kitt * :

Vadeu - Vade » :

Bretten :

vruchfal :

. . Serber »
lad 3-1,1.

Wilhelm Nutz , Pavierw .»
Geschäft , Ecke Hauvt - und
Eisenbahnstrahe .
Otto Hanstein . KremerS -
bergstr , S7. Tel . 1833.
Herrn , Klenirnan » , Zet -
tiingskioSk , Straftenbahn .
Wartehalle am Leovolds -

^Lilb'
, GNnzer , Pavier -

und SchreibwarengefchLft .
Weifthoferstrafte 27.
Otto Gras . Zlgarrenges » , .
Kaiferstr , 43. Tel . Nr . 212«.

# DnaucfiWn0ctt : ©tnft Hiellcher . Sennhos .
» rake 7 .
Pavier . u . Schreibware » ,
handl . Karl Helm . Hauvt »
straße 57.
Emil Jäger . Friseurge -
schäst. Badeneriorstraße 15.
Heinrich Kramer . Zastus »
strafte 55. Telefon 22S4.
Joh . Weschenmoser Wil -
belmstraße 22.
Hermann Becker . Pavier .
warenaesch .. Hauvtstr . 117
und Badnbofskiosk . Tele -
so » Nr . 227.
Fritz Kaiser , Tabaksabri -
kate . Hanvistraß «.
Kurt Klssel , Johann »
Gerberstrafte 15 .
llamill Surler . Zigarre » .

Durlach :

Sttlwse » !

yreibur « :

yurt « « » ge» :

Sagg «» a» -

« eil «. 8U .:
Lair :

Offe » b»rg :

• forjlieim:
R - »- tt :

GW ««» a. H. l

gt (Stettin :
Zttbtta :

haus . Marktstrafte 1 .
81. « ertön . ZigarrenhauS .
Ritterltr 12 . Telefon 1526.
Otto Riecker 's Buchhandl .
Otto Pslanm . Zigarren -
eeschäst . Poststrabe 10.
Telefon 17 .
Karl Weift . Zigarre » »
geschäft . Ekkehards «». 7.
Aug . Guldin , Tabakwaren .
Joses Simon . Hauvtstr , 43.

! ! ! ! II

RICCIO .NB IItalien)
„Die grüne Perle der Adria"

Hotel dea Balna = eutböreeri . Familienbaus
vorzügl . Küche , deutsche Bedienung , eig . Kabi¬
nen am Strand , Pensionspreise Mal , Juni u! Sept .ab Lit. 23 bis 35, Juli und August ab Lit . 35 bis 35.Auskunft erteilt : RelsebUro Karlsruhe A.C .
Kaiserstraße 229 (Ecke Hirschstraße }.

viel Geld
kSnn . Leute jed . Sta » .
des durch leichtoerkäusl .
Artikel , welcher in jed .Haushalt gebraucht
wird , verdienen . Zu
erfrag «« unter 88709
in der Bad . Press «.

DetaHreisenden -

GesuA .
Leistungsfähiges Ma¬
nufaktur », Aussteuer - ,
Wäsche- u .KonsektionS - .
geschäft, sucht selvstän -
digen , zielbewußten ,
energ . u . streng ehrl .

Uertreter
SCIfet 25 Jahr « , evang . ,
muß schon gereift Hab,
u . Fachkenntnisse Hab,
Kundschaft gut eingef, ,
neue nur l a erwünscht .
Führerschein war « von
Vorteil . Eintritt evtl .
1. Sept . Zeugn .. Bild
u . GeoaltSanspr . umer
MA1 «6a an Bad . Pr .

König v . Württemberg
Ecke ZBhrlnger - u . AdlerstraBe . Tel . 1388

neuweierer Riesling 1/4 Ltr. so ?
UfeiBherbst ÄS Kl0

Ä « 5 ^
Fremdenzimmer von Mk. 1 .50 an.
1512 Severin Morath .

Uhrenhandluna im Schwarzwald fucht fürden dortigen Bezirk einen tüchtigen , erfahren .

Vertreter
gegen Hobe Provision . (Privatkundschaft . ) An »
geböte unter P 22142« an die Badifche Presse .

Weltbekanntes Unternehmen sucht » och einen
tüchtig «»

Vertäuter
(für den Stadtbezirk Karlsruh «) zum Besuchev . Privatknndschast . Erleichterter Berkauf dchgünstige Zahlungsbedingungen . Sofortige
ProvisionSauSzahlung . Nachweisbar gute Ber -
dtenstinöglichkeit . Schriftliche Angeb . unter
H 1192 an die Badische Press «.

Existenz
Einem tüchtig «» Lastkraftwagenfübrer ist G «-
tegenhelt geboten , sich durch Uebernahineeines modernen Lastzuges eine gewinnbrin -
«ende Existenz zu verschaffen . Dauernde Be¬
schäftigung für den Lastzug Ist vorhanden .Erforderlich f>ono bis 6000 NM . Angebote u .Q 1186 an die Badifche Presse .

Altrenomm . Hamb » . Jmvvrtfirma richtet
Verteilung ss feile
ein für Kaffee etc . AuSbaufäh . lohnend «
Eristenz f. vertrauensw . richrige
Damen und Herren
auch nebenberufl . ohne Kavital . Angebote
unter II . G . 7093 an Ala -Haafensiei » &
Bogl «r . Hamburg SG. (M5704)

Werkstätte
(ca . 70 qin ) Kaiserstr .,
nächst der Hochschule,
auf 1. Juli zu verm .
Starkstrom vorhanden .
Offerten unter <13503
an die Bad . Presse .

Garagen
geräum, , In zentr .
Stadtg .-Nähe . zu vm ,
(20 M ) . Näh . z. Übt.
Geschäftszeit . Tel . 1045

(FWlSAb )

Auto -Einitellung
I. Einzelboxen od . Ga -
ragehalle , v , 25—45^
monatl ., m , alle » Be -
»uemlichkeit ., Waschvl .
Ladestatton , z» verm .
Automobil -Gesellfchaft
Schoemverle » & Gast .

Hans -SachS -Strafte ,
a . Müblb . Tor <S4K!iS

Herrschafts -
Wohnung

Westendstr . 07. S Zim ,
mit grob . Diele , Zen -
tralheizg, , Garten -Ter »
rasse n . reichl , Zubeh, ,
zum 1. Juli zu verm .

Näheres 2. Stock ,
Telefon 7762 , (13745)

7 Zilll .- Mhnung
Borholzftraste 35, Eck«
HirMtr, , nebft großer
Wohndiele u . Zubeh . ,
Zentralheiz . m . Warin -
ivasserversorg .. ist aus
fof . od , svät . zu gün -
stigen Beding , zn ver -
mieten . Näh . Börholz -
strafte 33, I . , Tel . 693.
BeiertNetmer Allee 32,
hochherrlchaftl .. groß «

6 Ziln .- Mlinung
1 Treppe , fof . beziedb .,

(17382 )
Varl

zu vermieten .
Näh dalelbst

NWonttstratze 9
Herrsa « ftllche

5 ZkM.- WohNUW
mit Diele u . gr , Ve -
randa aus 1. Oktober
zu vermieten .

'

Rüppurr
Sonnige , neuzeitlich «

4 Z.-Wohming
im Villenviertel , mit
Bad , Speisekammer ,
Beranba . Wohnmans .,
aus 1 . Juli zu verm ,

Dcwerth ,
Herrenalb « rstratze 41.

Sonnige gelegen «

4 Zim .- Mljnung
m . Baveraum u . Anb . ,
zum PreiS v . 7 « Ji"of. zu wtm . Geeignet
iir venkion . Beamte ,
wobng . bat miitelgr .
Räume und liegt im
Staditeil

Mden - LiAental
Beroldsaucrstrafte 20.
Gefl . Angebote erbet ,
an M . Scholleuberger ,
Architekt . B . -Bade » ,
Balzenbergstr . 12.

(21090a )

Weststadt
4. St . 3 Zim ., Badz .66 M sofort . 4 . ®tod
4 Z . . Wohnmans ., 80.Ä
1 . Nuli . 3 . Stock 7 Z ..
reichl . Zubeh ., 200 M ,
1. Ottober . Näh . dch ,

W , Windecker .
MSbelfvevtt ..

Kaife rallee 51. *
Herrschaftliche

4 3im .= 2Bo!jnung
Im 1. Stock , mit Win¬
tergarten u . Terrasse
wird zum 1 . Oktober
frei . Näher , bei Dr .
Asenbart . Mozartstr . 1
im 3 . Stock . *

4 Ziin .- Mhnuilg
hochmodern , Etagcnhz .,Körnerstraße 56. nächst
Weinbrennerftr ., auf l .Oft . zu verm . Näheres
Dretlamstr . « . Tel . 2171

SchSne
3^ 4 Z.°WollN !lNg
m angemessenem
Preise zu vermieten
Wo sagt unt . H. X .8SW

FHS9W di« W>adlfche Presse
Näheres im 3. Stock. Filiale Hauptpost .

ForisefzußgdesBroBensanderusrltauies
Mäntel
von Mk. SO .a an

bis 27 . Juni
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

Jackenkleider Nachmittagskleider
Ton Mk. 40a> an von Mk . 30 .« an

Abendkleider
▼on Mk , 30 a* an

Sommerkleider
▼on Mk 20 .a an

Modellhaus Kohlmeier
KarlstraBe 7 KarlstraBe 7

Gebild . Stütze
od . intelligent . Alleln -
mävchen , welch , kochen
u . alle Arbeiten eines
gt . HauSholtS felbftvg .
erledigen kann nach
auswärts gesucht . An -
geböte unter H .R .8617
an di« S « difch« Presse
Filiale Hauptpost .

Suche aus 1 . Juli
Alleinntüdchcn

16—17 I . alt , v . Lande ,
in gt . HauSh . Vorzust .
bei Schwarzwillver ,
Kaif « rstr . 22. Nl . , bis
S Uhr mittags . (1495

Zg . . unablj . Frau
sucht noch einige Tage
AnShIlse im Bedienen ,
Angeb , unt . H .S,8613
«n die Badifche Presse
Filiale Hauvwost .

Euter Bnliienlt .
Bei allen Plätzen Ba -
dens zw . Bruchsal —
Lörrach — Donau -
eschingen , tücht ., strebs .
Pers . z , Vertrieb eines
leicht verkfl . Massenar -
tikcls gesucht .
Kapital nötig . Angeb .
unter H .J .8K0S an die
Badischr Press « Filiale
Hauptpost . Karlsruher
Interessent , meld , stch
Montag zw . 2—4 Uhr
Im Gasthof zum Laub ,
» atserstratze .

Vertreter
gesucht für die Bezirke
Pforzheim . Ettlingen ,
Karlsruhe , Br »chsal , s
eine gute Sache , gegen
4O Prozent Provision .
Angebote unter M37ZI
an die Blad . Presse .

Gut « mpsohl ., pü -nktl .
u . sl« lblge (B11N

Büglerin
ins Hau » gesucht . Adr .
zu ersrag . unter B11S1
in der Bad . Presse .

Kmnken »
Pflegerin

sofort g« fucht von V&
bis 7 Ubr täglich . Muh
Erkrankte völlig ver -
seben und ihr kochen
können . Referenz , und
GedallSattfprllche unt .
WS «a Bad . Press «.

Seriöses , ältere »

MÄH
das im Kochen und
all . Hausarbeiten »ei >
fett ist . sucht Da » er -
Itellilna . Angeb . unt .
B 22148a a . d . Bd . Pr .

Motorradfahrer .
im Berk . m . Knndsch ,sucht Beschäftigung
aleich welcher Art . An -
gebot « unier P3682 an
die Badifche Presse .

Tüchtige , erfahrene

KiMrgürtnerln
mit 1. Zeugnissen und
Referenzen , sprachen ,
kundig , beWand , auch
In Krankenpflege , fucht
stch baldigst zu ver -
ändern . Angebote nnt .
» .$ .8606 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

WO FEHLT DER

MÖBELFACHMAIM

ORGANISATOR

VERKAUFER ?
BIN 28 JAHRE ALT , SEIT JAHREN
EINKAUFER U . ABTEILUNGSLEI¬
TER EINES ERSTEN WAREN - U.
KAUFHAUSES MITrELD . UND
SUCHE miCH ZU VERÄNDERN
HANDEL ODER FABRIKATION
OFF . UNT . E . B. 1904/J3876 AN DIE
BADISCHE PRESSE ERBETEN .

Zu vermieten

Stefauienstr .
geschoft

40, Erd -
(1480)

3 Büroräume
in z«ntraler Lage , aus
I . Jult oder später zu
vermieten . Näheres :

Stefanienfir . 40, II ..
Telefon 2531 . Atchiielt
Zipprliu «, Karlsruhe .

Schöu «
ffabrlk - , Werkstatt »

oder Laacrräume sow .
i.' ade » od. Büroänm «
sofort zu vermieten .
Molikestrafte 81 . II .
KomvI . eingerichtetes

Bur » mit Lager und
Telefon sofort zu vm .
Angeb . u . ft . W . 18269
an die Basisch « Presse
Filiale Werbervlatz ,

Durlach I Aiinniiff
Aus 1. Jul , od . spät . , «UiVVUrr

PreiSw . zu vermieten beste Lage . schön«
8 Äimmerwobuuug m.
Bad , Balkon . Loggia .
Gartenanteil . auf 1 .
Juli oder sväter zu
vermieten . Su erfrag .
Baubiiro . Tutvenstr .iil ,

( 1342)

5 Bimmer »

Billemohnung
2. Stock , 2 Mansarden
u . reichem Zubehör , in
nächster Näh « der
Bergbahn Schesfelstr . 6

Schöne
ö Zim .- Hohnung
mit Zubehör u . Garten
in Malsch bei Eitlin -
gen . Äii «te 47 M mo¬
natlich sofort zu ver -
mieten . NäbereS durch

Kratzert 's
Möbelfoedition

Kr iegsstr , «4. ( 1S4S)' Moderne <I
3 Zirn.- Wolinung
In freier Log «, mit
reichl . Zubehör u . Zen -
tralheizg . , auf 1 . Juli
od . später zu venniet .

Durlach .
Sauvtstrafte 81. 2 . St .

Gartensir . 44a , Erd -
geschoft. große
ö Zirn.- WMuug
Bad . Spelsekam ., Ber -
anda , aus sofort oder
später zu verm . Näh .
Stefanienstr . 40, Tl .,

Telefon 2531 . (1481)
Architekt stivvelluS ,

Karlsruh «.
Schöne

5 Z.-Wohmmg
mit sämtlich . Zubehör ,
ab 1 . August zu v«rm .
Nähe Hauptpost . Zu
erfragen : (FH39ÄV

Amalienstrafte 27,In der Bäckerei .
Schi !»«

4 Zim .- Wohnung
«er ., vollst , neu her -
«er . , mit Bad , Etag .»
Heizg . Hirfchstr . st zu
vermiet . Näh . (14RI)
Klauvrechtstr . 2 ?>. Lad .

Telefon 3631.
Neuzeitliche sonnige

4 Rimmer -Wohiiuna
ruhige Lage . 3 , Stock ,
mit Bad . Balkon ,
Veranda u . all . Zu -
behör sofort od. svät .
„ t vermieten , Marie -
Alerandrastr . 38, II, *

4 3irn .°Wohnung

wie ?««.

Eckenerstr . 15 , Albsted
lnng , billig , u ver -

Sonnige
3 Zim .- MhlllW
II . Stock , mit großer
Mansarde . Waschküche
u . Garten , ohne Bisa -
vis auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres :
Gem . Baxgcnosseu -
schast Bulach , Bann .
waldallee 182. (1054)

3 Z.-Wohnung
mod « rn , westl . Sofien¬
straße (SUdl . ) . Etagen -
zentralh .. n . sch. Man «,
»u vermieten . Näh . , .
iiblicben GeschästSzelt .

Architckturbüro ,
Telefon Nr . 104S.

(ff W13294 )

Dreizimmer -
Wohnung

Gebhardtstrafte 12, ev.
mit Garage , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Näb . Telefon Nr . 3151
Eon » . 8 Zim . -Woh » .
(Bahnhofn . ) m. Badez .
Küche m . Veranda u .
sonst . Zubehör , ver l .
Okt . zu verm . Karl -
str . 15S II . Näheres
daselbst ». Stock . *

FreIbnrg —
GiinterStal .

In Eiusarnilien -HauS .
herrl . , ruh . Lage . 4
Min . v . Tram , 3 gt .
Zimm . m . gr . Küche,
Bad , Diele , gr . Ter -
rast« , Garienben . , rchl.
Zubehör , für fof . od .
August zu vermieten .

Angebote unt . C1I74
an die Bad . Presse .

Knielingen .
Schöne , gesunde
3 Zimmerwohnung

In ruhig . Hause , weg .
Versetzung aus 1. Aug .
zu vermieten . 2 . Stock .
Näherei : Friedrichsir .
Nr . 21 , von 2 Uhr ab .

(FH3S2S )

Zn vermiete » ans 1.
Renk », Gartenstraft «

J » N oder 1. Oktober Im Bomb lock Huguft .2 ^ *

in zentraler Lage
mehrere neuzeitliche , geräumige

4 Zimmerwohnungen
In der B «Iertbeimer Alle « im Baublock Ettllngert »«

eine moderne 7 Z.-Wohnung 1 mit Anschlußan 5-"^
und eine mod. 4 Z.-Wohnung / fernhelzuns

Näheres Stefanlenstrab « 40. Telefon 2S81.

Wohnungsbau Kr Industrie n. Kandel » M
Schöne

3 Zirn.- Mhnung
Preis 50 Jl , auf 1 .
Juli »u vermieten .
(Neubau . 3 Jahre be-
wohnt ) . Ruvvurr ,
La » gestr .50,II . >> enni2
Schon «, sonnige

2 Z . - WohNUlMll
in Neubau , mit Zube -
hör . aus 1. Juli zu
vermieten . Näheres zu
erfragen : (1485)
Tullastraße 42. part .

Zu vermieten :
Alt « oh « u » g. 2 Zim . .
Küche . Kell . u . Man !. ,
Preis S6X auf 1.
Juli 1931. Zu erfrag ,
unter D 8723 in der
Badifchen Presse .

Schöne , ruhige

2 Zim .-Mhnum
mit Küche . Bad . Kel¬
ler » iw . nrr 1 , J » l ,
oder iväter zu verm .
Anzufeb . Schuck,tr . . 2.

oder
( 1384 »

4 . St . . rechts ,
Telefon «GO«.

2 Zirnrner-
Mrt .- Mhnung

Hirschstrafte 22 zu vir -
mieten . Anzu ' ehen :
Montag g— 7 Uhr . •

l Zim . mit KM
zu vermieten . Zu erfr .
Werderstr . 50, part .

( FW 13286 )

1 Zim . u . Külve
Vorort , zu verm . aus
I . Juli . Zu « rfr . unt .

in b . Bad . Pr ,

Wendtstr . 3
parterre , sehr große »
eleg Aimmer , Warm -
wass« rheiz , u , Telefon .

0>u > möbl . Zimmer
»u vermieten , Nähe
Hauptpost , bei Lang ,
Hirsivstraß « 36, part .

Gut möbl . Zimmer .
sevarat . el . Licht . Zen -
tralbeiz . . an besseren
Herrn auf 1. Juli 611.
lia zu verm . Schloft -
bezirk 1l . St «
Gr . gut möblTaimm .

in ruh . Haus , ebenso
gut möbl . Maukarde » ,
zimmer sftr 15 Jt auf
1. Juli , u vermieten .
NowackSanlaae 15. I .
Stock . '

Zimmer
möbl . zu verm . Gar -
teustr . 70, V . r . »

Wohn - u. WO .
per 1 . Juli zu vermiet .
BiSmarilstr . 35, 1 Tr .

(1458)
Leeres groß . Zimmer ,

sev. Eing .. auch als
Büro , ver 1 . Jult zu
vermieten . Ju » g . Sro .
nenstr . 7. I . •

Möbl . Mansarde
für 13 M zu vermiet .
Adr . zu erfragen unt .
M719 in d . Bad . Pr .
Bahndofsn . gut möbl .
Zimmer « . Mansarde

vm . Postktr . 8 . III . I.
« kad« mieilr . 75. III . .
ist in rußig . Hause
»achst Hauvtv . 1 möbl .srdl . Zim . (sev. Eing . )el . L . . sof od. 1. Juli
zu vermieten . •
Schon möbl . Zimmer ,
el . Licht , Schreibtisch ,
zu vermiet . ( FH 3S32

Sofienstr . IS . 1 Tr .
Bahnhof « ., eleg . möbl .
Zimmer billig zu vm .
Angeb . unt . C 1196 an
die Badische Presse .
Schön . , groß . Balkou »
Zimmer im 2. Stock ,
mvbl .. zu v «rm .< fern ,
noch kleiner . , fchönes
Zimmer . Lamvart .
Waldh ornstr . 33 II . *
Gnt möbl . Zimmer
( i. Neub . ) . fließ . Wass .
evtl . m . Klavierben . ,
an bess. Dame o . Herrn
aus 1 .. Juli zu verm .
Zu erfragen Schill ,
» aiserstr . »8. Laden . *
Mvbl . Zim . m. Küche
auf 1. Juli zu verm .
Waldhornstr . 5, II ., b,
Schloßplatz . t
Gut möbl . Mansd .

Miete v B \ M . sof.
an berufst . Frl . zu vm .
Kreuzstr . 24 , (Laden ) .

1 Mansarde
»ttt 3 Bett .. 4M d , W, ,
1 Zimmer , möbl . . mii
Kochgel ., fof . zu Venn
NuItSstr . 22.

di« mit , br de» Haus ,
halt teilt . Z » erfrag ,

bei Jite . Durlach .
Kelierstrafte 34. (1491

Schttne große 5 Z.- Wohnung
mit Bad , Sveifek . u. Zub «b . ohne BifaviS .
»eu hergerichtet , in guter Weststadtlage . auf
1. Juli oder i . Oktober zu vermiete » . Ange .
bot« unter S «S2« a » die Badiich « Prell «.

In bester Lage einer vordervfälzifchcn ^ ^ g»

case - kestzurgnt
ver sofort unter günstigen Bedingungen B
vermieten . Angebote von Reslcktanicn
Vermittlern unter O 22141a an die B °-

Sonnige 7 Zimmer - Uionnuiä .
ohne BIsavIS , auch für Büro oder
eignet , eing « . Bad ulw . im 2 . und -Kitt '
preiswert
gerichtet .

VUU U| U»« IUI a . ," t n(l
rt , u vermieten . Wohnung v>ito i .
. Gartenstr . 52 , zu erfragen 5̂ j ^ >

Herrscnsm . gr. s Zimmeru/ciini ^
im 3. Stock , mit Balkon , elegant ntu fyhe
richtet , gr . Bad , Mädchenzimmer . S »£>^ ,
kämmet , 2 Keller I» best . Südwestlage , <>>
strafte 73 vreiswert auf 1. Juli , » ver » >» «
Näheres Hirschstraße 73. II . ^

Auf l . Sept . ad. ^
schöne, sonnige

Bäckerei
mit gutem Umsatz
sofort »u mieten ge>
sucht, Angebote unter
H . N .8S03 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

wen
sstr LebenSrnittelgesch .
in aut . Lage , hier od .
Umgebung für sosort

3^4 Z .- WohN ^
in Süd - ,
od . Bahnhofsnadi L .
rub , Beamten ! . /
Mietpreis bis M ^
Angebote unter s

an die

Sonnige
Dreizimme^

Wohnung
im Prelle

-SD
od. svater »u mieten Marl von kleiner . ^
esucht. Angebote unt . amtensamilie ac"" 688 _ an die Ba - Okiover zu mieten

sucht. Angebote » '
HC . .8541 an dic k st

!« Fil ^ H - uM >

oaoö » on i
dische Presse .
Baden -Baden .

« leiner

l . aäen

mit Wotmung . gute
Lage , welcher sich für
Gemllsegeschaft eignet ,
gesucht . Offerten unter
RWl4Za an Bad . Pr .

Slandplah
fllr Möbelwagen zu
pachte» gesucht. Eila »
geböte mit Preis unt .
« 1179 an d . Bad . Pr .

Beamter sucht
4 Zimmer

mit Bad . auf 1. Ok¬
tober . Pr « i»angcb . u .
H .P .85SV an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

» n»g m.
, ub . . part . od . I . St .
per 1. Juli gesucht .
Offerten m . Preis un .
ter J87U7 an die Ba -
dische Presse .

Z » miete » «tjuchi
auf i . Okt . von kmder
lolem Cbevaar in rub ,
faus

« des engeren
tadtgebiets ( Westen ) ,

möglichst ohne Ueber -
bewohner
3- 4 Z.- Wohnung
evtl . i » Verbiirdung
damit für ältere Dame
eine 2 Zimmerwohna .
oder 5—6 Zimmerwoh -
nuna . bei der eine ent -
ivrechend « Abtrennung
möglich . Offerten mii
Preisangabe unter
WS686 an die Ba -

ische Presse .
3— 4 Zimmer -

Wohnung
1 . Stock, v . kl. Familie
aus 1. Aug . zu mieten
g« s. PreiS bi » 65 Mk.
Angebote unter Z3720
an die Bad . Presse .
Kinderl . Ehiv . sucht

3 3im .- Wohnung
in gutem Saufe aus 1 .
August oder später .
Preisangebote unter
GSS94 an die Ba .
Micke Presse .

Rub . Ehepaar «Pen¬
sionär ) fuchtaerdumlge
3 Zim .-
aus 1 . Olt . zu mieten .
Miete 50 - 60 ^ . An¬
gebote unter 833624
an die Badische Presse .

Schwerkriegsbeschäd .
fucht

3 Zirn .- Woftnung
evtl . mit Bad . Mietvr .
bis «5 Ji . Angebot -
unter H R . 8591 an
die Babiiche Presse
Filiale Hauptpost .

Press « Fil .
Beschlagnahmel ^ '

2 — 3 Zimwe
^

Wohnung ^
mit oder ohne ®Ji(i^
zu Miel , gesucht - ?
angeb . unter
an die BadtsckX ! f
Filial « Hauplpo ^> ^

2- 2 1/ -, 3 » ®^

jBeünuiifl .
m» Wad . f , ! «i#
(ruh , Mieter .

Ti ,
Filiale Ha »P «p °2> ^ .

Beamtin
kerl ») , sucht ,
2 leere WÄ

od . 2 Z .- !w ^ N
zu mieten ,
bevorzugt . Llle « „u s-

^ lSS -- b

2 Zim .- lüil ® ?!
mit Küche , fW
fchluft , auf 1.. ^ if
von allein st. 9,7
Badifche

'

mit Zubehör , vo ? F
der lös« in
1. Juli 5
böte mit
(53690 an

l
( Altwohnuna ' j „ tfitf J
» r ®

ter M369 »
difche Presse

Einfach lN"

- l
° "
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